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BERLIN,  Oktober  1907. 

No.  10. 

Sammelheizung  mit  gradrohrigen,  verdeckten  Heiz¬ 
körperverbindungen  in  Horizontalschlitzen  von 
tragfähigen  Schlitzsteinen. 

Bei  neuzeitlichen  Bauausführungen  sind  bekanntlich  mehrere,  ver¬ 
schiedenen  Zwecken  dienende  Rohrleitungen  im  Gebäude  zu  verlegen  und 
ist  aus  Schönheitsrücksichten  häufig  unvermeidlich,  diese  Rohrleitungen 
in  den  Wänden  zu  verbergen,  sie  also  in  auszusparenden  oder  aus¬ 
zustemmenden  Schlitzen  unterzubringen. 

Für  die  Wasserzufluss-,  Abfluss-  und  Gasleitung,  sowie  für  die 
Kabelleitungen  entstehen  dabei  keine  erheblichen  Schwierigkeiten,  weil 
diese  meistens  in  Trennungswänden  und  vollen  Wänden  liegen,  welche 
meist  stellenweise  eine  Schwächung  durch  Ausstemmen  von  Schlitzen 
vertragen  können. 

Anders  mit  der  Sammelheizung.  Bei  der  weitaus  größten  Zahl 
der  Sammelheizungsanlagen  stehen  die  Heizkörper  in  den  Fensternischen 
und  entsteht  die  Notwendigkeit,  die  Rohrleitungen,  die  bekanntlich  mit 
ihren  Formstücken,  Kreuzungen  und  Kröpfungen  nichts  weniger  als  einen 
Zimmerschmuck  darstellen,  in  die  Aussenwände  und  naturgemäß  meistens 
in  die  Fensterpfeiler  zu  verlegen.  Die  Unterbringung  der  alle  Stockwerke 
durchlaufenden  senkrechten  Stränge  macht  dabei  weniger  Schwierigkeiten, 
nur  ist  bei  voll  belasteten  Pfeilein  zu  beachten,  dass  man  die  273  qcm, 
welche  bei  dem  gebräuchlichen  Rohrschlitz  von  21  cm  Breite  und  13  cm 
Tiefe  an  der  Stelle  des  Rohrschlitzes  dem  Pfeiler  genommen  werden,  an 
anderer  Stelle  auf  den  Pfeilerquerschnitt  wieder  zugiebt. 

Desto  größere  Schwierigkeiten  entstehen  aber  bei  voll  oder  nahezu 
voll  belasteten  Pfeilern  in  der  Unterbringung  der  Heizkörper-Verbindungen, 
also  derjenigen  Rohrleitungen,  die  von  den  senkrechten  Rohrschlitzen 
—  nahezu  wagerecht,  aber  mit  etwas  Gefälle  —  nach  den  Fenster¬ 
nischen  führen. 

Gebräuchlich  war  bisher,  dadurch  für  die  Heizkörper -Verbindungen 
Raum  zu  schaffen,  dass  man  zwei  wagerechte  Schlitze  ausstemmte,  einen 
etwas  unter  dem  Latteibrett  und  einen  am  Fußboden.  Wurde  nun  von 
dem  die  Heizungsanlage  ausführenden  Ingenieur  die  Angabe  für  das 
Stemmen  dieser  Schlitze  verlangt,  so  lautete  sie  meist  „2  Schichten  hoch, 
V4  Stein  tief“.  Bekanntlich  waren  aber  die  Schlitze  in  Wirklichkeit 
mindestens  1  2  Stein  tief,  und  der  Maurer,  der  den  Schlitz  stemmte,  konnte 
dies  auch  gar  nicht  vermeiden,  denn  wenn  er  in  der  Schicht,  die  innen, 
also  nach  dem  Raume  zu,  Läufer  hat,  6 — 7  cm  wegstemmt,  so  fällt  der 
Rest  des  Läufers  heraus,  und  wohl  jeder  Maurer  wird  alsdann,  um  dem 
Schlitz  in  beiden  Schichten  gleiche  Tiefe  zu  geben,  von  den  Streckern 
auch  einen  halben  Stein  abstemmen. 

Dass  dieser  1/.2  Stein  tiefe  Schlitz  für  die  Pfeiler  und  ganz  besonders 
für  die  zahlreichen  nur  U/2  Stein  starken  Pfeiler  eine  Schwächung  bedeutet, 


die  mit  der  statischen  Berechnung  in  argem  Widerspruch  steht,  bedarf 
keiner  Betonung.  Man  mutete  daher  dem  den  Rohbau  abnehmenden 
Beamten  auch  nicht  zu,  einen  solchen  zerstemmten  Pfeiler  für  vorschrifts¬ 
mäßig  zu  halten  und  stemmte  daher  diese  Horizontalschlitze  erst  nach 
der  Rohbauabnahme.  Da  dieselben  Schlitze  dann  bei  der  Gebrauchs¬ 
abnahme  nicht  sichtbar,  sondern  schön  mit  Drahtputz  zugespannt  waren, 
so  hatte  die  Baupolizei  amtlich  keine  Veranlassung,  sich  mit  der  Frage 
der  Pfeilerschwächung  zu  befassen  und  drückte  ein  Auge  zu,  vielleicht, 
weil  man  sah,  dass  die  Vermeidung  des  Übelstandes  nicht  ohne  erhebliche 
Schwierigkeiten  gewesen  wäre. 

In  den  beiden  letzten  Jahren  sind  nun  aber  in  Berlin  und  auch  in 
anderen  größeren  Städten  Fälle  eingetreten,  in  denen  bei  der  Gebrauchs¬ 
abnahme  die  unberechtigte  Schwächung  des  Pfeilers  gerügt  und  die 
Herausnahme  der  wagerechten  Rohrleitungen  und  die  Ergänzung  des 
Pfeilers  durch  tragendes  Mauerwerk  verlangt  wurde.  Es  wird  wohl  kaum 
einen  Bausachverständigen  geben,  der  diese  Maßregel  bedauert.  Das 
Zerstemmen  der  Pfeiler  ist  um  so  weniger  mit  einer  sorgsamen  und  sach¬ 
gemäßen  Bauausführung  in  Einklang  zu  bringen,  als  durch  das  Heraus¬ 
stemmen  des  Schlitzes  der  Pfeiler  nicht  nur  um  einen  halben  Stein  ge¬ 
schwächt  wird,  sondern  auch  das  stehenbleibende  Mauerwerk,  das  kurz 
nach  der  Rohbauabnahme  meist  noch  nicht  ausgetrocknet  und  nur  mäßig 
fest  ist,  durch  das  Stemmen  in  seinem  Verbände  gelockert  wird. 

Wenn  nun  der  Bauausführende  mit  der  Möglichkeit  der  Abnahme¬ 
verweigerung  zu  rechnen  hat,  so  ist  dies  gleichbedeutend  mit  der  Not¬ 
wendigkeit,  entweder  die  Rohrleitungen  auf  die  Wände  zu  legen  oder 
sie  in  solchen  Pfeilern  zu  verbergen,  welche  trotz  der  unvermeidlichen 
Schwächung  die  volle,  durch  die  statische  Berechnung  nachgewiesene 
Tragfähigkeit  haben.  Da  man  nun  in  Deutschland  überall  eine  übrigens 
auch  ganz  begreifliche  Abneigung  gegen  sichtbare  Rohrleitungen  hat,  sich 
aber  ebensowenig  damit  abfinden  wird,  dass  solche  Rohrleitungen  durch 
kastenartige  Verldeidungen  gedeckt  werden,  so  ergiebt  sich  die  Not¬ 
wendigkeit,  Mittel  und  Wege  zu  finden,  die  Leitungen  in  die  Pfeiler  zu 
legen,  ohne  deren  Tragfähigkeit  zu  schwächen. 

Eine  Verstärkung  der  Pfeiler  um  einen  halben  Stein  wäre  freilich 
die  nächstliegende  Abhilfe,  insofern  aber  eine  teure,  als  dieselbe  —  schon 
der  Vouten  wegen  —  längs  der  ganzen  Aussenwand  durchgehen  müsste. 
Ausserdem  würden  die  Räume  um  13  cm  Tiefe  verlieren. 

Mehrfach  hat  man.  sich  dadurch  zu  helfen  gesucht,  dass  man  vorn 
offene  U- Eisen  mit  eingemauert  hat.  So  lange  kein  Nachweis  der  Trag¬ 
fähigkeit  des  U-Eisens  gefordert  wurde,  war  diese  Aushilfe  möglich,  obwohl 
die  Ausführung  sehr  teuer  und  auch  wegen  der  vielen  einzeln  auf¬ 
zumessenden  und  genau  nach  Länge  zu  schneidenden  Stücke  mühsälig 
und  undankbar  war.  Heute  verbietet  sich  diese  Ausführung  schon  dadurch, 
dass  selbst  ein  schweres  und  teures  U- Eisen  für  die  für  den  Pfeiler  in 
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Gewebe  oft  nicht  angebracht  sind,  bilden  Glasmalerei  und  Kunstverglasung  die 
natürlichen,  künstlerischen  Mittel.  Und  schliesslich  bedurfte  es  nur  eiues 
Besinnens  auf  die  Eigenschaften  des  Materials,  eines  Eingehens  auf  die 
Werke  der  alten  Meister,  um  wieder  den  Weg  zu  einer  geschmackvollen 
Verwendung  des  Glases  zu  finden. 

Die  alten  Glasfenster  der  gotischen  Kathedralen  bieten  dem 
Künstler  noch  heute  reiche  Anregung.  Die  harmonische  Verteilung  ihrer 
farbigen  Bestandteile  vereinigt  sich  in  Verbindung  mit  einer  stark  linearen 
flächenhaften  Linienkunst,  deren  natürlicher  Ausdruck  die  Bleifassung 
bildet,  zu  einer  koloristischen  Wirkung.  Die  gegenständliche  Darstellung 
der  Heiligen  •  Legenden  scheint  dabei  häufig  mit  künstlerischem  Fein¬ 
gefühle  in  den  Hintergrund  gedrängt.  Denn  das  Wesentliche  war  den 
alten  Meistern  die  harmonische  Wirkung  der  farbigen  Einzelheiten  des 
Materials,  deren  Zusammenstellung  an  die  impressionistische  Art 
byzantinischer  Mosaiken,  alter  Seidenstoffe  oder  an  die  Farbenglut  der 
Almandine  und  Granaten  auf  den  Goldarbeiten  und  Buchdeckeln  des 
Mittelalters  erinnert. 

Seitdem  nun  in  neuester  Zeit  die  Kenntnis  und  Wertschätzung  der 
mittelalterlichen  Kunst  bedeutend  an  Boden  gewonnen  hat,  ist  im 
allmählichen  künstlerischen  Fortschritt  die  Schönheit  der  Glasmalerei  von 
Neuem  gewonnen  worden.  Dadurch  sind  die  Glasmalereianstalten  wieder 
in  erster  Linie  in  die  Reihen  derjenigen  kunstgewerblichen  Institute  ein¬ 
getreten,  die  nicht  nur  als  Kunsthandwerkstätten  die  Entwürfe  des  Bau¬ 
künstlers  zur  Ausführung  bringen,  sondern  als  selbständige  kunst¬ 
ausübende  Mitarbeiter  für  den  Architekten  in  Betracht  kommen. 

Eine  der  erfolgreichsten  Glasmalereiwerkstätten  der  neueren  Zeit  ist 
die  Kunstanstalt  von  Ferd.  Müller  in  Quedlinburg,  die 
nicht  nur  für  Deutschland,  sondern  auch  für  Amerika  und  England 
bedeutende  und  beachtenswerte  Arbeiten  zur  Ausführung  brachte. 
Ferd.  Müller  verfügt  über  einen  großen  und  guten  Stamm  von  Künstlern 
und  künstlerisch  geschulten  Mitarbeitern,  sodass  es  ihm  möglich  ist,  die 
aus  seiner  Anstalt  hervorgehenden  bedeutenderen  Schöpfungen  sowohl  im 
Entwurf  wie  in  der  Ausführung  bis  in  alle  Einzelheiten  aus  einem  Gusse 
zu  gestalten.  Dies  ist  ein  bedeutender  Fortschritt,  der  den  Arbeiten  um 
so  mehr  zugute  kommt,  je  weniger  der  Auftraggeber  den  ausübenden 
Künstler  durch  Wünsche  und  Vorschriften  eingeengt  hat  und  das  Werk 
aus  natürlichem  künstlerischen  Empfinden  heraus  entsteht. 

In  der  großen  Ausstellungshalle  der  Anstalt  befinden  sich  zahl¬ 
reiche  Kartons,  farbige  Entwürfe,  sowie  ausgeführte  Arbeiten  vorwiegend 
kirchlicher  Richtung,  die  erkennen  lassen,  dass  hier  das  Studium  der 
alten  Meister  zu  neuen  leitenden  Gesichtspunkten  und  zu  bedeutenden 
Fortschritten  in  der  Kunst  verholfen  hat.  Diese  Fortschritte  beziehen  sich 
nicht  allein  auf  die  Farbenwirkung,  sondern  betreffen  weit  mehr  noch  die 
Zusammenstellung,  die  Durchdringung  des  Gegenstandes  und  zumal  das 
tiefere  Eingehen  und  Sicheinleben  in  jenen  wahrhaft  kirchlichen  Stil, 
durch  den  die  Glasmalerei  in  ihrer  mittelalterlichen  Blütezeit  die  höchsten 
Triumphe  gefeiert  hat.  Ferd.  Müller  beschränkt  sich  aber  nicht  allein 
auf  eine  bloße  und  sei  es  noch  so  künstlerisch  ausgeführte  Nachahmung 
der  klassischen  Werke  von  längst  dahingegangenen  Jahrhunderten, 
sondern  er  will  seine  Kunst  auch  unserem  heutigen  Empfinden  ge- 


Rechnung  gezogene  Belastung  nicht  tragfähig  ist,  die  Verwendung  von 
U- Eisen  kann  daher  der  Baupolizei  gegenüber  nicht  als  einwandfreie 
Ausführung  gelten. 

Erfreulicherweise  hat  nun  diese  schwierige  Aufgabe  eine  für  den 
Architekten  sehr  annehmbare  Lösung  erfahren,  und  zwar  durch  eine 
deutsche  Erfindung,  über  welche  die  Ingenieure  Janeck  &  Vetter  in 
Berlin  neuerdings  den  der  heutigen  Nummer  beiliegenden  Prospekt  ver¬ 
breiten.  Sie  überwinden  die  oben  erwähnten  Schwierigkeiten  durch  eine 
besondere  Ausführungsform  der  gebräuchlichen  Sammelheizungs-Systeme, 
nämlich  durch  die  ,. Sammelheizung  mit  gradrohrigen,  verdeckten  Heiz¬ 
körperverbindungen  in  Horizontalschlitzen  von  tragfähigen  Schlitzsteinen“. 
Die  Neuerung  besteht  wesentlich  in  Folgendem: 

Es  werden  Formsteine  aus  Stampfbeton  vorrätig  gehalten,  die  mit 
in  kurzen  Entfernungen  stehenden,  innenliegenden  Eisenbügeln  armiert 
sind,  und  aus  denen  ein  6  cm  breiter  und  erheblich  höherer  Rohrschlitz 
ausgespart  ist.  Diese  Steine  sind  tragfähig  für  eine  Belastung  von  140  kg 
auf  1  qcm,  also  mit  14  facher  Sicherheit  14  kg  auf  1  qcm  und  sind  (einst¬ 
weilen!)  vom  Berliner  Polizei-Präsidium  für  Verwendung  bei  dieser  Be¬ 
lastung  genehmigt.  Die  Länge  der  Steine  ist  die  des  Normalziegelsteins 
(ausserdem  sind  des  Verbands  wegen  Dreiquartiere  und  Fünfquartiere 
vorhanden).  Die  Breite  ist  die  des  Normalsteins  und  die  Höhe  22  cm 
=  3  Schichten  Normalstein-Maüerwerk. 

Diese  tragfähigen  Schlitzsteine  werden  an  den  Stellen,  wo  Rohr¬ 
leitungen  liegen  sollen,  gleich  im  Rohbau  und  mit  demselben  Mörtel  wie 
die  anderen  Steine  mit  vermauert,  aber  nicht  so,  dass  die  Schlitze  offen 
bleiben,  sondern  mit  der  Aussparung  nach  hinten,  so  dass  die  Wandfläche 
nicht  unterbrochen  ist  und  fertig  geputzt  werden  kann.  Alles  Mauerwerk 
einschliesslich  der  Formsteine  steht  durchweg  in  regelrechtem  Verband, 
die  Fugen  sind  überall  verdeckt  und  6V2  cm  versetzt.  Die  Formsteinreihe 
sieht,  mit  den  Querfugen  versetzt,  zwischen  2  Streckerschichten.  Bei 
Ziegelrohbauflächen  ist  die  Durchführung  jedes  Verbandes,  z.  B.  auch  des 
Kreuzverbandes,  genau  in  derselben  Weise  möglich  wie  sonst.  Für  jeden 
Heizkörper  werden  2  Schlitze  übereinander  angelegt,  derjenige  für  den 
Rückgang  vom  Heizkörper  gewöhnlich  in  der  ersten  bis  dritten  und  der¬ 
jenige  für  die  Zuleitung  in  den  drei  Schichten  unter  dem  Latteibrett. 

In  diesen  fertig  vermauerten  und  sozusagen  unverletzlichen  Rohr¬ 
kanälen  kann  die  Rohrleitung  der  Sammelheizung  auf  die  bisher  ge¬ 
bräuchliche  Art  nicht  verlegt  werden.  J.rneck  &  Vetter  verwenden  daher 
sowohl  die  Formstücke,  mittels  derer  die  Heizkörperverbindungen  von  den 
senkrechten  Rohrsträngen  abzweigen,  als  auch  die  in  den  Fensternischen 
stehenden  Zierheizkörper  (in  der  Regel  Radiatoren)  in  veränderten,  ihnen 
patentierten  Formen.  Dies  ermöglicht  ihnen,  die  Heizkörperverbindung 
zwischen  dem  senkrechten  Strang  und  dem  Heizkörper  aus  einem  graden 
Stück  Rohr  zu  machen  und  dieses  durch  den  fertig  gemauerten  Rohr¬ 
kanal  hindurchzustecken  und  sowohl  mit  dem  Strang  als  auch  mit  dem 
Heizkörper  zu  verschrauben. 

Die  Heizkörper  gewinnen  durch  diese  veränderte  Konstruktion 
erheblich  an  Aussehen:  Die  unschöne  seitliche  Rohrverbindung,  die  be¬ 
kanntlich  jedem  Radiator  den  Charakter  des  Zierheizkörpers  nimmt,  fällt 
fort,  die  Rohrverbindung  liegt  bei  dem  neuen  System  hinter  dem  Radiator 
und  ist  dort  fast  gar  nicht  sichtbar.  Der  sonst  ebenfalls  seitlich 
sitzende  Regulierhahn  sitzt  bei  jedem  Heizkörper  oben  in  dem 
mittelsten  Radiatorglied,  die  davor  liegende  Stellscheibe  ist  also 
bei  jedem  Heizkörper  da  angeordnet,  wo  man  sie  zunächst  sucht 
und  am  deutlichsten  sieht. 

Der  erwähnte  Prospekt  giebt  auch  einen  Preisvergleich 
zwischen  der  neuen  Bauweise  mit  den  tragfähigen  Formsteinen 
und  der  älteren  Bauweise  mit  den  Stemmarbeiten.  Danach 
ergeben  sich  einige  Mehrkosten;  sie  sind  aber  nicht  erheblich, 
weil  für  das  ältere  Verfahren  die  Kosten  für  Stemmen  und  Zu¬ 
spannen  der  Schlitze  gegengerechnet  werden  müssen.  In  Bauten, 
bei  denen  die  letztgenannten  Arbeiten  in  Tagelohn  ausgeführt 
werden,  und  in  solchen  mit  vielen  Klinkerpfeilern,  bei  denen  also 
die  Stemmarbeiten  teuer  werden,  werden  sich  die  Kosten  beider 
Ausführungsarten  wahrscheinlich  ungefähr  ausgleichen.  Dann  hätte 
man  aber  bei  der  neuen  Bauweise  noch  den  Vorteil,  dass  die 
Unannehmlichkeiten  und  Ungenauigkeiten  der  vielen  Tagelohn¬ 
arbeiten  wegfallen.  _  ^  _ 


Kunst-Verglasungen. 

Von  R.  M.  Raabe. 

Die  letzten  Jahre  haben  auf  allen  Gebieten  kunstgewerblicher 
Tätigkeit  nicht  unbedeutende  Fortschritte  gezeitigt  und  namentlich 
in  der  Glasmalerei  und  Kunstverglasung  manche  wertvolle  Be¬ 
reicherung  gebracht.  Und  doch  ist  es  noch  nicht  lange  her,  dass 
gerade  auf  diesen  Gebieten  selbst  beteiligte  Kreise  einen  allge¬ 
meinen  Niedergang  rückhaltlos  eingestehen  mussten,  ein  natür¬ 
licher  Rückschlag  gegenüber  der  Butzenscheibenromantik  und  des 
„Schmücke  Dein  Heim“-Zeitraums  der  letzten  Jahrzehnte  im 
vorigen  Jahrhundert.  Man  wurde  der  bunten  Hässlichkeit  der  Glas¬ 
fenster  in  altdeutschen  Zimmern  und  Kneipstuben  überdrüssig  und 
verzichtete  daher  vielfach,  um  keinen  geschmacklosen  Missgriff  zu 
begehen,  überhaupt  auf  bunte  Verglasung  oder  beschränkte  sie 
doch  auf  ein  bescheidenes  Maß. 

Dies  war  aber  wiederum  eine  bedauerliche  Übertreibung, 
denn  man  darf  auf  farbiges  und  undurchsichtiges  Glas  und  seine 
künstlerische  Zusammenstellung  zur  Belebung  oder  Dämpfung  des 
Lichtes  nicht  ver-  zichten.  Für  Kirchen  und  öffentliche  Gebäude 
Hotels  und  Restaurants,  für  Durchgänge,  Treppenflure  und  andere 
Räumlichkeiten,  die  dem  Verkehr  dienen,  und  in  denen  Stoffe  und 
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recht  werden  lassen.  Und  das 
nicht  ohne  Glück.  Die  Mehrzahl 
seiner  Arbeiten  ist  durchaus  in  neu¬ 
zeitlicher,  malerischer  Auffassung 
ausgeführt,  dem  heutigen  Ge- 
schmacke  des  neuzeitlichen  künst¬ 
lerischen  Empfindens  angepasst. 

Ein  Beispiel  dafür  ist  die 
Abbildung  des  Fensters  auf 
Seite  146,  eine  Arbeit,  die  im 
Jahre  1905  für  die  Friedenskirche 
zu  Mannheim  mit  allen  anderen 
Fenstern  dieses  Gotteshauses  zu¬ 
sammen  geliefert  wurde.  Das 
Bild  zeigt  uns  Christus  nach  der 
Auferstehung  im  Kreise  seiner 
Jünger.  Der  Ausdruck  in  den 
Gesichtern  der  Jünger,  ihr  teils 
vertrauensvolles  Erwarten,  teils 
staunendes  Überraschtsein,  der 
bittend  emporgerichtete  Blick  des 
Thomas  sind  schön  zum  Aus¬ 
druck  gebracht.  Die  Plastik  der 
Figuren,  die  Lebendigkeit  der 
ganzen  Zusammensetzung  ist  in 
glückliche  Verbindung  mit  den 
dekorativen  Zutaten  gebracht 
worden,  sodass  das  Ganze,  trotz 
der  durch  die  Architektur  des 
Fensters  gebotenen  Teilung,  sich 
harmonisch  in  den  Rahmen  ein¬ 
fügt.  Noch  verschiedene  solcher 
Arbeiten  sind  in  der  letzten  Zeit 
aus  der  Kunstanstalt  hervorge¬ 
gangen,  Arbeiten,  bei  denen  ent¬ 
weder  eine  Begebenheit  aus  der 
HJg.  Geschichte  veranschaulicht, 
oder  die  Person  Christi  in  ver¬ 
schiedenen  Auffassungen  zur  Dar¬ 
stellung  gebracht  wird.  Die 
Anordnung  letzterer  Glasmalereien 
lehnt  sich  zumeist  an  die  ähn¬ 
lichen  Darstellungen  des  Mittel¬ 
alters  an,  und  wenn  sie  auch 
nicht  ganz  den  monumentalen 
Eindruck  ihrer  Vorbilder  erreichen, 
so  sind  sie  doch  im  Ganzen  über 
aus  zart  und  feiner  in  den  Einzel¬ 
heiten  als  jene  und  im  Sinne 
einer  neueren  Renaissance  gestaltet. 

Eine  weitere  dem  neuzeit¬ 
lichen  Geschmacke  entsprechende 
Arbeit  ist  das  nebenstehend  abge¬ 
bildete  Fenster,  das  für  die  Ver¬ 
einigten  Staaten  von  Nordamerika 
zur  Ausführung  gelangte.  Auch  hier 
ist  die  Anordnung  der  dekorativen 
Einzelheiten,  die  trotz  der  geringen 
Breite  des  Fensters  dieWirkung  des 
Mittelfeldes  nicht  beeinträchtigen, 
sondern  den  Gesamteindruck 
wesentliQh  heben,  als  besonders  ge¬ 
lungen  zu  bezeichnen.  (Schluss  folgt.) 

Lithin, 

ein  wetter-  u.  farbenbeständiges 
Material  für  Fassaden  und  An¬ 
tragarbeiten. 

Die  bedeutenden  Fort¬ 
schritte,  welche  die  neuere  Bau¬ 
stilentwicklung  seit  einer  Reihe 
von  Jahren  aufzuweisen  hat,  gehen 
nicht  zum  wenigsten  aus  dem  gesunden  Streben  hervor,  alle  Stoffe  ent¬ 
sprechend  ihren  technischen  Eigenschaften  anzuwenden  und  sie 
dadurch  zu  künstlerischer  Wirkung  zu  bringen.  Damit  macht  man  sich 
mehr  und  mehr  von  der  Nachahmung  frei  und  findet  selbst  dort, 
wo  unerlässliche  Einschränkungen  bescheidenes  Material  verlangen,  gute 
Ausdrucksmittel,  die  einesteils  durchaus  sachgemäß  und  praktisch 
erscheinen,  anderenteils  aber  auch  allen  Gesetzen  der  Schönheitslehre 
voll  entsprechen. 

Zweifellos  ist  diesen  Bestrebungen  kein  Baumaterial  so  zugängig 
wie  der  Putzmörtel.  In  seiner  Anwendung  als  Steinersatzmittel  hat  er 
lange  Zeit  die  schwersten  Schönheitsbedenken  hervorgerufen,  und  es  ist 
deshalb  um  so  freudiger  zu  begrüßen,  dass  sich  in  neuerer  Zeit  bei  der 
Fachwelt  die  Überzeugung  Bahn  gebrochen  hat,  dass  der  Putzbau  kein 
minderwertiger  Notbehelf,  sondern  eine  zu  Recht  bestehende  Bauweise 
und  ein  durchaus  selbständiges  künstlerisches  Ausdrucksmittel  ist.  Die 
moderne  Architekturrichtung  hat  auch  den  Unterschied  zwischen  dem 
Gepräge  eines  Putzbaues  und  eines  Steinbaues  wieder  deutlich  hervor¬ 
treten  lassen,  und  zwar  liegt  das  Wesen  eines  gesunden  Verputzstiles  in 


dem  Bestreben  nach  Verminderung  aller  Ausladungen  und  Gliederungen, 
überhaupt  im  Zurückhalten  des  Gesamtreliefs. 

Der  Putz  ist  durch  sachgemäße  Verwendung  ein  stilbildender 
Faktor  geworden,  der  unsere  bürgerliche  Baukunst  im  Gegensatz  zu  den 
Erzeugnissen  der  glücklich  überstandenen  Zementgussperiode  in  eine 
neue  gesunde  Richtung  geleitet  hat.  Dass  man  unter  diesen  Umständen 
den  Putzrohstoffen  seitens  der  Hersteller  besondere  Aufmerksamkeit 
zugewandt  hat,  ist  erklärlich,  und  man  ist  auch  nicht  umsonst  bemüht 
gewesen,  ihre  Eigentümlichkeiten  für  die  schönheitlichen  Bedürfnisse  der 
Baukunst  mehr  und  mehr  zu  verwerten. 

Während  der  Putz  in  seiner  ursprünglichen  Anwendung  als 
Mittel  zum  Überziehen  der  Aussenflächen  rauhen  Mauerwerks  nur  durch 
die  Form  wirkte,  indem  man  durch  die  verschiedensten  Ausführungsarten 
abwechselungsreiche  schöne  Flächenwirkungen  erzielte,  ist  es  durch 
einen  neueren  Putzstoff  Lithin  möglich,  auch  in  der  Farbe  besonderen 
künstlerischen  Absichten  zu  genügen,  was  sich  nicht  nur  auf  die 
Flächenbehandlung,  sondern  auch  auf  das  angetragene  Ornament  bezieht. 

Lithin  ist  ein  hydraulisches  Kalciumsilikat,  das  nur  mit  Wasser 
angemacht,  den  Härtegrad  der  Naturbausteine  erreicht.  Es  wird  in  allen 
Farben  hergestellt;  die  Farbe  ist  echt  und  durch  die  ganze  Masse  greifend. 
Es  zeichnet  sich  durch  eine  unbedingte  Wetterbeständigkeit  und  ein 
vorteilhaft  wirkendes  Korn  vor  allen  ähnlichen  Stoffen  aus,  lässt  sich 
leicht  verarbeiten  und  entbehrt,  trotz  seiner  großen  Erhärtung,  der 
schlechten  Eigenschaften  des  Zernentputzes,  bei  dein  bekanntlich  leicht 
Risse  entstehen,  in  die  das  Wasser  eindringt. 

Lithin  eignet  sich  deshalb  als  vorzügliches  Material  für  Fassaden¬ 
putz,  ornamentale  Antragarbeiten,  für  Kunststeine  und  Linoleumestrich. 
Entsprechend  den  verschiedenen  Verwendungsarten  liefert  der  Fabrikant 
Heinrich  Knab,  Steinfels  bei  Parksteinhütten  in  Bayern,  das  Lithin  in 
vier  verschiedenen  Arten  als  Fassaden-,  Ornamental-,  Kunststein-  und 
Estrich-Lithin. 

Fassaden-Lithin  ist  nur  mit  Wasser  im  Bestand  wie  einfacher 
Mörtel  anzumachen,  wobei  durch  längeres  gleichmäßiges  Verrühren  die 
Geschmeidigkeit  wesentlich  erhöht  wird.  Es  haftet  sowohl  an  jedem 
Mauerwerk,  wie  auch  an  Rabitzgewebe,  doch  soll,  um  eine  gute  Ver¬ 
bindung  zwischen  Putz  und  Mauerwerk  herzustellen,  letzteres  zuerst  mit 
dünn  angemachtem  Lithinmörtel  kräftig  angespritzt  und  dann  je  nach 
der  Stärke  des  Antrages  in  zwei  oder  mehreren  Schichten  aufgetragen 
werden.  Das  Lithin  bindet  zwar  etwas  langsamer  ab  als  gewöhnlicher 
Zementmörtel  und  erhärtet  durch  Einwirkung  atmosphärischer  Feuchtigkeit 
erst  allmählich,  wird  aber  schliesslich  steinhart. 

Fassaden-Lithin  findet  zu  zahlreichen  verschiedenen  Putzarten  Ver¬ 
wendung.  Vorteilhaft  wirkt  es  in  Rauhputz  ausgeführt,  da  bei  dieser  Putz¬ 
art  der  Naturton  und  die  lebhafte  Körnung  des  Lithins  besonders  gut 
zur  Geltung  kommen.  Sehr  empfehlenswert  ist  auch  gestockter  Putz, 
der  dadurch  hervorgebracht  wird,  dass  man  den  fluchtgerecht  verriebenen 
und  halbhart  abgebundenen  Oberputz  mit  einer  breiten  Ziehklingc  kräftig 
aber  vorsichtig  in  wagerechter  oder  senkrechter  Richtung  abschabt,  ohne 
Löcher  einzureissen ,  wodurch  die  obenanliegenden  Quarzkörnchen 
abspringen.  Durch  Anwendung  des  gestockten  Putzes  können  mit  Lithin, 
je  nach  Farbe  und  Körnung,  die  schönsten  Naturstein-Nachahmungen,  wie 
Sandstein,  Muschelkalkstein  und  ähnliche  Arten  hergestellt,  werden. 

Glattputz  ist  bei  Lithin  weniger  empfehlenswert,  da  diese  Putzart 
besonders  bei  größeren  Flächen  durch  unrichtiges  Führen  der  Filz¬ 
scheiben  leicht  wolkig  ausfällt.  Er  sollte  nur  bei  kleineren  Flächen  oder 
mit  Fugeneinteilungen  angewandt  werden ;  an  seiner  Stelle  ist  bei 
größeren  Flächen  gestockter  Putz  aus  Lithin-Feinkorn  vorzuziehen. 

Der  Ornamental-Lithin  bindet  etwas  rascher  ab  als  Fassaden-Lithin, 
ohne  dessen  gute  Eigenschaften  zu  entbehren  und  eignet  sich  daher 
besonders  zu  Gesimsausladungen  und  Antragarbeiten.  Die  Verarbeitung 
ist  die  gleiche  wie  bei  Fassaden-Lithin,  doch  ist  cs  empfehlenswert,  um 
bei  stärkeren  Antragungen  eine  gute  Verbindung  mit  Mauer  und  Lithin 
herzustellen,  in  die  Mauer  Eisendübel  einzuschlagen  und  den  Kern  oder 
die  Unterschicht  in  diesem  Falle  aus  einem  guten  Zementmörtel 
herzustellen. 

Das  Kunststein-Lithin  giebt  als  Aussenschicht,  2 — 3  mm  stark,  auf 
Zement-Betonkern  ein  naturfarbiges  Sandsteingepräge,  bei  dem  die  üblen 
Eigenschaften  des  Zementmörtels,  wie  Risse  und  Ausschlag  sich  nicht 
zeigen.  Je  nach  Körnung  und  Farbe  lassen  sich  mit  Kunststein-Lithin 
Baustücke  in  allen  Formen,  sowie  Reliefs  herstellen,  die  das  Aussehen 
der  Natursandsteine  haben,  einen  aussergewöhnlich  hohen  Härtegrad 
besitzen  und  daher  auch  vom  Bildhauer  oder  Steinmetzen  bearbeitet 
werden  können.  Auch  soll  es  sich  zum  Giessen  in  Formen  gut  bewährt 
haben.  Es  wird  ebenfalls  nur  mit  Wasser  angemacht  und  bedarf  zu 
seiner  vollkommenen  Erhärtung  dauernder  Feuchtigkeit. 

Estrich-Lithin  ist  ein  guter,  empfehlenswerter  Stoff  zur  Herstellung 
einer  Linoleum-Unterlage.  Es  ermöglicht  durch  seine  Porosität  eine  gute 
Luftzirkulation,  ist  schalldämpfend  und  schwammsicher,  verursacht  kein 
Werfen  des  Linoleums  und  greift  dessen  Faser  nicht  an.  Die  Ausführung 
des  Lithin-Estrich  ist  die  gleiche  wie  beim  Zementestrich.  —  M.  — 


Die  Steinmetz-Geschirr-Spüimaschine. 

Während  die  Gesundheitslehre  auf  vielen  Gebieten  des  täglichen 
Lebens,  auf  denen  sie  mahnend  und  mitarbeitend  mit  eingegriffen,  die 
namhaftesten  Erfolge  zu  verzeichnen  hat,  ist  sie  auf  dem  Gebiete  des 
Gasthauswesens  bis  jetzt  leider  ziemlich  machtlos  geblieben.  Schaut  man 
hier  hinter  die  Kulissen,  so  wird  man  selbst  in  anerkannt  guten  Betrieben 
der  Großstädte  immerhin  noch  recht  viel  zu  sehen  bekommen,  was 
unangenehm  berühren  dürfte.  Ein  besonders  wunder  Punkt  im  Gasthaus- 


Entwurf  und  Ausführung  von 
Ferd.  Müller,  geliefert  nach  den 
Vereinigten  Staaten  von  Nord- 
Amerika. 
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betriebe  aber,  ebenso  auch  im  Speisungsbetriebe 
der  Krankenhäuser,  Lazarette,  Sanatorien,  Gefäng¬ 
nisse,  kurzum  überall  da,  wo  Massenspeisungen 
vorgenommen  werden,  ist  die  Reinigung  der  Ess¬ 
geschirre  und  Essbestecke. 

Die  Frage  der  Reinigung  des  Geschirres 
von  Ansteckungstoffen  ist  namentlich  für  Kranken¬ 
häuser  und  hier  wieder  in  erster  Linie  bei  den 
Geschirren  tuberkulöser  Lungenkranker  überaus 
wichtig.  Haben  doch  Professor  v.  Esmarchs  ein¬ 
wandfreie  Versuche  bewiesen,  dass  die  Krankheit¬ 
erreger  durch  die  gewöhnliche  im  Küchenbetriebe 
übliche  Reinigungsweise  nicht  abgetötet  werden. 

Es  ist  daher  in  neuerer  Zeit  mehrfach  der  Versuch 
gemacht  worden,  die  Fragen  einer  gesundheitlich 
einwandfreien  Geschirrspülung  für  den  Massen¬ 
betrieb  zu  lösen.  Verschiedene  derartige  Apparate 
haben  auch  zufriedenstellende  Erfolge  gezeitigt 
und  vielfach  Verwendung  gefunden.  Das  Grund¬ 
legende  bei  allen  diesen  Verfahren  bildeten  wieder 
die  v.  Esmarch’schen  Versuche,  bei  denen  sich 
ergab,  dass  kochendes  Wasser  eine  sichere  Ab¬ 
tötung  der  Keime  in  einer  Minute  bewirkte. 

Besondere  Beachtung  und  mehrfache  An¬ 
erkennung  von  Behörden  und  Sanatorien¬ 
verwaltungen,  sowie  von  zahlreichen  Gastwirt¬ 
schaftsbetrieben  haben  die  Steinmetz-,  früher 
Columbus-Geschirrspiilmaschinen  erfahren,  die  von 
der  Firma  Ados  G.  m.  b.  H.,  Aachen  (früher 
Steinmetz  &  Co.,  Köln)  in  verschiedensten  Aus¬ 
führungen  hergestellt  werden. 

Die  Geschirrspülmaschine  Steinmetz  besteht 
aus  zwei  nebeneinander  angeordneten  Kesseln  aus 
Bronzekupfer,  die  von  einem  gemeinsamen,  mit 
Mettlacher  Platten  belegten  Mantel  umgeben  sind. 

Oben  ist  der  Mantel  durch  eine  Platte  mit 
erhöhtem  Rand,  zum  Ablaufen  des  Wassers  nach  den  Kesseln  zu,  geschlossen, 
und  in  diese  Platte  sind  letztere  eingelassen.  Der  linke  Kessel  enthält  70  Liter 
Sodaseifenlauge  von  50  Grad  Celsius  und  dient  als  Waschkessel,  der  rechte,  in 
dem  sich  70  Liter  reinen  Wassers  von  100  Grad  Celsius  befinden,  ist  der  Spül- 
kessel.  Um  ein  gründliches  Waschen  der  Geschirre  im  Waschkessel  zu 
ermöglichen,  wird  die  Seifenlauge  durch  eine  am  Boden  des  Wasch¬ 
kessels  befindliche  Turbine  in  stete  heftige  Bewegung  versetzt.  Das 
Flügelrad  der  Turbine  macht  rd.  300  Umdrehungen  in  der  Minute, 
während  das  Turbinengehäuse  mit  seiner  Laugenaasstoßöffnung  sich  30  mal 
in  der  Minute  dreht.  Durch  diesen  Umdrehungsunterschied  wird  das 
von  dem  Flügelrade  zur  Mitte  des  Turbinengehäuses  angesaugte  Wasser 
durch  den  Laugenausstoß  aus  dem  Turbinengehäuse  ausserordentlich 
heftig  herausgeschleudert,  und  durchspült  mit  starkem  Druck  die  Geschirre 
im  Korbe.  Durch  die  fortwährend  veränderte  Lage  der  Laugenausstoß¬ 
öffnung  und  die  kreisende  Bewegung  des  ausgestoßenen  Strahles  muss 
jedes  einzelne  Geschirr  getroffen  und  eine  gründliche  Reinigung 
erzielt  werden. 

Das  zu  reinigende  Geschirr  wird  in  besonders  geformten  flachen 
Körben  aus  verzinntem  Eisendraht  in  die  Kessel  hinabgelassen.  Von 
diesen  Körben  werden  je  nach  dem  Geschirr,  für  Silber,  für  Teller  und 
Kristall,  für  Tassen  und  Kannen,  fünf  verschiedene  Arten  hergestellt,  die 
alle  den  gleichen  Durchmesser  haben.  Um  die  Körbe  besser  handhaben 
zu  können,  werden  sie  mit  einer  Gabel  an  eine  Eisenkette  gehakt,  die 
über  eine  Rolle  läuft  und  mit  einem  Handgriff  versehen  ist,  durch  welchen 
der  Korb  emporgezogen  werden  kann.  Die  Rolle  wiederum  hängt  an 
einem  Schlitten,  der  mit  zwei  niedrigen  Rädern  auf  einer  Schiene  läuft, 
die  an  zwei  Ständern  in  entsprechender  Höhe  über  den  Kesseln  wage¬ 
recht  in  der  Längsachse  des  Apparates  befestigt  ist. 

Wenn  die  Körbe  mit  dem  Geschirr  etwa  eine  halbe  Minute  in 
dem  Waschkessel  geblieben  sind,  ist  ihr  Inhalt  durch  die  strudelnde 
Seifenlauge  gründlich  gepeitscht  und  gewaschen.  An  der  Kette  heraus¬ 
gehoben,  haftet  dem  Geschirr  noch  die  Lauge  an  und  nach  kurzem 
Abtropfen  kommen  sie  in  den  Nachsptilkessel,  in  dem  sie  mit  der  Zug¬ 
vorrichtung  mehrfach  auf-  und  abbewegt  werden.  Innerhalb  einer  Minute 
sind  im  Spülkessel  die  Seifenreste  entfernt,  und  der  Korb  mit  dem 
Geschirr  kann  auf  die  Abtropfplatte  herausgehoben  und  ausgepackt 
werden.  Ein  Abtrocknen  der  Geschirre  ist  nicht  nötig,  denn  da  sie  mit 
einer  Temperatur  von  100  Grad  aus  dem  Kessel  herauskommen,  besitzen 
sie  so  viel  Eigenwärme,  dass  sie  das  wenige  ihnen  anhaftende  Wasser 
vollkommen  zur  Verdunstung  bringen.  Sie  erhalten  dabei  gleichzeitig 
einen  Hochglanz,  sodass  sie  aussehen,  als  ob  sie  irisch  aus  der  Fabrik 
kämen.  Die  Verwendung  der  Trockentüchei,  die  zur  Verbreitung  von 
Infektionsstoffen  so  recht  geeignet  waren,  ist  damit  also  überflüssig 
geworden.  Ein  Bruch  des  Geschirres  kommt  dabei,  ausser  durch 
Unachtsamkeit,  so  gut  wie  garnicht  vor,  und  auch  ein  Platzen  in  dem 
heissen  Wasser  ist  dadurch  vermieden,  dass  das  Geschirr  vorher  in  der 
Lauge  von  50  Grad  angewärmt  wird  Durch  zweckmäßig  angeordneten 
Wasserzufluss  wird  das  Wasser  im  Nachspülraume  stets  rein  gehalten. 

Ihren  Antrieb  erhält  die  Maschine  durch  einen  neben  dem  Apparat 
angebrachten  kleinen  Elektromotor;  doch  kann  sie  natürlich  auch  durch 
eine  vorhandene  Transmission  oder  einen  Dampf-,  Gas-  oder  Benzin- 
Motor  betrieben  werden.  Das  Wasser  wird  durch  eine  unterhalb  der 
Maschine  angebrachte  Gas-,  Dampf-  oder  Kohlenheizung  auf  die  richtige 
Wärmehöhe  gebracht  und  auf  ihr  für  die  Dauer  der  Spülung  erhalten. 


Die  praktischen  Leistungen  der  Maschine  sind  sehr  bedeutend. 
Nach  Angaben  der  Fabrik  sollen  2000  bis  6000  Gerätestücke  in  der 
Stunde  gereinigt  werden  können,  wobei  natürlich  zu  bedenken  ist,  dass 
von  kleineren  Gegenständen  mehr  zu  gleicher  Zeit  gespült  werden 
können.  Die  Maschine  aber  liefert  jedenfalls  eine  Arbeitsleistung,  die 
selbst  von  großem  und  geschultem  Personal  nicht  geliefert  werden 
könnte.  Die  Bedienung  ist  ausserordentlich  einfach  und  erfordert  keinerlei 
Vorkenntnisse,  bei  kleinerem  Betriebe  genügt  schon  eine  einzige  Person 
zur  Handhabung.  Dabei  arbeitet  die  Maschine  so  geräuschlos  und  ruhig, 
dass  sie  unbedenklich  ohne  jede  Störung  auch  in  Krankenhäusern  in 
jedem  Stockwerk  Aufstellung  finden  kann 

Ungleich  wichtiger  als  diese  unleugbaren  wirtschaftlichen  Vorzüge 
erscheinen  die  gesundheitlichen  Vorteile,  welche  die  Maschine  bietet. 
Sie  ermöglicht  es,  die  Gefahr  der  Übertragung  von  Infektionskrankheiten 
durch  benutztes  Ess-  und  Trinkgeschirr  mit  einem  Schlage  zu  beseitigen. 
Die  Krankheitskeime  werden  durch  die  Hitze  in  Verbindung  mit  der 
Einwirkung  der  Lauge  vernichtet  und  die  zweite  Möglichkeit  der  Über¬ 
tragung  durch  Handtücher  fällt  gleichfalls  fort.  Die  Maschine  bedeutet 
ferner  einen  gewaltigen  Fortschritt  für  die  Gesundheit  des  Küchen¬ 
personals,  da  sie  die  Arbeit  wesentlich  erleichtert.  Hoffentlich  werden 
sich  diese  Maschinen,  die  ein  wertvolles  Mittel  im  Kampfe  gegen  die 
Verbreitung  von  Krankheiten  bilden,  recht  bald  in  allen  Heilstätten  und 
Krankenhäusern,  ebenso  aber  auch  in  den  Logier-  und  Gasthäusern 
einbürgern.  R.  M.  R. 

Kleine  Mitteilungen. 

Die  „Schule  Reimann“  zu  Berlin  (bisher  „Schülerwerkstätten  für 
Kleinplastik“)  versendet  soeben  das  neue  Programm  für  das  Winterhalbjahr 
1 907/08.  Dasselbe  giebt  Auskunft  über  Zweck  und  Ziel,  Studiengang 
und  Dauer  der  Ausbildung  im  kunsthandwerklichen  Unterricht.  Neben  den 
Zeichen-  und  Modellierklassen  bestehen  Werkstätten  für  Metalltreiben, 
Ziselieren,  Holzschnitzen,  Elfenbein-,  Perlmutter-  und  Schildpatt- 
Bearbeitung,  für  die  Batiktechnik  u.  A.  m.  Auch  Akt-  und  Porträtkurse, 
Führungen  und  Vorträge  sind  aufgeführt. 

Als  neue  Einrichtung  ist  ein  Meisteratelier  hinzugekommen,  in 
welchem  Damen  und  Herren,  die  eine  vollständige  Ausbildung  genossen 
haben,  sich  selbständig  mit  eigenen  Arbeiten  befassen  können.  Auch 
eine  ständige  Ausstellung  der  in  den  Werkstätten  hergestellten  Arbeiten 
ist  angegliedert,  die  von  Anfang  Oktober  ab  dem  Publikum  kostenlos 
zugänglich  ist.  Das  Programm  ist  zu  beziehen  durch  das  Sekretariat  der 
„Schule  Reimann“,  Berlin  W.,  Landshuterstraße  38. 

Besonders  für  Damen  ist  die  hier  gebotene  Ausbildungsmöglichkeit 
von  Vorteil,  weil  praktischer  und  theoretischer  Unterricht  Hand  in  Hand 
gehen,  sodass  eine  Lehrzeit  bei  einem  Handwerksmeister,  die  Damen 
schwer  zugänglich  ist,  vollständig  ersetzt  wird. 

Die  deutsche  Armee-,  Marine-  und  Kolonial-Ausstellung  in  Berlin 
wurde  nach  viermonatiger  Dauer  am  15.  September  geschlossen.  Wie 
uns  berichtet  wurde,  ist  von  der  Jury  den  Brennabor-Werken,  Branden¬ 
burg  a.  H.,  für  ihre  vorzüglichen  Leistungen  auf  dem  Gebiete  des 
Fahrradbaues  die  höchste  Auszeichnung,  nämlich  die  Goldene  Medaille, 
zuerkannt  worden. 
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Quadrantus  D.  R.P 

ist  unübertroffen  der  beste 

Oberlicht- Verschluss. 


Zaeckel  &  Achenbach,  Lübeck  4 


Willi.  MM,  Granit-  und  Syenit-Werke 


Selb,  Oberfranken. 

Ausführung  aller  Bau-  und  Monumental-Arbeiten. 

Übernahme  ganzer  Fassaden 

in  allen  vorkommenden  deutschen,  schwedischen  und  italienischen  Graniten. 

la.  norwegische,  helle  und  dunkle  Labradore  von  bester  stahlblauer  Färbung. 
Säulen,  gestockt  und  poliert,  in  allen  Dimensionen. 


Zahlreiche  Referenzen. 


Moderne  Beschisse 


nach  Entwürfen  von 

Peter  Behrens 
Aifred  Grenander 
Otto  Rieth 
H.  v.  d.  Velde 
Patriz  Huber  u.  a. 


Gegründet 

1855. 


Preuss.  Staatsmedaille. 


S.  A.  Loevy 

BERLIN  N., 
Gartenstraße  No.  96. 

Bronzegiesserei  für  das  Baufach. 

Getriebene  Wien  in  Kupfer  und  Bronze. 

Neuestes  Musterbuch  auf  Wunsch  franko! 


Nachrichten. 

I.  Offene  Preisausschreiben. 

Berlin:  Wettbewerb  um  Entwürfe  für 
Wohnhäuser  in  den  zum  KreiseNieder 
Barnim  gehörenden  Gemeinden,  für 
welche  die  Baupolizeiverordnung  für  die 
Vororte  von  Berlin  vom  28.  Mai  1907  Gültig¬ 
keit  hat,  wird  unter  den  Mitgliedern  des 
Berliner  Architektenvereins,  der  Vereinigung 
Berliner  Architekten  und  den  in  Berlin  und 
in  der  Provinz  Brandenburg  ansäßigen 
Architekten  mit  Frist  bis  zum  1.  Februar  1908 
ausgeschrieben.  Der  Wettbewerb  umfasst 
■  4  Gruppen :  I.  Doppelwohnhaus  nach  Bau¬ 
klasse  B  der  Baupolizeiverordnung ;  II.  einseitig 
angebautes  Wohnhaus  nach  Bauklasse  C;  III. 


Türschliesser  „Record“ 

und  andere  bessere  Baubeschläge. 


Aug.  Fähte  &  Co.,  Düsseldorf  15 


Stahl-Kugellaoer,  Pendeltürliänder 

„Metal-Compagny“  D.  R.  G.  M. 
Patentiert  in  Frankreich, Schweiz  u. Belgien. 
Konkurrenzlos, 

weil  es  andere  Pendeltürbänder  mit  Kugel¬ 
lager  nicht  giebt  und  auch  nicht  geliefert 
werden  dürfen. 

-  Weitgehendste  Garantie.  - 

Immer  auf  die  Marke  achten. 


Fichtelgebirgs  -  Granitwerke 

KUNZEL  SCHEDLER  &  Co., 


Schwarzenbach  a.  d.  Saale  und  Münchberg. 


Weltausstellung  Antwerpen  1894:  Goldene  Medaille. 

Große  maschinelle  Anlagen 

Schleiferei,  Sägewerk 
Polieranstalt, Sandbläserei 

Säulen  bis  zu  7  m  Länge 

Großes  reich  assortiertes  Lager  deutscher  und 
schwedischer  Granite,  Syenite,  Labradore  und 
Porphyre.  —  400  Arbeiter. 

Tel. -Adr. :  Granitwerke.  —  Telephon: 


Große  polierte  Fassaden 

zahlreich  ausgeführt  in  vielen  Städten  Deutsch¬ 
lands  und  nach  dem  Auslande. 


Bedeutende  eigene  Brüche  mit  Dampfkrahnen 
und  Drahtseilbahnen. 

Blauer,  weisser,  gelber  Granit. 

Kostenanschläge  prompt  und  kostenfrei. 

Schwarzenbach  No.  I,  Münchberg  No.  18. 
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freistehendes  Wohnhaus  nach  Bauklasse  D; 
IV.  zwei  Fronthäuser  im  Gebiet  der  ge¬ 
schlossenen  Bauweise,  Bauklasse  I  der  Bau¬ 
polizeiverordnung.  Preise:  zu  1  zwei  Preise 
von  800  und  400  Mk.;  zu  II.  zwei  Preise 
von  600  und  300  Mk.;  zu  III.  zwei  Preise 
von  500  und  300  Mk.;  zu  IV.  drei  Preise 
von  1500,  1200  und  800  Mk.  Der  Ankauf 
weiterer  Entwürfe  zum  Preise  von  je  200  Mk. 
bleibt  Vorbehalten.  Das  Preisrichteramt  haben 
übernommen :  Landrat  Graf  v.  Roedern,  Bürger¬ 
meister  Ziethen-Lichtenberg,  Ober-  und  Geh. 
Baurat  Dr.-Ing.  Sttibben,  Prof.  Solf,  Architekt 
Bodo  Ebhardt,  Regierungsbaumeister  Körte, 
Regierungsbaumeister  Kleemann,  Stellvertreter 
sind  Regierungsbaumeister  Boethke  und  Re¬ 
gierungsbaumeister  Reimer. 

Berlin:  Wettbewerb  um  Entwürfe  für 
die  Anlage  des  Südwestfriedhofs  von 
Stahnsdorf  bei  Berlin  unter  den  deutschen 
Architekten  und  Gartenkiinstlern  mit  Frist  bis 
zum  1.  Februar  1908  von  der  Berliner  Stadt¬ 
synode.  Drei  Preise  von  6000,  4000  und 
2000  Mk.  Ankauf  weiterer  Entwürfe  zu  je 
1000  Mk.  Vorbehalten.  Dem  Preisgericht  ge¬ 
hören  u.  A.  an:  Prof.  Börmel-Grunewald, 
Geh.  Oberbaurat  Hossfeld -Berlin,  Baurat 
Büttner-Steglitz,  Hofgartendirektor  Vogeler- 
Charlottenburg,  Stadtobergärtner  Weiss-Berlin. 
Wettbewerbsunterlagen  gegen  Einsendung 
von  5  Mk.,  die  bei  Einsendung  von  Ent¬ 
würfen  zurückerstattet  werden,  durch  die 
Berliner  Synode  in  Berlin  C2,  Neue  Friedrich¬ 
straße  69. 

Bottrop  i.  W.:  Skizzen  Wettbewerb  für  ein 
Gymnasium  unter  den  im  Deutschen  Reiche 
ansässigen  Architeklen  mit  Frist  bis  zum 
21.  November  d.  Js.  Drei  Preise  von  1700, 
1000  und  600  Mk.  Ankauf  weiterer  Entwürfe 
zum  Preise  von  je  300  Mk.  Vorbehalten.  Dem 
Preisgericht  gehören  u.  A.  an:  Stadtbaurat 
Kohl,  Baurat  Radtke- Düsseldorf,  Regierungs¬ 
baumeister  Eckardt- Münster,  Regierungs¬ 
baumeister  Hehl-Bottrop,  Gemeindebaumeister 
Möllers-Bottrop.  Unterlagen  gegen  Einsendnng 
von  3  Mk.,  die  bei  Einreichung  eines  Ent¬ 
wurfes  zurückerstattet  werden,  vom  Gemeinde¬ 
bauamt  in  Bottrop. 

Breslau:  Wettbewerb  um  Entwürfe  für 
eine  Häusergruppe  an  der  Kaiser 
Wilhelm-Straße  mit  Frist  bis  zum 
30.  Novbr.  d.  Js.  unter  Architekten  deutscher 
Reichsangehörigkeit,  ausgeschrieben  vom 
Ausschuss  „Alt-  und  Neu-Breslau“  auf  Antrag 
der  Firma  H.  Lauterbach.  Drei  Preise  von 
2000,  1200  und  800  Mk.  Das  Preisgericht 
besteht  ans  den  Herren  Lauterbach  und  den 
Mitgliedern  des  Ausschusses,  deren  Mehrzahl 
aus  Architekten  besteht.  Unterlagen  gegen 
Einsendung  von  1  Mk.  vom  Bureau  des  Aus¬ 
schusses  „Alt-  und  Neu-Breslau“,  Breslau  I, 
An  der  Elisabethkirche  3/4,  Zimmer  45/46. 

Buenos  Aires:  Internationalen  Wett¬ 
bewerb  um  Entwürfe  zu  einer  Tech¬ 
nischen  Hochschule  schreibt  das 
Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten  daselbst 
durch  die  Gesandtschaften  Argentiniens  aus. 
Die  Bedingungen  werden  von  der  Gesandt¬ 
schaft  in  Berlin  in  französischer  Sprache  ver¬ 
abfolgt.  Die  Entwürfe  müssen  vor  dem 
2.  Januar  1908  der  Gesandtschaft  in  Berlin 
oder  bis  zum  1.  Februar  1908  auf  dem 
Sekretariat  des  Ministeriums  der  öffentlichen 
Arbeiten  in  Buenos  Aires  abgegeben  werden. 
Der  Verfasser  des  besten  Entwurfs  erhält 
einen  Preis  von  40000  Mk.  oder  die  Leitung 
des  Baues,  wobei  das  Architektenhonorar  auf 
5  v.  H.  der  Bausumme  bemessen  ist.  Ausser¬ 
dem  sind  noch  zwei  Preise  von  20000  und 
10000  Mk.  ausgesetzt.  —  Das  Preisgericht 
besteht  aus  dem  Dekan  der  Fakultät  für 
exakte  Physik  und  Naturwissenschaften,  dem 
Generaldirektor  für  Hochbau  des  Ministeriums 
für  öffentliche  Arbeiten,  dem  Direktor  für 
Hochbau  der  Stadt  Buenos  Aires,  einem  Ab¬ 
geordneten  der  Zentralgesellschaft  der 
Architekten,  sowie  drei  Abgeordneten  des 
Vorstandes  der  Fakultät.  Der  Dekan  der 
Fakultät  für  exakte  Wissenschaften  usw.  (jetzige 
Hochschule)  Ingenieur  Otto  Krause,  deutscher 


Blickensderf  er  Schreibmaschine 


118000  im  Gebrauch. 


Erstklassiges  System  mit  sicht¬ 
barer  Schrift,  Selbstfärbung  ohne 
Farbband,  auswechselbaren 
Typen,  Tabulatur  und  vielen 
Neuerungen  und  Sondervor¬ 
zügen. 


Preis  komplett  mit  Tabulator 
und  2  Schriftarten  nach  Wahl 
inkl.  eleg.  Verschlusskasten 
Mk.  200,—  und  Mk.  250,—. 

Illustrierter  Katalog  franko. 
Vielf.  patentiert  u.  preisgekrönt. 


Groyen  &  Richtmann,  Köln. 


Filiale: 


ßerlin,  üeipiigerstr.  29,  Ecke  Friedricbstr. 


ffesebirrspül 


und  Dcsinfckiions-Jipparat 


ln  Hotels,  Restaurationen, 
Krankenhäusern,  Sanatorien, 
Kasernen  usw. 
unentbehrlich  V  t 


’m  W  Man  »erlange 

"  ausführliche  Prospekte 
»on  der  Spezialfabrik 


HPParaK-Bauansta»  Fortschritt 


Gesellschaft  mit  beschrankter  Haftung 
TelegommrAdrcsse:  SpOlfortacbriti  KÖLN  Fernsprecher  Ho.  617 


Aktien- Gesellschaft  Schaeffer  &  Walcker 

- . ---=  BERLIN  SW.,  Lindenstrasse  18/19.  ========= 

Beleuchtungs-Körper  für  Gas-  und  elektr.  Licht 

in  jedem  Genre. 

Fontänen  und  Mundstuche. 

Lichtfontänen -Anlagen  (System  Engelsmann). 

Central  -  Heizungsanlagen. 

Weltausstellung  Paris  1900:  Goldene  Medaille. 
Preislisten  stehen  gern  zu  Diensten. 
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Abstammung,  ist  Vorsitzender  des  Preis¬ 
gerichts  und  gern  bereit,  durch  Regierungs¬ 
und  Baurat  C.  Offermann  bei  der  deutschen 
Gesandtschaft  in  Buenos  Aires  weitere  Aus¬ 
künfte  an  deutsche  Fachgenossen  zu  erteilen. 
Gefordert  werden  ein  Lageplan  (1 :500),  Grund¬ 
risse,  Schnitte  und  Ansichten  (1:200),  ein 
Schaubild,  ein  Erläuterungsbericht  und  Kosten- 
iiberschlag.  Wegen  der  Tagesbeleuchtung 
ist  zu  beachten,  dass  für  Buenos  Aires  die 
umgekehrten  Überlegungen  gelten  wie  in 
Deutschland,  da  die  Sonne  von  Osten  nach 
Westen  durch  Norden  geht. 

Köln:  Wettbewerb  um  Entwürfe  für  ein 
Modell  zu  einer  Straßenlaterne  mit 
Frist  bis  zum  31.  Oktober  1907,  mittags 
12  Uhr.  An  Preisen  sind  ausgeselzt  500, 
300  und  200  Mk.  Es  wird  eine  genaue 
Ansichtszeichnung  mit  den  zur  Klarlegung 
erforderlichen  Durchschnitten  verlangt.  Die 
Unterlagen  sind  von  der  Direktion  der  Gas-, 
Elektrizitäts-  und  Wasserwerke  der  Stadt 
Köln  unentgeltlich  zu  beziehen. 

Salzwedel:  Wettbewerb  um  Entwürfe  für 
eine  Landwirtschaftsschule  (Real¬ 
schule)  unter  den  deutschen  Architekten  mit 
Frist  bis  15.  November  d.  Js  Das  Gebäude 
soll  enthalten  eine  Aula  für  300  bis  350  Schüler, 
10  Klassenzimmer,  je  einen  Saal  für  Gesang, 
Zeichnen,  Physik,  Chemie,  Bücherei  und 
Sammlungen  sowie  die  üblichen  Zimmer  für 
Direktor,  Lehrer  usw.,  sowie  eine  Schuldiener¬ 
wohnung.  Die  vorzusehende  Turnhalle  kann 
unter  der  Aula  liegen.  Für  die  Architektur 
wird  als  Baustil  „der  altmärkische  Backstein¬ 
bau,  der  Neuzeit  entsprechend“  vorgeschrieben. 
Unterlagen  gegen  Einsendung  von  2  Mk.  vom 
Magistrat  in  Salzwedel.  Dem  Preisgericht 
gehören  u.  A.  an:  Geh.  Baurat  Dr.-lng. 
L.  Hoffmann-Berlin,  Geh.  Baurat  O.  March- 
Charlottenburg,  sowie  Baurat  Prejawa-Salz- 
wedel. 

Wurzen:  Wettbewerb  um  Vorentwürfe 
zu  einem  Krankenhause  für  die  im 
Königreich  Sachsen  wohnenden  oder  ge¬ 
borenen  Architekten  mit  Frist  bis  zum  16.  De¬ 
zember  d.  Js.  Drei  Preise  von  1500,  1000 
und  800  M.  Ankauf  weiterer  Entwürfe  zum 
Preise  von  je  200  Mk.  Vorbehalten.  Dem 
Preisgericht  gehören  u.  A.  an:  Geh.  Baurat 
Prof.  Dr.-lng.  Licht-Leipzig,  Stadtbaurat  Erl¬ 
wein-Dresden,  Stadtrat  Zimmermeister  Veit- 
Wurzen,  Bürgermeister  Dr.  Seetzen-Wurzen, 
Stadtbaumeister  Planert-Wurzen.  Unterlagen 
vom  Stadtbauamte  in  Wurzen  für  2  Mk.;  dieser 
Betrag  wird  bei  Einsendung  von  Entwürfen 
zurückerstattet. 

Zittau.  Wettbewerb  um  Entwürfe  für 
die  Schauseiten  von  Gebäuden  im 
inneren  Teile  der  Stadt  unter  deutschen, 
in  Deutschland  ansässigen  Architekten  mit 
Frist  bis  zum  1.  Februar  1908.  Vier  Preise 
von  12C0,  900,  600  und  300  Mk.  Ankauf 
weiterer  Entwürfe  ist  vorgesehen.  Dem 
Preisgericht  gehören  u.  A.  an:  Geh.  Baurat 
Dr.-lng.  Licht-Leipzig,  Geh.  Hofrat  Prof. 
Dr.  Gurlitt-Dresden,  Baurat  Prof.  Kayser- 
Zittau  und  Architekt  Baumeister  Fritsche- 
Zittau.  Unterlagen  (Bedingungen  und  ein 
Heft  Lichtdrucke)  gegen  Einsendung  von 

2  Mk.  vom  Stadtbauamt  Zittau  i.  Sachsen. 
Der  Betrag  wird  nach  Einsendung  .von  an¬ 
gemessenen  Entwurfzeichnungen  zurück¬ 
erstattet. 

II.  Erledigte  Preisausschreiben. 

Berlin.  Wettbewerb  um  Entwürfe  für 
ein  Geschäftshaus  der  Firma  Hart¬ 
wig  &  Vogel.  Keine  der  eingelaufenen 
44  Arbeiten  hat  die  schwierigen  Programm¬ 
bestimmungen  in  bau-  und  feuerpolizeilicher, 
in  wirtschaftlicher  und  künstlerischer  Be¬ 
ziehung  gleichzeitig  so  erfüllt,  dass  ein  erster 
Preis  erteilt  werden  konnte.  Die  Gesamt¬ 
summe  von  3000  Mk.  der  ausgesetzten 

3  Preise  wurde  vom  Preisgericht  in  folgender 
Weise  verteilt:  Es  erhielten  einen  Preis  von 
je  llOOMk.  die  Regierungsbaumeister  Goedtke 
und  W.  Hoffmann  für  den  Entwurf  „Große 
Steene,  kleene  Steene“,  und  Architekt 


Die  protestantische  Kirche  in  Strehlen  bei  Dresden. 
Ansicht  von  Südosten  her. 

Architekten:  Schilling  und  Gräbner,  Dresden. 

(Siehe  Tafel  91-95). 


Landschafts- Gärtnerei  °  Baumschulen  I 

or.suihSieidenS  Garten  -Architektur  „„  SS  PP.  I 

Koch  &  Rohlfs  -  Fr.  TMjisemaim.  °  Seeliof-Berlin. 


12mal  prämiiert. 

Ehrendiplome,  goldene,  silberne, 
bronzene  Medaillen. 

Berliner  Türscliliesser-Fabrik 

Schuberts  Werth 

Berlin  C,  Prenzlauerstr.  4L 

(Größte  Türschliesser-Fabrik  Europas.) 


Beide  automatisch  mit  langjährig  bewährtem 
Sicherheitshebel,  können  selbst  durch  will- 
kiiiliches  Zuschlägen  der  Ttir  nicht  ruiniert 
werden.  Langjährige  Garantie. 


TürschlosssicherungTyras 

in  gew.Türschlo  s  eingesetzt, 
verwandelt  dasselbe  ln  bestes 
Kunstschloss.  BeiWohnungs- 
wechsel  mitzunehmen. 
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Rudolf  Zahn  für  den  Entwurf  „Achtung, 
Hoflage“ ;  einen  Preis  von  800  Mk.  erhielt 
der  Architekt  Friedrich  Kristeller  für  den 
Entwurf  „Das  Ziel  ist  würdig  und  der  Preis 
ist  groß“.  Zum  Ankauf  vorgeschlagen  sind 
die  Entwürfe  „Belle-Alliance“,  „Hermes“, 
„Nimm  mich  mit“  und  „Teil-Apfel“. 

Lünen.  Wettbewerb  um  Entwürfe  zu 
einem  Progymnasium,  der  auf  die  in 
Westfalen  ansässigen  Architekten  beschränkt 
war.  Von  den  12  eingegangenen  Arbeiten 
erhielt  den  I.  Preis  von  800  Mk.  der  Architekt 
Karl  Kreutzer-Dortmund,  je  einen  II.  Preis 
von  500  Mk.  Amtsbaumeister  Wilhelm  Dills- 
Weitmar,  Mitarbeiter  Architekt  Ludwig  Becker, 
sowie  die  Architekten  Steinbach  und  Lutter- 
Dortmund. 

Mannheim.  Wettbewerb  um  Entwürfe 
zu  einem  Zentralfriedhof.  Es  erhielt 
den  I.  Preis  von  1500  Mk.  Garteningenieur 
J.  P.  Großmann-Leipzig  und  Dresden,  den 
II.  Preis  von  1000  Mk.  Gartentechniker 
Fr.  Bauer-Magdeburg  und  den  III.  Preis  von 
500  Mk.  Georg  Gersladt- Frankfurt  a.  M. 
F'erner  hat  der  Stadtrat  auf  Empfehlung  des 
Preisgerichts  beschlossen,  drei  weitere  Ent¬ 
würfe  der  Herren  Gartenarchitekt  R.  Hoemann- 
Düsseldorf,  Stadtgärtner  Rudolf  Hoerning  und 
Gartentechniker  Otto  Gaedt-Kiel,  sowie  Ober¬ 
gärtner  Braband-Herrenhausen  zu  je  500  Mk. 
anzukaufen.  Es  waren  im  Ganzen  59  Ent¬ 
würfe  eingegangen. 

Wiesbaden.  Wettbewerb  für  das  Krieger¬ 
denkmal  im  Nerotal.  Es  erhielten:  den 
1.  Preis  (750  Mk.)  und  die  Zusicherung  der 
Ausführung  Bildhauer  Franz  Pritel  und 
Architekt  Karl  Krause-Berlin,  den  II.  Preis 
(750  Mk.)  Bildhauer  Hermann  Hosneus-Berlin, 
je  einen  III.  Preis  von  500  Mk.  die  beiden 
Arbeiten  des  Bildhauers  August  Bauer  und 
Architekten  Richard  Bauer-Düsseldorf,  sowie 
des  Architekten  Ernst  Schlüter-Kiel.  Zum 
Ankauf  für  je  300  Mk.  wurden  empfohlen 
die  Entwürfe  ..Marmor“  des  Bildhauers  Hans 
Arnold-Grunewald,  „Weihe“  des  Bildhauers 
Professor  Ernst  Pfeiffer-München  und  „C.  S. 
T.  G.“  des  Architekten  Karl  Sattler  und  des 
Bildhauers  Theodor  Georgii-Miinchen. 


-3?  x>  x*  x*  v-  x*  x*  x- vx*  x*n*x*X'  x-x- 


Verwendet  nur 


rr>  ^  f 

I\jAT 

das  beste  und  billigste 

parbenbindemittel 

Bartels  Aktiengesellschaft,  Hamburg. 


^  x-X-x-  X-X-  X-X-X.* 


Turm-,  Fabrik-,  Hof-  und  Eisenbahn -Uhren 


für  Güter,  Schlösser,  Kirchen  etc.,  auch  mit  Läutewerk  zum  Angeben 
von  Arbeitszeiten  etc.,  liefert  unter  Garantie  zu  soliden  Preisen 

Grossuhrmacher  und  Mechaniker  Georg  Richter  Fabrik  mit  elektr.  Motorenbetrieb 

BERLIN  SW.  13,  Neuenburger  Straße  20. 

-  Fernspr.:  Amt  IV,  No.  2420.  - 

Lieferant  der  zweilgrössten  Uhr  Berlins  für  Sr.  Majestät  Kgl.  Schloss,  der  grössten,  8  Tage  gehenden 
Anlage  Deutschlands  für  die  Kaiser  Wilhelm-Gedächtniskirche,  sowie  bis  jetzt  36  grösserer  Anlagen 
für  die  neuen  Berliner  Kirchen  und  über  1800  kleinerer  Anlagen  allein  für  Berlin  und  die  Vor¬ 
orte  u.  s.  w.,  worüber  Zeugnisse  gern  zur  Verfügung  stehen. 


Kostenanschläge  gratis  und  franko. 


Schwabe&Reuffi 

Ingenieure 

BERLIN  W.  57,  Bülowstraße  56. 


Zenfral-Heizungs-  und 
Lüftungs-Anlagen. 

Warmwasserbereitung. 


Bronzegüsse  von  Architektur-Arbeiten  nach  gegebenen  Modellen. 

Aktiengesellschaft  vorm.  fl.  Gladenbeck  5t  Sohn,  ßildgiesserei. 

Berlin  S.  W.,  Ritterstraße  41.  Friedrichshagen,  Wilhelmstraße  52 — 62.  Berlin  W.,  Leipzigerstraße  111. 


DE 


-irCIP-ii— 


oa 

m 


Gesellschaft  mit  beschränkter  Haftung. 

BERLIN  N.  W. 


Mustersaal:  Schiffbauerdamm  23—23 

im  Hause  der  Berliner  Electricitätswerke. 

Atelier  und  Bureau:  Louisenstrasse  29. 


Erstklassige  Fabrikate  deutscher,  französischer 
und  englischer  Herkunft. 


H.  GEISTER, 

■  Bauklempnerei,  -  ----  - - 


Berlin  W.  57,  Culmstrasse  19. 

Gegründet  1863. 

Werkstätten 

für  handgetriebene  Ornamente 

in 

Kupfer,  Bronze,  Blei,  Zink  etc. 

nach  Zeichnung  oder  Modell. 

Moderne  Treibarbeiten. 

Prämiiert  auf  Welt- 
und  Fachausstellungen. 


Siderosthen-Lubrose  in  l'"cLa'ben' 

Bester  Schutz  für  Eisen,  Zement,  Beton,  Mauerwerk,  gegen 
Anrostungen  und  chemische  Einwirkungen. 

Isolationsmittel  gegen  Feuchtigkeit.  Fassadenanstrich. 

Alleinige  Fabrikantin 

flktien-Gesellschatt  Jesericti,  chem.  Fabrik.  Haiuliuro. 


PFLAUM  &  GERLACH 

Ingenieure, 

Fabrik  für  Zentralheizungs-  und 
gesundheitstechnische  Anlagen. 
GEGRÜNDET  1883. 

Berlin-Schöneberg,  Maxstraße  No.  8. 
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Hüll 


Eiserne  Brücken,  Hallenkonstruktionen,  Fachwerkbauten 
I  Turmhelme,  Dachstühle, Treppen,  Gewächshäuser. 


in  Lauchhammer. 


ese 


^^rommer&Ccx 

jßiibbauer 

Htelicr  für  J3au=  unb  Ikunstgewerbe 

19.  Schützeristr.  Steglit3  «Berlin.  Schlitzenstr.  19. 

Fernsprecher:  Amt  Steglitz,  No.  117. 'VoO'IjvO'VvP 


Drat)tputz%  Zug=, 
©lött*.  Stuck-  und 
Antrag « Arbeiten. 


Der  Nummer  10  liegt  ein  Prospekt  der  Firma 

Janeck  &  Vetter, 

Fabrik  für  Zentral-Heizungs-  und 
Ventilations- Anlagen, 

Berlin  SW.,  Teltowerstraße  17 

bei,  worauf  wir  unsere  Leser  ganz  besonders 


aufmerksam  machen. 


fettster  *u‘== 

J  -  Schmiedeisen 

R.  Zimmermann,  Bautzen. 


=  Gewerbe-  = 
Akademie  Friedberg 

bei  Frankfurt  a.  M. 

Polytechnisches  Institut  für  Maschinen-, 
Elektro-  und  ßau-Ingenieure,  sowie  für 
Architekten. 


Körner  &  Brodersen 

Gartenarchitekten 

Körnerstrasse  7  STEGLITZ  Fernsprecher  85 
v  M  Garten-  und  Parkanlagen.  \t 


A.W.  FABER,S  „CASTELL“- Bleistift 

der  beste  der  Gegenwart. 

Deutsches  Fabrikat. 


16  fein  abgestufte  Härtegrade. 
Feinste  Spitze.  Grösste  Zartheit  des  Striches. 
Geringste  Abnützung,  daher  längste  Dauer. 
Zu  haben  in  den  Schreib-  u.  Zeichenwaren-Handlungen. 


Bleistiftfabrik  A.  W.  FABER  in  Stein  bei  Nürnberg,  gegründet  1761. 


Paul  Her,  Britz-Berlin, 


Treibhausbau  und  Frühbeetfenster-Fabrik 

Gewächshaus -Konstruktionen  aus  Eisen  und  Holz. 
Warmwasser-Heizungen  nach  bewährten  Systemen. 
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Förster- Wände 

freitragend,  schalldicht,  große  Kostenersparnis,  eignen  sich  ganz  vorzüglich  für: 
leichte  Innenwände,  Einfriedigungen,  Feldscheunen,  Schuppen,  Spaliermauern  usw. 

Förster- Decke 

erstklassige  Konstruktionen,  für  alle  Spannweiten  ausführbar,  tausendfach  bewährt. 


H.  Förster,  Lannenweddingen  22. 


II  J\m  1  O  O  Tei.vi,  1377.  Berlin  W.  50,  Regensburgerstr.  5.  Tei  vi,  1377. 

Hans  Hielm  &  LO.  G.  m.b.  H.  Wal-öotenieliiing  für  Abdichtungen  und  Bauausführungen 


im  Grundwasser. 


^  ^  ^ ^ 

'x.-  ^  •  v  ‘sr 


M/ 


x.y.X  ‘V  'jV  »"V  »X.  <V  »V,  »X  »X>  »X^  ^  ^  ^  . 

^  y  y  y  •x’  ^  ‘X  •x'  ’X”  •x'  ’X 

>» 


|  Die  Mettlacher  Mosaikplatten-  und  Tonuarenfabriken  von  (lilleroy  &  Doch  $ 

V!/ 


in  Mettlach  und  Merzig 


vt/ 

vt/ 

M/ 

M/ 

St/ 

St/ 

St/ 

St/ 

St/ 

St/ 

St/ 

St/ 

St/ 

St/ 

St/ 

SV, 


empfehlen  ihre  im  Jahre  1852 
zuerst  auf  den  Markt  gebrachten 


Mettlacher  Platten 


* 


als  das  anerkannt  schönste  und 
haltbarste  Material  für  Boden¬ 
beläge,  ihre  Wandplatten  in  einfachster  und  reichster  Ausführung  zur  Auskleidung  von  Räumen  aller  Art, 
ihre  wetterbeständigen  Terrakotten  als  Bauornamente  sowie  als  Zierstücke  für.  Gärten,  ihre  Badewannen, 
Spülsteine  etc.  in  Feuerton,  ihre  Stiftmosaiken,  sowohl  in  Glas-  als  Tonwürfeln,  letztere  neuerdings  mit 

gerauhter  Oberfläche  als  Ersatz  für  Fassadenmalerei. 

Die  Steingutfabrik  von  Villeroy  &  Boch  in  Dresden 

empfiehlt  zur  Verzierung  von  Aussenwänden  ihre  auf  wetterbeständigen  Fliesen  mit  eingebrannter  Farbe 
gefertigten  Frittgemälde,  sowie  zur  Bekleidung  von  Innenwänden  und  Decken  ihre  einfarbigen  und  farbig 
verzierten,  glatten  und  reliefierten,  glasierten  Fliesen  und  Platten;  ferner  Ausstattungsteile  für  Verkaufsräume: 
Ladentafeln  (Theken),  Tür-  und  Spiegel-Rahmen,  Fenstervorsetzer  und  dergl.,  sowie  Wandbrunnen, 

Zimmeröfen,  Kamine  und  Heizkörper-Verkleidungen. 

Zahlreiche  Ausführungen  in  Staats-  lind  Privatbauten  aller  Städte  des  In-  und  Auslandes.  —  Vor-  und  Kosten¬ 
anschläge  durch  unsere  Fabriklager  oder  Vertreter  in  allen  grösseren  Städten  oder  auch  die  Fabriken  selbst  kostenlos. 


vi/ 

vi/ 

vi/ 

V»/ 


VI/ 

VI/ 

w 

Vf/ 

Vf/ 

Vf/ 

S» 


VI/ 

VI/ 

Vf/ 

» 


S.  «w.  V  V  -y  »V  ^  ^  JT-  jr-  S- ’/l 

^  ^  >*.■  -^r  ^ 

Adolf  Buczilowsky, 

=—  Berlin  W.  57.  — 


Fabrik  für  Turngeräte 


Spezialität: 


Dreifaches  imprägnierfes  PappoleTn-  Klebedach 

mit  aufgepresster  Sand-  und  Kiesschicht,  Pappolein  D.  R.  W.  Z.  17467, 
seit  über  10  Jahren  ohne  jede  Unterhaltung  in  der  Praxis  bewährte,  wetterbeständige,  absolut  sturm-  und  feuersichere  Dacheindeckung. 
Langjährige  Garantie.  —  Millionen  von  Quadratmetern  für  Behörden,  Landwirtschaft  und  Industrie  ausgeführt.  —  Prospekte  und  Modelle  gratis. 

Dessauei  Dachpappen-  und  Ilieerprodukten-FabriK  DÖPE  DT  8  IDT  DIS,  Dessau  III,  Gesellschaft  mit  heschcänhfer  Haftung. 
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BEßRER 

Türen 
D.  R.  P. 


rauch-  und  glutsicher,  in  unerreicht 
zweckmäßiger  Konstruktion.  Volle  Asbest- 
Einlage  ohne  Luftschichten.  Den  Vorschriften 
der  Behörden  und  Feuer-Vers.-Ges.  entsprechend. 

Spezialität:  Ausstattung  ganzer  Fabriken, 
Warenhäuser,  Theater,  Schulen,  Krankenhäuser. 

Speicher  etc. 


Prospekte,  Muster  u.  s.  w.  gern  zu  Diensten. 
Lizenz-Inhaber  für  Nord-,  West-  und 
Ostdeutschland : 

Dregerhoff  &  Schmidt, 

Kunstschmiede, 

Berlin -Reinickendorf- Ost. 

- -  Vertreter  gesucht.  - 


Max  Eggert,  Ingenieur, 

Berlin  O.  112.  ?  Frankfurter  Allee  40. 

F.  A.  7,  8319. 

-  Bautechnisches  Büro.  - 

Elektriziläts  -  Zentrale  für  Landhäuser. 

Fabrik  und  Installations-Abteilung  für  elektr. 
Mcht-  lind  It  raff  au  Inges?,  Haustelegraphen, 
Blitzableiter,  elektr.  und  hydraul.  Aufzüge  und 
Hebebühnen.  Gras-  und  Wasseranlagen  Moderne 
Belouchtungsgogonstrinde.  Vertrieb  und  Lager 
in  Fabrikaten  nur  erster  Firmen  des  Kontinents. 
Lieferant  städt.  Behörden.  —  Engros.  Export. 


Rabitz-Gewebe, 
Draht -Geflechte, 
fertig  Einfriedigungen. 

“HF'TT'T  Preisliste  gratis  und  franko. 

C.  S.  SCHMIDT, 

Niederlahnstein  10,  a.  Rhein. 


Alte  Haustüren  aus  Halle  a.  d.  Saale. 

Aufgenommen  und  gezeichnet  von  H.  Steffen. 

1.  Von  einem  Giebelhause  in  der  Scheuerstraße  (abgebrochen). 


■  i  ~  yjrrn  -h 

ssfj 

El  E§§p[f5;  SfNp 

«5-v  4  -  ■  2  - 

HA 

m\mi  UHU  m 

«jjjjßil  lillwlüt.1  : 

Breest  &  Co.,  Berlin  N.20 

Sämtliche  Eisenkonstruktionen  für  Hochbauten. 
I-Träger  und  |J-Eisen  aller  Profile.  Trägerwellblech- 
und  Jalousie -Fabrik.  Spezialität:  Ganze  Bauwerke  aus 
Eisen  und  Wellblech.  Wellblechhäuschen. 
Säulen-,  Dach-,  Decken-,  Binder-Konstruktionen. 
Schmiedeeiserne  Torwege,  Treppen,  Baikone,  Gitter 
und  Fenster.  Bedürfnis- Anstalten. 


Gewächshäuser,  Wintergärten, 

Heizungs -Anlagen. 

HP"  Böttger  &  Eschenhorn 

Gr.-Lichterfelde-Ost 


=  Tel.-A. :  = 
Gr.-Lichterfelde  No.  837. 
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Maschinen-  und  Röhren-Fabrik,  Aktien-Gesellschaft 


Augsburg  Berlin  SW.  Wien  VII.  München  Karlsruhe  i.  B.  Danzig  Breslau  IX. 

Johannes  Haagstr.  Mittenwalderstr.  56  Neustiftgasse  98  Wagmüllerstr.  18  Waldhornstraße  21  Stadtgraben  19  Gr.  Fürstenstr.  14/16 

_ seit  1843  Spezial -Fabrik  für 

|  Zentral -Heizungs-  und  Lüftungs-Anlagen  aller  Systeme. 


■ 

RUD.  OTTO  MEYER 

U 

Hamburg  23  <=  Berlin  SW.  47  o  Bremen  =  Kiel 

Gegründet  1858 

lil 

Heizungs-  und  Lüftungsanlagen. 

■ 

Parquetböden  &  Stabfussböden 

in  allen  Holzarten  mit  und  ohne  Legen. 

Fabrikation  fertiger  Zimmerthüren 

GrosserVorrath.-  Vertreter  gesucht. 


in 


Fabrik,  für  Eisenkonstruktionen 
Lichten berc  -  Berlin 
iaSäSllHÄMö! 


Herzbekgstr*140£ 


Entworfen  und  ausgeführt  für  die  I.oge  zur 
„Eliruen  .Scl«laug-e“  in  Görlitz  von  der  Glas¬ 
malereianstalt  von 


Ferd.  Müller 

in  Quedlinburg. 


Kirnst1  er i sehe  Entwürfe  und  Ausführungen  für 
Kirchen  und  Profanbauten.  Besondere  Werkstätten 
für  Kunst-  und  Messingvorglasungen,  sowie  Facett- 
schloiferei.  Ständiges  Personn l  von  70  Künstlern 
und  geschulten  Mitarbeitern. 

Besichtigung  der  Anstalt  kann  Kunst¬ 
verständigen  nur  empfohlen  werden. 


SIROCCO 


d.r.p.  VENTILATOREN 


Spezial-Ventilatoren  für  Theater  und  Konzert- 
Säle.  ■  ■  Man  verlange  Prospekte.  : — 


Uber  IOOOO  Sirocco-Ventilatoren  in  Betrieb. 
Ausgezeichnet  durch  hohe  Leistung  und  geräuschloses  Arbeiten. 

WHITE,  CHILD  &  BENEY 

Dorotheen -Strasse  43—44. 
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Carl  Dresler 

Berlin  NO.  18.  Lichtenbergerstr.  5. 

Fernspr.:  Amt  VII,  No.  121. 

Klempnerei 
für  Bau  und 
Architektur. 

Kupfer- 
I  Treibanstalt 
|  und  Kupfer¬ 
deckerei. 

§  Gegr.  1882. 


:13 


Werkstatt  für 

Dekorationsmalerei 

Putzschnitt,  Anstrich 

M.  BANDLOW, 

Dekorations  -  Maler, 

Schöneberg  -  Berlin  W.  30,  Freisingerstraße  17. 
Tel.  VI,  17492. 


Luxor-Gasautomaten 

für  Abend-  und 
Nachtreppen¬ 
beleuchtung 

durch  stehendes 
und  hängendes 
L  Gasglühlicht.  — 
^  Selbsttätig  zün¬ 
dend.  —  Selbst¬ 
tätig  verlöschend. 

Referenzen 
ersterBaufirmen. 
Prospekte  und 
Anschläge  gratis. 
Luxor-Gcsellschaft  für  Gasapparate 

E.  Renkewitz  &  Cie., 

Berlin  NW.,  Turmstr.  6.  —  T.-A.  II,  4061. 


Schützt  die  Fussböden  in  Neubauten 

während  der  Bauzeit  vor  Beschädigungen  durch :  Schmutz, 
Anstrichflecken,  Zerkratzen, Zerstossen  durch  Leitern 
und  Gerüste  durch  unsere  mit  Papier  unterklebte 

Staubdichte  Jute  No.  lila. 

Dieselbe  kostet  per  laufenden  m  0,45  Mark,  die  Rollen- 
breite  ist  140  cm  und  die  Länge  der  Rollen  ca.  50  m. 
Der  neue,  äusserst  solide  Artikel  kann  viele  Male  hinter¬ 
einander  dem  gleichen  Zwecke  dienen  und  ist  dadurch 
billiger  als  irgend  ein  bis  dahin  benutztes  Rollenpapier. 
Bei  der  Verwendung  kommt  die  Gewebeseite  stets  nach 
oben.  Muster  versenden  kostenlos  die  alleinigen  Her¬ 
steller  des  Artikels. 

Gelbe  Mühle.  Düren  (Rhld.) 

Benrath  &  Franck. 
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Präzisions¬ 
und  Schul- 
Reisszeu$e. 

E.  0.  Richter  &  Co. 

Chemnitz  in  Sachsen 


Riemen-,  Stab-  und  Parkettfussböden,  | 
Treppenanlagen,  Paneele,  Holzdecken 

A.  Wagner,  Berlin  W§7 

Kurfürstenstr.  167.  Tel.:  Amt  VI,  7616. 

Vertreter  der  Firmen: 

Otto  Hetzer,  Holzpflege  und  Holzbearb.  A.-G.  Weimar. 

G.  Kuntzsch,  Atelier  f.  Holzarchitektur  u.  Bildhauerei, 

Wernigerode. 

Kostenanschläge  bereitwilligst  und  gratis! 


IHQUBEN5  GASHEIZOFEN 


UBER  100000  IM  GEBRAUCH 


Förster  COflschereimnsctilnen-FabriK 


liefert 


Rumsch  &  Hammer 

Forst  (Lausitz) 

komplette  Dampfwäscherei-  und  Desinfektions-Anlagen,  'fpü 
sowie  einzelne 
Maschinen  für 
Hand-  u.  Kraft¬ 
betrieb  mit  und 
ohne  Aufstellung 
eines  Dampfkessels 
mit  geringstem  Platz¬ 
bedarf  für  Kranken¬ 
häuser, Heilanstalten, 

Erziehungsanstalten, 

Hospitäler,  Garni¬ 
sonen,  Sanatorien, 

Institute,  Hotels  etc. 


Patent-Uni  versal-Trocken-Plätt- 
und  GHäuzmaschine. 


Doppeltrommel-Koch-,  Wasch- 
lind  Spülmaschine. 


Prospekte  und  Kostenanschläge  gratis  und  franko. 

Zahlreiche  Anlagen  im  Betriebe.  —  Kulante  Zahlungsbedingungen. 

la.  Referenzen  von  Behörden  und  Privaten. 


©HS)®®®]®®©)® 


Höchste  Auszeichnungen.  —  Staats-  und  Ehrenpreise.  —  Goldene  und  silberne  Medaillen. 
Viele  Hunderte  Anerkennungsschreiben  von  Staats-  und  anderen  Behörden. 

Viele  Tausend  Anlagen  für  In-  und  Ausland  gefertigt. 

Hbort-  und  pissoir-Hnlagen 

für  Schulen,  Kasernen,  Fabriken,  Anstalten,  Private  u.  s.  w. 
nach  allen  existierenden  Systemen,  der  Neuzeit  entsprechend 

Öffentliche  Bedürfnis- Anstalten  aus  Wellblech  etc.  etc. 

Zimmer-Klosetts. 

Luftpumpen,  Wagen  und  Geräte  für  Latrinen  -  Entleerung. 

Waschtisch- Anlagen,  Reihen- Waschtische, 

Wannen-  und  Brausebäder. 

Dampf-Desinfcktfons-Hpparate 

zürn  Desinfizieren  von  Wäsche,  Kleidungsstücken  u.  s.  w. 

Zimmer-  Desinfektion. 

Apparatebauanstalt  Weimar  Aktiengesellschaft  vorm.  ßebr.  Schmidt 

Weimar  i.  Thür. 

Spezialfabrik  für  Abort-Anlagen  und  Desinfektions-Apparate. 

■  1  - :  Illustrierte  Kataloge  gratis  und  franko.  . . 
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Compo-Board, 

zusammengesetztes  Brett. 

Das  beste  Material  zu  schnellen  Her¬ 
stellung  von 

Dechen-  und  Wandhehleidungen  etc. 

Muster  und  Drucksache  koslenfrei. 

August  Flierbaum, 

Hamburg  25. 


JT 


Kunst-  und  Bauschlosserei 

J.  Schramm, 

Berlin,  Bergmannstraße  105. 

Fernsprecher  Amt  VI,  No.  1645. 


H.  Mulack,  | 


Klempnermeister. 
Gegründet  1857. 

Berlin  S.  42 

Wasserthorstr.  20. 

Bauklempnerei. 

Werkstätten  für  Bau- 
ornamente  und  kunstgewerb¬ 
liche  Arbeiten  in  Kupfer, 
Rronze,  Blei  und  Zink. 

Treibarbeiten. 


Imprägnierter,  hydraulisch  gepresster 

Unterlagsfilz 

D.  R.  P.  90800 

für  Träger-  und  Fundament-Isolierung. 
Wirksamstes  Mittel  gegen  Erschütterung  und 
Schall,  sowie  sämtliche  Filze  für  gewerb¬ 
liche  und  technische  Zwecke. 

Filzfabrik  Adlershof  Aktiengesellschaft, 

Adlershof  bei  Berlin. 


ÜN5TGEIDEREUCHE 

IflERhSTRTTEN 

TREißfiRBEiTEN 
SCHIJliEÜEflREEiTEN 
HEiZKÜRrERVERKLf  jDUNBEN 


OFENFflBRIK-KOLN 

FWT.-GES. 

KÖLN  % h 

KURFÜRSTENSTRF15SE  6. 


RULR 
KGL-^RSCHINEN-/ 
BflUSfMULE  j] 
KÖLN 


1 

Ton-  und  fAosaihplatten-FabriHen 

Ufzschneider  $  Ed.  Jaunez,  Eahna  (Provinzsachsen) 

Saargemünd  a  Wasserbillig  a  Jurbise  a  Pont  St.  Maxence 

Lothringen  G.-H.  Luxemburg  Belgien  Frankreich 

empfehlen  ihre  stahlhart  gebrannten 

Ton-  und  Mosaik-Platten 

in  verschiedener  Farbe  und  Form  zum  Beleg  für: 

Kirchen,  Flure,  Küchen,  Veranden,  Stallungen,  Durchfahrten,  Höfe  u.  s.  w. 

Glasierte  und  ungiasierte  frostsichere  Verblendplättchen. 

Proben  stehen  gern  zu  Diensten.  —  35  Preis- Medaillen  und  Ehren-Diplome. 

' 

4g3t  ffü  'Warenzeichen.  *  3f,  <$£  21),  tPatafty,  Jjerlin  W. 

ffff  ff  ff  .<■»  ff  ff  ff  m  Zm  -rirmrrlr  11  O  paris,  58  %ue  £afayet>e.  jtfmsterdam,  JCaizersgi  acht  209. 

^  • P  K.iye (-5  1 1.  /  / .  - böööö  Patente  bearbeitet,  etabliert  1882. - 
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flnf.  Richard 

Düsseldorf. 

Gerhardts  Casein  -  Farben 
und  Bindemittel 

zur  Selbstanfertigüng. 


E.  Bergmann  vorm.  Leo  Oberwarth  Nchf. 

Berlin  S.  14,  Stallschreiberstr.  23  a. 

=  Fabrik  und  Lieferungs- Geschäft  = 

für  Stanl-  und  Maschinenbaubedarf. 

Spezialität:  Hebezeuge, 

Flaschenzüge,  Taukloben,  Krane,  Aufzüge,  Winden  etc. 

Englische  geprüfte  Ketten, 

Drahtseile,  Stacheldraht,  Drahtgeflecht,  Baubolzen  und  Schrauben. 

- Gitter -Ornamente  etc. - 


StetötmamuRoitzsch 

Reisszeug- Fabrik 

Chemnitz  -Altendorf  15 

Prämiiert  Zittau:  Goldene  Medaille. 
Aussig  1903:  Goldene  Medaille. 


ALLGEMEINE  ELEKTRICITÄTS-GESELLSCHAFT 

BERLIN  NW40-  FRIEDRICH  KARL-UFER  2-4 

ELEKTRISCHE  KRAFTÜBERTRAGUNG 
ELEKTRISCHE  BELEUCHTUNG 
ELEKTRISCHE  APPARATE 
ELEKTRISCHE  BAHNEN 
ELEKTRISCHE  ZENTRALSTATIONEN 


empfohlen  von  den 
Königlichen  Regierungen  zu 
Merseburg,  Liegnitz,  Aurich, 
Magdeburg,  Wiesbaden  u.  a. 

Bereits  üb.  eine  Drittel  Million 
Sitze  im  Schulgebrauch. 


patent  p  JqJjj  £  Qg  Charlottenburg,  Berlin  SW.  II. 


Spandauerstraße  10a.  Dresden  A.  24. 


Askania 


(llhnnlnCAV  Ellffhnrinn  ist  unverwüstlich,  wasserdicht,  teuer-  und  schwamm- 
lUjblllUjbi  rUUUUUUl  sicher,  dabei  elastisch  und  schalldämpfend. 

la.  Referenzen.  —  Prospekt,  Muster  und  Offerten  bitte  einzufordern  von 

Antoinettenstr.  25.  DamIim  fil  C^l  Großgörschenstr.  29. 


Oaumann,  Dessau, 


Fernsprecher  330. 


Berlin  U.57, 


Tel  :  Amt  6,  4758. 


Baubeschlttge. 

Bronzewaren. 

Franz  Spengler,  „£££££■*. 

Tür-  und  Fenstergriffe ! 

Gegossene  und  getriebene  Verzierungen! 

Gelötete  Bronzegitter  p.p.  Liste  zur  Ansicht  I 


Nu. 
414  S. 


Neu ! 


Gut! 


Billig! 

Kugellnser-SchiebetürlDuf 
„Germania“  D.  R.-Pat. 

lflügliger  Beschlag  .  .  .  10,00  resp.  18,00 
1  flügliger  Beschlag  .  ..  .  19,80  resp.  36,00 
im  Versand  resp.  in  Berlin  fertig  angeschlagen ! 


Prospekt  gratis! 


Bauanschlägerei!  Detail-Verkauf!  Versand!  Export! 


Jede  Art  anderer  Beschlasteile 

in  Eisen,  Bronze  oder  kombiniert, 
ebenso  gut  und  preiswert. 

Katalog  zur  Ansicht.  Katalog  zur  Ansicht. 
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Bauaufzüge. 


„LUMINA“ 

Elektrische  und  maschinelle  Förderung  von 
Baumaterialien  auf  Bauten. 

Berlin-Schöneberg,  Beiziger  Straße27. 

Telephon  Amt  6,  No.  7231. 


Baukientpnercien. 


B.  Heinrich, 

Klempnermeister, 

Berlin  W.,  Liitzowstr.  6 

F.-A.  VI,  No.  910. 


Klempnerei  für  Bau  und  Architektur 

in  Bronze,  Kupfer,  Zink  und  Blei. 


f  ft CTPNEY  berün  sw., 

U  l\ri  iv  II  L  I  t  Telfowersfr.  14. 

Klempnerei  für  Bau  und  Hrchiiektur. 
Fabrik  geprägter  Ornamente  in  Zink,  Kupfer, 
Bronze  und  Nickel. 

1.  Preis  Berlin  1883.  Begründet  1860. 


Hermann  Näumann,  Klempnermeister 

Stammgeschäft  und  Kontor: 

Berlin  N.  4,  Kesselstr.  4L.  —  Tel.:  A.  III,  S59J. 
Filiale:  Reinickendorf-W.,  Auguste  Viktoria-Allee  4  6. 

Gegr  IS74.  Tel  :  A  Jtiei.  3073.  Gegr.  1874. 
Ausführung  aller  Arten  Klempner-  und  Bauarbeiten 
in  allen  verwendbaren  Metallen,  wie  Zink,  Kupfer, 
Blei,  verzinktem  Eisenblech. 

Spezialität:  Oberlichte,  Entlüft|Ungsanlagen,  Metalt- 
Bedaehungfii  in  Zink  oder  Kupfer  pp 


Weiss  &  Samek, 

BERLIN  O.  34,  Kopernikusstr.  21, 
Bau-Klempnerei, 

Fabrik  für  getriebene  Ornamente  und 
Architekturen  in  Kupfer,  Bronze  und  Zink. 
-  Profilzieherei.  - 

S383C  Baumaterialien.  JESSES 

Evers  &  Klapper 

Charlottenburg,  Hardenbergstr.  25 

T.-A.  Ch.  726. 

Mauersteine,  Klinker,  Verblender,  Zement. 

^^fikicMchtirngsKörper.  )EI 


Julius  Lennhoff 

Werkstätten  für 

kunstgewerbliche  Metallarbeiten. 

Beleuchtungs  -  Körper. 

Bronze-,  Schmiede  ,  Treibarbeiten  für  Bauten  und 
Innendekoration. 

Berlin  SO.  16,  Schmidtstraße  37. 

Telephon:  Amt  IV,  4034. 


Bildhauer.  jEKESEß 

Otto  Götsch,  Bildhauer 
Anfertigung  von  Modellen  für  Stein  u.  Bronzi 

nach  gegebenen  und  eigenen  Entwürfen. 

Übernahme  von  Antragarbeiten 

Berlin  SO.  16,  Köpenickerstr.  113a. 


Sä£SC  Blitzableiter.  J  mm 

Xaver  Kirchhoff 

Friedenau-Berlin  W.,  Teiephofpfd.i«. 

Spezialfabrik  für 

Blitzableiter  und  eiserne  Fahnenstangen 
Gegründet  1861. 

Untersuchung  vorhandener  Blitzableiteranlagen. 

Herrn.  Ulfert, 

-  Spezialität  - 

Blitzableiter  und  eiserne  Fahnenstangen 

nach  den  neuesten  Erfahrungen  in  gediegener  Ausführung. 

Paul  Heinrich, 

Schöneberg-Berlin,  Hauptstraße  No.  127/128. 
T.  A.  VI,  3837. 

Blitzableiter  u.  eiserne  Fahnenstangen. 

Gegründet  1891. 

Untersuchung  vorhandener  Blitzableiteranlagen. 


[ 


Bureau  Bedarfsartikel. 


F.  Findeisen, 

BERLIN  C.,  Dircksenstraße  41. 

=  =  Fabrik  von 

Kasten  aller  Art 

für-  Behörden,  Archive 
und  Bureaus. 

Illustrierte  Preisliste  gratis. 

€i$enKon$truKtionen 


Begr. 


?,t6 


Schneider  &  '88° 


"billig 

Pankow-Berlin. 

Brücken,  Dächer,  Türme,  Kuppeln,  Gewächshäuser  usw. 


saaggfättm«!)«  jimaatn.  ]BBin8a 

Elektromotor  g.  m.  b.  h. 

Berlin  NW.  6,  Schiffbauerdamm  21. 

Elektrische  Kraft-  und  Licht- Anlagen. 

Elektromotoren  zu  Kauf  und  Miete. 

Elektrische  Öfen  und  Ventilatoren. 

Fassadenbeleuchtungen,  Firmenschilder. 

Reparaturwerkstätten. 

Michel  &  Risch 

Ingenieure, 

Berlin  W.50,  Eislebenerstr.44.— Tel. :  VI,  12869. 
Elektrische  Licht-,  Kraft-  und  Haustelegraphen-Aulagen. 
„Multirlex“  Gas-Femüudimg  (NachMeuchtmig). 
-  Vertreter  für  Berlin  W.  - 


H3H3S3L  Tenster.  J5EKES0 

Stumpfs 

Reform  -  Schiebefenster 

Gesellschaft  m.  b.  H. 

Deutsches  Reichspatent  128824. 
BERLIN  S.W.  48,  Friedrichstrasse  225. 

W.  DONNER, 

RIXDORF-BERLIN. 

Schmiedeeiserne  Fenster 

D.  R.  G.  M.  —  Kostenanschläge  gratis. 
Lieferant  königlicher  und  städtischer  Behörden. 


|  Ttuetsidiett  Baimonstrumioittn.  | 

August  Krauss 

Baugeschäft, 

Berlin  NW.  52,  Thommasiusstr.  27.  -  Tel.:  II,  667. 


Spezialgeschäft  für  Drahtputz.  Weissputz  und 
Zugarheit.  Zement-  und  Gips-Estrich.  Terrazzo. 

S3K3[  Tcnt  chcrmoiiictcr. 

Cr.  A.  Schnitze 

-  ■  Begr.  1850.  ===== 
Berlin-Charlottenburg.  Charlottenburger  Ufer  53  c. 

Fern  -  Manometer 

für  nassen  und  überhitzten  Dampf. 

(D.  R  P.  und  Auslandspatente.) 

SSBBBäil  ff«**. 

+  abwaschbare  emaillierte 

^  11  w lUj  Metall- Wandbekleidung 

clor 

IKIetaloid-Gesellschalt  J.  Schlinz  &  Co.  Hachflg. 

Berlin  N.  24,  Oranienburgerstr.  27. 

-  Amt  III,  885.  - 

Gas  und  Ula$$erieitung$anlagen. 

Albrecht  Heise  &  Co. 

Technisches  Bureau, 

BERLIN  W.  30,  Frobenstraße  3. 

Projektierung  uni  Ausführung  gesuudheitstechuischer  Aulageu. 

W  arnt  wasserUereitungen,  Bade- u.  Toiletteneinriclitmigen 

MubAr-Ausstellung.  Ausführung  von  Reparaturen. 


Otto  Hoehns,  Ingenieur, 

Hoflieferant  Sr.  Maj.  des  Kaisers  und  Königs. 
Berlin  S.  14,  Kommandantenstr.  53. 

Unternehmer  von  Gas-,  Wasser-,  Entwässerungs- 
unil  Warmwasserbereitungs-Anlagen,  Installation 
von  Krankenhäusern  und  Laboratorien. 


Otto  Peschke  Nachf. 

Berlin  NW.,  Stromstraße  26  —  T.  A.  II.  1085. 

Arbeiter -Wohlfahrtseinrichtungen, 
Entwässerungs-  und  Wasserreinigungs- Anlagen, 
Gewächshaus -Anlagen,  Zentralheizungen. 

SSMSggf  Innendekoration.  TS 5KES 

Gebrüder  Röhlich.  Beuthstr.  6. 

Werkstatt  für  den  inneren  Aushau. 

Plafonds,  Wand  -  Architektur,  Türen,  Paneele. 

Wetterfeste  Vergoldungen. 

Bautischlerei  mit  elektrischem  Betriebe. 


Isolierungen. 


Gustav  Puhlemann, 

Berlin  N.  39,  Müllerstraße  14.  —  Amt  II,  7007. 

Fabrik  für  Teerprodukte  und  Karbolineum, 
Daebbedeckungsgeschäft. 

Spezialität:  Abdeckung  und  Isolierung  mit  Bitumen, 
lilei-Isolierplatten,  sowie  jede  andere  Isolierung 
gegen  Feuchtigkeit. 


Jalousien. 


Berliner  Jalousie-  und  Holzleisten-Fabrik 

Jul.  Bonnet  &  Co. 


Berlin  N.  O.,  Marienburger  Straße  10. 

Fernsprecher:  Amt  VII,  No.  3766. 
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H3S3S2.  Jalousien.  JOBBE! 

Berliner  Jalousie-Fabrik 

J.  BOCKSTALLER 

Berlin  S.  6,  Pücklerstr.  24. 

-  Telephon  Amt  IV.  789.  - 

Helmrich  &  Co. 

Erste  Charlottenburger  Spezial -Fabrik 

Jalousien,  Marquisen,  Roll -Schutzwände 

Charlottenburg,  Schillerstr.  41.  —  Telephon  Amt  Ch.  3406. 

Nonanfpriigung  und  Reparaturen  (Holz  und  Eisen)  prompt  und  billig. 

W.  Kriegenburg, 

Berlin  SW.,  Friedrichstr.  22.  T.-A.  IV,  No.  7483. 

Marquisen  und  Schaufenster-Rouleaux. 
Sonnen-Jalousien  m.  Gurt  od.  neuest,  verb.  Ketten. 
Roll-Jaiousien  mit  oder  ohne  Lichtspalte. 

-  Reparatur-Werkstatt.  - 

Kautionen.  "jfHaJiäES I 

Erste  Berliner  Kautionsgesellschaft 

Akt. -Ges. 

Lieferungs-  und  Leistungs-Kautionen, 
Unternehmer-Kautionen. 

BERLIN  W.  57,  Potsdamerstraße  90. 

Kunst*  und  :  "dreien,  jpg; 

Ernst  Badewitz 

Kunstverglasungen,  Facettenschleiferei. 

Berlin  S.  14,  Stallschreiberstr.  18. 

Gustav  Souchard, 

Berlin  NO.  13,  Pallisadenstr.  9.  —  T.-A.  7,  1597. 

Kunst-  und  Bauglaserei. 

Atelier  für  Kunstverglasung,  Glasmalerei 
und  -Brennerei. 

Bernhardt  &  Zieike,  Bauglaserei 

BERLIN  W.  57,  Bülowstraße  57. 

Lieferant  königlicher  Behörden. 

Komplette  Verglasung  von  Neubauten. 

- —  Kostenanschläge  gratis.  - 

SSMjSBfl  Eicljtpatisanstaiten.  gfgfplf 

Ihgrttndet  ■"  Begründet 

IKS5.  UrtUgCI  1885. 

Atelier  l'ür  Kunst-Liclit|>auseu. 

I!  i;  l(  I:  I IV  W.  30,  Neue  Winterfeldtstraße  No.  25. 
T.  A.  VI,  2726. 

Fotolürurk  D.  R.  P.  ang. 
Verbesserte  NegrosTaphie  D.  I{  P  162  611. 
[‘ansiad rm-li  (I/jchtpaus-Zinkdruck)  D.  R.  P.  1.M020. 

Schloenbach’s 

elektrische  Lichtpaus-Anstalt, 

lierlin  \V.,  Schwerinstraßo  ‘6.  T.  A.  IX,  12821. 
Kixriorf,  Kaiser  Friedlichstraße  50.  T.  A.  Ui.  1470. 

A  iifcrti^un^  sämtlicher  Verjähre». 
IMiotogrrap hlsclies  Architektur-Atelier. 

A.  Bächle, 

Lichtpausanstalt  für  Zeichnungen  aller  Art, 
Berlin  SW.,  Neuenburgerstraße  16. 
Spezialität:  Polizei-  und  Patentzeichnungen. 

lilaier. 

?se66  Julius  Redlin  VS: 

Berlin  SW.  11,  Bernburgerstraße  29. 

Atelier  für  Kunst-  und  Dekorations-Malerei. 

Bauausführungen  jeder  Art. 


Hi  «Her.  \jESSSSi 

S33S33I  üergoiduugeu. 

F.  W.  Mayer  &  Weber, 

BERLIN  W.  50,  Spichernstrasse  17. 

Fernsprechamt  6,  No.  3084. 

Atelier  für  Zeithnungeii  u.  Dekorationsmalerei 

sowie  Ausführung  sämtlicher  Malerarbeiten. 

Carl  A.  F.  HoacK  &  Sohn 

Hofvergolder  Sr.  Maj.  des  Kaisers  und  Königs. 
Berlin  SW.  68,  Ritterstraße  58. 

Wetterfeste  Vergoldungen 

aller  Art. 

mctaii  -  Bildhauereien.  | [gg 

££13b£!1|  Zcichcntnaterialien. 

]feck  <%  friede 

Jjer/in,  Jfasenheide  119,  Tel.~JJmt  IV,  k778. 

jYletallbildhauerei 

Treibarbeit  in  allen  f/ietalien. 

G.  Bormann  Nuchf. 

Königl.  Hoflieferant 

Berlin  C.*  Brüderstraße  39. 

Fabrik  teebn.  Farben  und  farbiger  Ausziehtuschen. 
Kunst-,  Schreib-  und  Zeichen-Materialien-Handlung. 

Georg  Mickleu,  „ SS %. 

-  T.-H.  IV,  7438.  - 

Spez.:  Getriebene  Figuren. 
Kupferarchitektur.  <=,  Beleuchlungskörper. 
Kunstschmiede. 

Keltz  &  Meiners 

Berlin  W.  66,  Leipzigerstr.  130.  —  T.  A.  I.  1489. 

Mal-  und  Zeichenutensilien. 

Versand  nach  ausserhalb. 

Wehrle  &  Holthaus 

Metallbildhauerei 

Innen-  und  Aussen-Archifektur 

in  Kupfer,  Bronze  etc. 

BERLIN  W.  35,  Lützowstraße  96. 

Elite  Krüger,  Charlottenburg, 

Grolmanstraße  21,  nahe  Savignyplatz. 

Telephon:  Amt  Charl.  1838. 

MilBtntUln.  Mto-  und  Schreili  -  Maletialien. 

SMSMI  Metall -Einlagen.  iFJKKga 

^ ermann  Q.  peter 

Spezial-Geschäft 

für  jVtai-  und  Jeichen  -  Utensilien. 

Berlin  0.,  Andreasstraße  JJa. 

T.  A.  VII,  4900. 

Elektro -Metallurgie  g.idj.h. 

Berlin  SW.  13 

liefert  Metallplaketten  für  vornehme 
Innendekorationen  ca.  2000  Modelle. 

Öfen  und  Kamine.  | [jjJfSJESSjp 

Wilhelm  Höltgebaum 

Berlin  C.,  Klosterstr.  100.  —  F.-A.  III,  2165. 
Spezialität :  - - 

Zeichen-,  Paus-  und  Lichtpauspapiere, 
Lichtpausapparate,  Reisszeuge. 
Einrichtung  von  technischen  Büros. 

Wilhelm  Paul  &  Miller, 

Magdeburg. 

Spezialfabrik:  Millers  transport.  Kachelöfen. 
Generalvertreter:  Carl  Otto  v.  Knoblauch, 
BERLIN,  Wallstraße  9—10. 

A.  Ideler,  Kunsttöpferei, 
Berlin  W.  30,  An  der  Apostelkirche  3. 

Transportable  Kachelöfen 

mit  Brikettfeucrung  D.  R.  P.  178812. 
Ausführung  sämtlicher  Töpfer- Arbeiten. 

|  Zentralheizung**  u.  Eiiftungsanlagen.  | 

Dormeyer  und  Lange,  Ingenieure 

Berlin  SW.  29,  Rostizstr.  40. 

Heizungs-  und  büftungs^flnlagen 
aller  Systeme, 

6as-  und  Wasserleitungen, 
Badeanstalten. 

iHSUI  Photographen. 

Nox  Missmann,  !L2V 

Fernspr.  IV,  6765. 

Aufnahmen  für  Architektur,  Industrie, 
Illustration,  Landschaft  und  Technik 

in  jeder  Größe  und  Ausführung. 

Reproduktionen.  [tyKEgg 

Janeck  &  Vetter,  Ingenieure 

Berlin  SW.,  Teltowerstr.  17 

bauen  als  Spezialität  in  eigenen  Fabrikworkstättcn 

Zentralhelzungs-  und  Ventilations-Anlagen 
aller  Systeme,  ausserdem 
Waruiwasser-Durchlaaf-Helzuiijf 
mit  enger,  leicht  zu  verlegender  Rohrleitung  und 
zentraler  Regelung  durch  die  Wassertemperatur. 

Andreas  f/lüller  6t  Co. 

Berlin  SW.  61,  Gitschinerstrasse  94a. 

Citograpbie 

Verfahren  zur  schnellen  Herstellung  u.  Verviel¬ 
fältigung  von  Patent-Bau-  u.  techn.  Zeichnungen. 

SSSSJSäi!  £«««•  Bgaana 

Franz  Liecli  &  Heiller 

Hoflieferanten  Sr.  Majestät  d.  Kaisers  u.  Königs 
Berlin  W.  9 

Potsdamerstraße  134b,  I.  Etg. 

Kniebandel  &  Sohn 

Berlin  SO.  26,  Waldemarstraße  56. 

Heizungs-  und  Lüftungsanlagen 

aller  Systeme. 

H.  Matthes  &  Co. 

BERLIN  N.  4.  Bergstraße  33. 

Heizungs-  und  Lüftung<anlagen. 
Wasserversorgung. 

Gas-,  Be-  und  Entwässerungs-Anlagen. 

Gebr.  Untermann 

Berlin  SW.  68. 

Moderne  Wanddekorationen. 

12  Geschäfte. 

KUNST -DEKORATIONSMALEREI  NACHODSTRASSE  41  ä 

Fernsprecher:  Wilmersdorf  No.  1362. 
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No.  11. 

Heizöffnungs-  Verkleidung 


im  Amtsgerichtsgebäude  zu  Lichtenberg  bei  Berlin 

ausgeführt  von  der 

Aktiengesellschaft  Schaeffer  &  Walcker  in  Berlin. 

24. 


Dampfwäscherei-Anlagen. 

Im  Entwickelungsgange  neuzeitlicher  Gesundheits-  und  Wohlfahrts¬ 
einrichtungen  der  Städte  wird  der  Verhütung  von  Krankheitsübertragungen 
heute  besondere  Beachtung  zu  teil.  Eine  große  Gefahr  in  dieser  Be¬ 
ziehung  bildet  die  öfters  und  bei  verschiedenen  Gelegenheiten  vor¬ 
kommende  mehrfache  Benutzung  von  Wäsche  jeder  Art.  Um  sie  zu  ver¬ 
meiden,  werden  Krankenhäuser,  Sanatorien,  Erziehungsanstalten,  Hotels, 
überhaupt  Einrichtungen  mit  großem  Wäschedarf  mit  eigenen  Dampf¬ 
wäschereianlagen  versehen,  da  die  maschinelle  Reinigung,  verbunden  mit 
dem  Kochen  der  Wäsche,  eine  gewisse  Gewähr  für  die  Abtötung  der 
Krankheitserreger  bietet. 

Beim  Entwerfen  einer  Dampfwäscherei  ist  zunächst  die  erforder¬ 
liche  Leistung  der  Anlage  nach  Gewichtsangaben  der  trockenen  Wäsche, 


die  dadurch  bedingte  Anzahl  und  Größe  der  Maschinen  und  ihre  richtige 
Anordnnng  iu  der  Reihenfolge  des  Waschvorganges  zu  berücksichtigen. 
Aus  ihnen  ergiebt  sich  eine  richtige  Einteilung  der  Gesamtanlage  über¬ 
haupt,  bei  der  Leitungen,  Transmissionen  u.  s.  w.  möglichst  einfach  und 
kurz  sind,  wodurch  nicht  nur  Anlagekapital,  sondern  auch  Unterhaltungs¬ 
und  Betriebskosten  gespart  werden.  Ein  ökonomischer  Betrieb  wird  durch 
die  Verwendung  des  Abdampfes  für  Heizung,  Lüftung,  Trocknung,  Warm¬ 
wasserbereitung  u.  s.  w.  erzielt.  Die  eigentlichen  Wäschereiräumlichkeiten 
sind  möglichst  zu  ebener  Erde  anzulegen;  bei  genügenden  Platz¬ 
verhältnissen  empfiehlt  sich  der  eingeschossige  Schedbau  mit  Oberlicht, 
womit  gleichzeitig  eine  gute  Beleuchtung  geschaffen  wird,  während  man 
bei  geringerem  Platz  zur  Anwendung  des  Stockwerkbaues  kommt,  die 
Hilfsräume  für  die  Wäscherei,  sowie  den  Plättraum  in  die  oberen  Stock¬ 
werke  verlegt  und  alle  Fenster  möglichst  auf  der  Nordseite  anbringt. 
Für  Luftabzüge  empfiehlt  es  sich,  beim  Stockwerkbau  über  je  25  qm 
Bodenfläche  Abzugskamine  aufzusetzen,  falls  man  nicht  vorzieht,  mittels 
besonderer  Ventilatoren  die  Luft  abzusaugen.  Beim  einstöckigen  Bau 
sind  zu  diesem  Zwecke  vorteilhaft  Dachreiter  anzubringen,  deren  Läden 
sich  vom  Fußboden  aus  öffnen  und  schliessen  lassen.  Damit  der  Wrasen 
sich  nicht  in  der  Höhe  des  Dachreiters  verdichtet  und  schwer  abzieh¬ 
baren  Nebel  bildet,  was  an  Wintertagen  durch  den  in  einem  solchen 
Raume  ausserordentlich  großen  Wärmeunterschied  zwischen  dem  Erdboden 
und  der  Höhe  des  Gebäudes  häufig  eintritt,  sind  in  der  Höhe  Dampfrohr¬ 
schlangen  anzubringen,  wodurch  das  Abziehen  der  Wasserdämpfe  durch 
die  Klappen  sehr  befördert  wird. 

Sämtliche  Maschinen,  vor  allen  Dingen  Dampfmaschine  und  Dampf¬ 
kessel,  müssen  von  vornherein  in  solcher  Größe  gewählt  werden,  dass 
sie  nicht  nur  augenblicklich  für  den  Betrieb  genügen,  sondern  die  Leistung 
muss  stets  eine  höhere  sein,  damit  eine  Steigerung  möglich  bleibt. 

Eine  recht  leistungsfähige  Wäschereimaschinenfabrik  ist  die  Firma 
Rumsch  &  Hammer  in  Forst,  die  in  neuester  Zeit  mehrere  hervor¬ 
ragende  Anlagen  dieser  Art  zur  Ausführung  brachte.  Sie  liefert  sämtliche 
für  eine  derartige  Anlage  in  Betracht  kommenden  Maschinen,  also  Wasch¬ 
maschinen,  Zentrifugen,  Wringmaschinen,  Dampfmaschinen  u.  s.  w.  Die 
für  die  Waschmaschinen  von  der  Firma  zur  Anwendung  gebrachte  Zu¬ 
sammensetzung  ist  das  Doppeltrommelsystem,  das  sich  als  besonders 
zweckmäßig  bezwährt  hat.  ln  einer  zweiteiligen  Aussentrommel,  gewöhnlich 
aus  verzinktem  Eisenblech,  welche  die  Lauge  aufnimmt  und  durch 
Anschluss  an  eine  Dampfleitung  oder  durch  eine  darunter  angebrachte 
Feuerung  geheizt  wird,  bewegt  sich  eine  zweite  kupferne  Trommel,  welche 
die  Wäsche  aufnimmt.  Diese  Innentrommel  ist  mit  Schöpflöchern  und 
Wenderippen  versehen,  die  in  das  Kupfer  der  Trommel  eingepresst  sind, 
so  dass  ein  Loslösen  wie  bei  angenieteten  oder  angelöteten  Wenderippen 
und  eine  dadurch  entstehende  Beschädigung  der  Wäsche  ausgeschlossen 
ist.  Diese  Trommel  wird  durch  eine  einfache  und  zweckmäßige  Antriebs¬ 
vorrichtung  selbsttätig  vorwärts  und  rückwärts  bewegt,  wodurch  die 
Wäsche  von  den  Rippen  abwechselnd  in  die  Höhe  gehoben  und  wieder 
fallen  gelassen  wird,  wobei,  trotz  schonendster  Behandlung,  durch  die 
Seifenlauge  aller  Schmutz  entfernt  wird.  In  derselben  Maschine  kann 
dann  die  Wäsche  auch  gespült  und  geblaut  werden,  ehe  sie  in  die 
Zentrifuge  kommt. 

Die  zweckmäßigsten  Maschinen  dieser  Art  sind  die  Unter- 
betriebs-Zentrifugen,  die  von  der  genannten  Firma  mit  einem  voll¬ 
kommen  freien,  an  einer  stehenden  Welle  befestigten  Schleuderkessel 
gebaut  werden.  Letzterer  ist  ganz  aus  Kupfer  hergestellt  und  mit  kleinen 
Lochungen  versehen,  durch  welche  die  in  der  Wäsche  enthaltene  Flüssig¬ 
keit  infolge  der  schnellen  Umdrehungen  herausgeschleudert  wird.  Der 
Kessel  ist  durch  einen  schrfliedeeisernen  Panzermantel  umschlossen,  der 
einen  drehbaren  emaillierten  Schutzring  mit  Entleerungsplatte  trägt.  Das 
eigenartig  konstruierte  Fußlager  gewährt  bei  größter  Geschwindigkeit  und 
Betriebssicherheit  einen  völlig  geräuschlosen  Gang. 

Zur  weiteren  Behandlung  der  Wäsche  werden  Einstärcke-Maschinen, 
Kastenmangeln  für  Hand-  und  Kraftbetrieb,  Dampfmangeln  mit  oder  ohne 
Filzumführung,  sowie  Plättmaschinen  für  Gas-,  Benzin-,  Petroleum-  oder 
Spiritusheizung  geliefert.  Eine  besondere  Beachtung  verdient  die  Doppel- 
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Dampfmangel,  die  zwei  geschlossene,  mit  Dampf  heizbare  polierte  Zylinder 
von  600 — 800  und  320  mm  Durchmesser,  sowie  5  um  den  großen 
Zylinder  federnd  gelagerte  Walzen  von  je  145  mm  Durchmesser  besitzt, 
während  zur  selbsttätigen  Einführung  der  Wäschestücke  ein  endloser 
Filzläufer  angebracht  ist. 

Mehrere  recht  umfangreiche  und  mit  allen  Spezialmaschinen  ver¬ 
sehene  Anlagen  hat  die  Förster  Wäschereimaschinenfabrik  in  letzter  Zeit 
zur  Ausführung  gebracht  für  das  Wenzel  Hanke-Krankenhaus  in  Breslau, 
für  die  Provinzial-Heil-  und  Pflege-Anstalt  in  Bunzlau,  für  die  Königl. 
Landwirtschaftsschule  in  Pfarrkirchen,  für  das  Oberpräsidialgebäude  in 
Magdeburg  und  das  Kreishaus  in  Ztillichau.  Auch  das  vor  kurzem  hier 
in  Berlin  eröffnete  Hotel  Adlon  hat  eine  umfangreiche  Wäscherei- 
Einrichtung  durch  Rumsch  &  Hammer  erhalten.  Die  Anlage  besteht  aus 
4  Doppeltrommelwaschmaschinen,  3  Zentrifugen,  2  Dampfmangeln, 
mehreren  Spül-  und  Plättmaschinen,  sowie  allen  sonstigen  erforderlichen 
Hilfsmaschinen  und  Apparaten  und  hat  allein  einen  Gesamtwert  von 
rd.  400:0  Mark.  R.  M.  R. 


Compo-Board. 

Dem  von  jeher  in  Fachkreisen  empfundenen  Bedürfnis  nach  einem 
sich  nicht  werfenden,  rissefreien  Holze  von  möglichst  großen  Maßen  ist 
in  den  letzten  Jahren  durch  die  Fabrikation  von  maschinell  abgesperrten 
Hölzern  entsprochen  worden,  die  auch  sicher  in  vieler  Hinsicht  den  an 
sie  gestellten  Anforderungen  genügen,  aber  wegen  ihres  hohen  Preises 
oftmals  keine  Verwendung  finden  können. 

Diese  Lücke  soll  ein  für  Deutschland  neues,  in  anderen  Ländern 
seit  vielen  Jahren  hervorragend  bewährtes  Material  ausfüllen,  das  namentlich 
in  Amerika,  England,  Holland  und  Skandinavien  seit  10  Jahren  in  vielen 
Tausend  Quadratmetern  zur  Verwendung  gekommen  ist.  Nur  der  Umstand, 
dass  der  Einfuhrzoll  auf  diesen  Holzstoff  bisher  unverhältnismäßig  hoch 
gewesen  ist,  hat  seine  Einführung  in  Deutschland  verhindert.  Seit  kurzer 
Zeit  ist  nun  der  Zoll  auf  den  5  Teil  ermäßigt  worden,  sodass  dieses  Fabrikat 
auch  den  deutschen  Verbrauchern  zugänglich  gemacht  werden  kann  und 
künftighin,  namentlich  für  die  Werkstätten  der  Bau-  und  Möbeltischlereien, 
von  Bedeutung  sein  dürfte. 


Das  Compo-Board  besteht  aus  einzelnen  rd.  25  mm  breiten  und 
5  mm  starken  tannenen  Brettchen,  die  auf  maschinellem  Wege  durch  ein 
besonderes  Bindemittel  nebeneinander  gekittet  sind  und  auf  diese  Weise 
Bretter  von  größeren  Maßen  bilden,  die  in  der  Breite  von  1,22  m  und  von 
2,00  bis  5,00  m  Länge  geliefert  werden.  Die  Stärke  beträgt  6  oder 
10  mm,  doch  kommt  in  den  meisten  Fällen  das  schwächere  Holz  zur  Ver¬ 
wendung.  Um  eine  besondere  Festigkeit  und  Fugenlosigkeit  zu  erreichen, 
ist  das  Fabrikat  auf  beiden  Seiten  mit  imprägnierter,  sehr  hartgepresster 
Pappe  furniert,  wodurch  es  sich  auch  zu  Isolierzwecken  ganz  besonders 
eignet.  Die  Anordnung  der  einzelnen  Brettchen  ist  so  vorgenommen, 
dass  ihre  Fasern  stets  einander  entgegengesetzt  laufen,  wodurch  das 
Werfen,  Reissen  oder  Ziehen  bei  den  Compo-Board-Platten  vollkommen 
ausgeschlossen  ist.  Dadurch  besitzt  das  Fabrikat  alle  Eigenschaften  des 
gewöhnlichen  Holzes,  ohne  dessen  Nachteile.  Es  kann  also  gesägt,  ge¬ 
hobelt,  geleimt,  lackiert,  gebeizt  und  furniert  werden.  Im  letzteren  Falle 
ist  es  weder  blind  zu  furnieren  noch  zu  zahnen;  das  Furnierblatt  löst  sich 
nicht  von  der  Pappe,  die  wiederum  vollkommen  fest  mit  dem  Brettchen 
verbunden  ist. 

Die  Verwendungsmöglichkeiten  der  Compo-Board-Platten  sind  un¬ 
begrenzt.  Diese  eignen  sich  zu  allen  Innenarbeiten,  die  große  ebene, 


schwindfreie  Holzflächen  erfordern,  wie  bei  Tür-  und  Schrankfüllungen, 
Paneelen,  Decken-  und  Wandbekleidungen,  Barackenbauten,  Schulwand¬ 
tafeln,  Tischplatten.  Sie  eignen  sich  ferner  als  Unterlagen  für  Linoleum, 
Kisten-  und  Kofferwandteile,  Straßen-  und  Eisenbahnwagendecken,  für  staub¬ 
dichte  Zwischenwände  in  Fabriken,  sowie  zur  Trockenlegung  feuchter  Wände. 

Die  Verarbeitung  ist  sehr  einfach,  da  man  stets  aus  dem  Vollen 
heraus  schneidet.  Es  giebt  dabei  keine  Nut  und  keine  Feder,  es  ist  keine 
Fuge  zu  leimen  und  kein  Zusammenpassen  notwendig.  Zum  Schneiden 
von  Compo-Board  soll  am  besten  ein  Fuchsschwanz  zu  verwenden  sein 
Die  wenigen  besonderen  Regeln,  die  man  bei  der  Verarbeitung  dieses 
Holzstoffes  zu  beachten  hat,  bedeuten  keine  Erschwerung  und  Verzögerung 
der  Arbeit.  Es  empfiehlt  sich  z  B.,  dass  die  Räume,  in  denen  das 
Fabrikat  Verwendung  finden  soll,  in  der  kalten  und  feuchten  Jahreszeit 
schon  mit  Fenstern  und  Türen  versehen  sind.  Ferner  soll  es  beim  Be-- 
kleiden  von  Wänden  und  Fußböden  nie  unmittelbar  auf  diese  Flächen 
genagelt,  sondern  Wand  und  Boden  sollen  erst  mit  Leisten  versehen 
werden,  an  denen  die  Bekleidung  angenagelt  wird.  Bei  der  Bekleidung 
eines  Zimmers  sollen  alle  Platten  gleichzeitig  geschnitten  werden,  dann 
werden  sie  aufgestellt  und  erst  leicht  befestigt,  wobei  darauf  zu  achten 
ist,  dass  alle  ohne  Druck  nebeneinander  schliessen.  Erst  wenn  das  Ganze 
eingepasst  ist,  soll  mit  dem  Nageln  begonnen  werden,  ln  einem  neuen 
Hause  empfiehlt  es  sich,  die  Platten,  bevor  man  sie  endgültig  befestigt, 
einige  Tage  stehen  zu  lassen,  um  zu  sehen,  ob  sie  auch  nicht  an  einzelnen 
Stellen  zu  straff  sitzen. 

Durch  die  so  überaus  einfache  und  schnelle  Handhabung  bei  der 
Verwendung  des  Compo-Board  stellt  sich  der  Arbeitslohn  ganz  bedeutend 
niedriger  als  bei  anderem  Holz.  Ferner  wird  eine  bedeutende  Zeitersparnis 
erzielt,  da  sofort  nach  Anbringen  des  Holzstoffes  Decken-  und  Wand¬ 
bekleidung  tapeziert  und  gemalt  werden  können.  Für  eilige  Innen- 
Architekturarbeiten  ist  daher  das  Compo-Board  hervorragend  geeignet. 

Mr. 


Kleine  Mitteilflngen. 

Die  bisherige  Firma  L.  Froning,  Dresden-Niederlösnitz,  weiche 
sich  mit  Austrocknung  von  Neubauten  und  Gebäuden  nach  dem  bewährten 
Verfahren  der  Deutschen  Bau-Austrocknungsgesellschaft  in  Köln  a.  Rh. 
beschäftigte,  hatte  in  Berlin  und  Umgegend  derartige  Erfolge  zu  ver¬ 
zeichnen,  dass  bei  dem  Umfange,  den  dieses  Geschäft  annahm,  das  Aus¬ 
führungsrecht  des  Verfahrens  von  Dresden  nach  Berlin  verlegt  worden 
ist.  Es  wurde  letzteres  daher  der  neu  begründeten  Berliner  Bau¬ 
austrocknungsgesellschaft  m.  b.  H.  übertragen,  deren  Direktion  Herr 
Baumeister  Frey,  Berlin  W.  62,  Kleiststraße  16,  T.  VI,  5375,  übernommen 
hat,  der  auch  bisher  schon  der  Leiter  des  erstgenannten  Zweig¬ 
geschäftes  war. 

Die  Austrocknung  erfolgt  naturgemäß  und  in  gesundheitlicher  Be¬ 
ziehung  durchaus  einwandfrei  und  vermöge  der  großen  Leistungsfähigkeit 
der  leicht  zu  regelnden  Apparate  in  schnellster  Zeit  Der  Firma  stehen 
auf  Grund  ihrer  Gewissenhaftigkeit,  Leistungsfähigkeit  und  Billigkeit  zahl¬ 
reiche  Empfehlungen  der  ersten  Architekten  Berlins  zur  Verfügung. 


Neue  Bücher. 

Klassiker  der  Kunst  in  Gesamtausgaben.  Von  diesem  be¬ 
deutungsvollen  Unternehmen,  das  sich  schon  längst  in  den  Kreisen  der 
Kunstverständigen  und  Kunstliebhaber  einer  großen  Verbreitung  erfreut, 
liegen  nunmehr  11  handliche,  vornehm  ausgestattete  und  inhaltreiche  Bände 
vor.  In  ihnen  ist  das  gesamte  künstlerische  Schaffen  von  Raffael, 
Rembrandt  (Gemälde  und  Radierungen),  Tizian,  Dürer,  Rubens,  Velasquez, 
Michelangelo,  Schwind,  Corregio,  Donatello  zu  einem  für  jeden  Kunst¬ 
freund  erschwinglichen  Preise  in  sorgfältig  hergestellten  Abbildungen 
dargeboten.  Für  den  mäßigen  Preis  von  Mk.  5, —  bis  Mk.  15,—  für  den 
Band  ist  nunmehr  jedem  Gelegenheit  geboten,  in  seine  Bücherei  neben 
die  Klassiker  der  Literatur  auch  die  Klassiker  der  bildenden  Kunst  zu 
stellen.  Die  akademische  Buchhandlung  von  Bial  &  Freund  in  Breslau 
legt  dieser  Nummer  einen  Prospekt  über  die  Klassiker  der  Kunst  bei,  in 
dem  sie  sich  zur  Lieferung  gegen  monatliche  Teilzahlungen  von  Mk.  5,— 
erbietet.  Der  Prospekt  sei  der  Beachtung  unserer  verehrlichen  Leser 
hiermit  auf  das  angelegentlichste  empfohlen. 


Bewährt  für 


-  J  Z  .  Unerreicht  für 

,s  v^ti  ^  U  Z  **  £i»l(i«'&tri(l 


Broschüre  mit  Attesten 
Warnung  vor  Imitationen! 


gratis  und  franko 


Ausführungen 
und  General -Vertrieb: 


Terranova-Industrie,  München. 

Paul  Schwenn,  Wilmersdorf-Berlin,  Wilhelmsaue  31. 


Eingeführt  seit  1893. 


Fernsprecher : 

Amt  Wilmersdorf  No.  799. 
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Moderne  Beschisse 

nach  Entwürfen  von 


Peter  Behrens 
Alfred  Grenander 
Otto  Rieth 
H.  v.  d.  Velde 
Patriz  Huber  u.  a. 


Gegründet 

1855. 


Preuss.  Staatsmedaille. 

S.  A.  Loevy 

BERLIN  N., 
Gartenstraße  No.  96. 

Bronzegiesserei  für  das  Baufach. 

Arbeiten  In  Kupfer  und  Bronze. 


Neuestes  Musterbuch  auf  Wunsch  franko! 


Nachrichten. 

I.  Offene  Preisausschreiben. 

Baden -Weststadt.  Ideenwettbewerb  für 
den  Bau  eines  14klassigen  Volks¬ 
schulhauses  unter  den  im  Großherzogtum 
Baden  ansässigen  Architekten  mit  Frist  bis 
zum  14.  Dezember  d.  Js.  Die  Unterlagen  des 
Wettbewerbs  (Plan,  Programm  etc.)  können 
auf  dem  städtischen  Hochbauamt  eingesehen 
und  gegen  eine  Gebühr  von  2  Mk.,  die  bei 
Einreichung  eines  Entwurfes  zurückerstattet 
wird,  von  dort  bezogen  werden. 

Bonn.  Wettbewerb  um  Bebauungs¬ 
pläne  für  das  Gelände  der  ehemaligen 
Steintorkaserne  in  Verbindung  mit 
einem  Theaterbauplatz  mit  Frist  bis  zum 
1.  Februar  1908  unter  den  im  Deutschen  Reiche 
ansässigen  Fachleuten.  Zum  Preisgericht 
gehören  :  Bürgermeister  Spiritus,  Stadtverord¬ 
neter  Dr.  F.  Krantz,  Stadtverordneter  Geh. 
Medizinalrat  Dr.  F.  Schultze  -  Bonn,  Geh. 
Regierungsrat  Prof.  Dr.  Ing.  Henrici -Aachen, 
Professor  Piitzer- Darmstadt,  Beigeordneter 
Baurat  Schultze  und  Stadtverordneter  Regie¬ 
rungsbaumeister  Thoma-Bonn.  Drei  Preise 
von  2000,  1C00  und  500  Mk.  Der  Ankauf 
weiterer  Entwürfe  zu  je  3-0  Mk.  ist  vorge-  j 
sehen.  Wettbewerbsunterlagen  für  5  Mk.  vom  j 


Schloss|Landonvillers  bei  Metz. 

1.  Blick  in  den  Speisesaal. 

Architekt:  Bodo  Ebhardt,  Grunewald.  (Siehe  Tafel  101 — 105.) 


Quadrantus  d.  r.  p. 

ist  unübertroffen  der  beste 

Oberlicht- Verschluss. 

Zaeckel  &  Achenbach,  Lübeck  4. 


Partie  eines  Wappenfensters  für  das  Tat  er  lau  di  sehe  Museum  lu  Celle,  entworfen  und  ausgeführt 

in  der  Glasmalereianstalt 

von  Ferd.  Müller  m  Quedlinburg. 

Künstl.  Entwürfe  u.  Ausführungon  f.  Kirchen  u.  Profanbauten.  Besondero  Werkstätten  f.  Kunst-  u.Messing- 
verglasungen,  sowie  Facettschleiferei.  Ständiges  Personal  von  70  Künstlern  u.  geschulten  Mitarbeitern. 

Besichtigung  der  Anstalt  kann  Kunstverständigen  nur  empfohlen  werden. 
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Stadtbauamte.  Der  Betrag  wird  bei  Ein¬ 
sendung  eines  bedingungsmäßigen  Entwurfes 
zurückerstaitet. 

Breslau.  Wettbewerb  um  Entwürfe  zu 
Fassadenzeichnungen  fürdie  Häuser 
Ring  26  und  27  auf  Antrag  der  Firma 
Bernh.  Jos  Grund  unter  den  reichsangehörigen 
in  Deutschland  wohnenden  Architekten  mit 
Frist  bis  zum  1.  März  1908.  Drei  Preise  von 
1000,  600  und  400  Mk.  Es  wird  beabsichtigt, 
den  Verfertiger  des  für  die  Ausführung  be¬ 
stimmten  Entwurfes  mit  der  Ausarbeitung  der 
Einzelzeichnungen  zu  betrauen.  Das  Preis¬ 
gericht  besteht  aus  den  Herren  Dr.  jur.  Bernh. 
Grund,  Erich  Grund  und  den  Mitgliedern  des 
Ausschusses  Alt-  und  Neu -Breslau,  deren 
Mehrzahl  Architekten  sind.  Die  Unterlagen 
sind  gegen  Erstattung  von  3  Mk.  von  der 
Firma  Bernh.  Jos.  Grund,  Breslau,  Ring  26  zu 
beziehen.  Der  Betrag  wird  bei  Einlieferung 
eines  Entwurfes  zurückerstattet. 

Buenos  Aires.  In  dem  Wettbewerb  um 
Entwürfezu  einer  Technischen  Hoch¬ 
schule  (vgl.  Oktoberheft  d.  Js.  S.  150)  ist 
die  Einlieferungsfrist  um  drei  Monate  ver¬ 
längert  worden.  Die  Entwürfe  müssen  nun¬ 
mehr  entweder  bis  zum  1.  April  1908  auf  der 
argentinischen  Gesandtschaft  in  Berlin  oder 
bis  zum  1.  Mai  1908  auf  dem  Sekretariat  des 
Ministeriums  der  öffentlichen  Arbeiten  in 
Buenos  Aires  abgegeben  werden. 

Celle.  Preisausschreiben  für  Skizzen 

~zu  einem  Saalbau  mit  Bühne  und 
Klubräumen,  sowie  Wirtschaft  und 
Konzertgarten  (Union -Etablissement)  er¬ 
lässt  der  Magistrat  für  die  in  Deutschland 
ansässigen  Architekten  mit  Frist  bis  zum 

2  Januar  1908.  Drei  Preise  von  2000,  1000 
und  500  Mk.  Zum  Preisgericht  gehören : 
Stadtoberbaurat  Dr.  Wolff- Hannover,  Bau¬ 
direktor  Zimmermann-Hamburg,  Professor  an 
der  Technischen  Hochschule  Schleyer-Hanno¬ 
ver,  Stadtbaumeister  Kober-Celle.  Die  Wett¬ 
bewerbsunterlagen  gegen  Einsendung  von 

3  Mk.  vom  Hochbauamt  der  Stadt  Celle. 

Duisburg.  Wettbewerb  um  Entwürfe 

für  ein  Börsengebäude  für  die  in 
Deutschland  ansässigen  Architekten  deutscher 
Nation  mit  Frist  bis  zum  1.  Februar  1908. 
Drei  Preise  von  4000,  2500  und  1500  Mk. 
Dem  fünfgliedrigen  Preisgericht  gehören  u.  a. 
an:  Prof.  F.  v.  Thiersch-München,  Stadtbaurat 
Erlwein-Dresden,  Beigeordneter  Stadtbaurat 
Friese-Duisburg.  Unterlagen  für  3  Mk.  vom 
Stadtbauamt  in  Duisburg. 

Kolmar.  Wettbewerb  um  Entwürfe  zu 
einer  höheren  Mädchenschule  mit 
Frist  bis  zum  20.  Januar  1908.  Drei  Preise 
von  2500,  1500  und  1000  Mk.  Der  Ankauf 
weiterer  Entwürfe  zu  je  300  Mk.  ist  Vorbe¬ 
halten.  Dem  Preisgericht  gehören  u.  a.  an: 
Geh.  Baurat  de  Bary,  Stadtbaumeister  Bertsch, 
Stadtrat  Bloch-Kolmar,  Professor  Hocheder- 
Mtinchen  und  Stadtbaurat  Thoma-Freiburg  i.  B. 
Unterlagen  gegen  3  Mk.  vom  Stadtbauamt. 

Weissenfels.  Wettbewerb  um  Entwürfe 
für  eine  städtische  Oberrealschule 
nebst  Gymnasialabteilung  unter  den 
deutschen  Architekten  mit  Frist  bis  zum 
20.  Februar  1908.  Drei  Preise  von  2200,  1600 
und  1000  Mk.,  doch  bleibt  eine  andere  Ver¬ 
teilung  der  Gesamtsumme  dem  Preisgericht 
Vorbehalten.  Weitere  Entwürfe  können  für  je 
500  Mk.  angekauft  werden.  Dem  Preisgericht 
gehören  u.  a.  an:  Die  Geh.  Bauräte  Reg.-  und 
Baurat  Beisner-Merseburg  und  Geh.  Baurat 
Dr  Ing.  Hoffmann -Berlin,  sowie  Stadtbau¬ 
meister  Menges-Weissenfels.  Unterlagen  gegen 
Einsendung  von  3  Mk.  durch  das  Stadtbau¬ 
amt  Marienstr.  1  a,  an  das  auch  die  Entwürfe 
einzureichen  sind. 

II.  Erledigte  Preisausschreiben. 

Berlin.  In  dem  Wettbewerb  um  Auf¬ 
teilung  von  Baublöcken,  den  die 
1  erraingesellschaft  am  Neuen  Botanischen 
Garten  ausgeschrieben  hatte,  sind  11  Ent¬ 
würfe  eingegangen.  Den  1.  Preis  (3500  Mk.) 
erhielt  Regierungsbaumeister  Emanuel  Hei- 
mann-Neubabelsberg,  den  2.  Preis  (2500  Mk  ) 


6198 


7952 


7967 


Rollen- 

Teppiche 

Original  englisches  Fabrikat  in 
Wilton-,  Axminster- und  Brüssel- 

Qualitäten  ;  Erzeugnisse  der 

Kidderminster 
Teppich- Werke 

werden  von  ersten  Architekten 
und  Fachleuten  bei 

Hotel-  etc.  Bedarf  bevorzugt. 

Garantie  für  unbedingte  Haltbar¬ 
keit.  --  Erstklassige  Muster- 
Auswahl.  —  Verkaufsniederlagen 
in  renommierten  Spezial-Teppich- 
etc.  Geschäften,  eventl.  Aufgabe 
von  Bezugsquellen  durch  die 
General-Vertretung : 

Rudolf  Hoinann, 

Berlin  C.  19. 


Brennabor 

Waren-Transport- Dreirad 

(wird  auch  als  Personen-Fahr- 
zeug  gefertigt) 

/Vlodell  1907 
unübertroffen 

prt;r  Brennabor- Werke,  Brandenburg  a.  H. 


Aktien' Gesellschaft  Schaeffer  &  Walcker 

— -  =  BERLIN  SW.,  Lindenstrasse  18/19.  —  ■  n= 


Beleuchtungs-Körper  für  Gas-  und  elektr.  Licht 

in  jedem  Genre. 

Fontänen  und  Mundstücke. 

Lichtfontänen- Anlagen  (System  Engelsmann). 

Central  -  Heizungsanlagen. 

Weltausstellung  Paris  1900:  Goldene  Medaille. 
Preislisten  stehen  gern  zu  Diensten. 
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die  Architekten  Heidenreich  und  Michel- 
Charlottenburg,  den  3.  Preis  (2000  Mk.) 
Architekt  Job.  Kraaz-Schöneberg. 

Berlin.  Aus  dem  Skizzen -Wettbewerbe 
für  eine  Umgestaltung  der  Bauan¬ 
lage  des  Zoologischen  Gartens  sind 
als  Sieger  hervorgegangen  die  Architekten 
Jürgensen  und  Bachmann  -  Charlottenburg 
(Kennwort  „Park-Restaurant“)  Albert  Fröhlich- 
Charlottenburg  (Kennwort  „Semiramis“), 
Wilhelm  Brurein-Berlin  (Kennwort  „Harmo¬ 
nie“)  und  Professor  Bruno  Möhring-Berlin 
(Kennwort  „Nunc  est  bibendum“).  Die  Ge¬ 
nannten  werden  nunmehr  dem  Ausschreiben 
gemäß  zum  engeren  Wettbewerbe  für  die 
Gewinnung  eines  geeigneten  Ausführungs¬ 
planes  aufgefordert  werden. 

Dresden.  Wettbewerb  für  Entwürfe  zu 
einem  König  Georg-Denkmal.  Von 
den  fristgemäß  eingegangenen  34  Entwürfen 
erhielt  den  1.  Preis  (3000  Mk.)  Professor 
Georg  Wiba  und  Stadtbaurat  Hans  Erlwein- 
Dresden,  je  einen  Preis  von  2500  Mk.  Pro¬ 
fessor  C.  Seffner-Leipzig  und  Bildhauer  Walter 
Hauschild- Leipzig- Konnewitz.  Zum  Ankauf 
sollen  empfohlen  werden  die  Entwürfe  von 
Professor  Max  Baumbach  -  Berlin,  Bildhauer 
Ernst  Hottenroth-Dresden.  Ausserdem  sind 
lobend  anerkannt  worden  die  Entwürfe  mit 
den  Kennworten:  „Feldmarschall“,  „Dem 
König“,  „Schwarzgelb“,  „Kriegsministerium“, 
„Sachsentreue“,  ..Providentiae  memor“  und 
„Schlicht“. 

Freiberg,  ln  dein  Wettbewerb  für  den 
Ausbau  de s  Frei  berger  D omes  hat  das 
Preisgericht  einstimmig  aus  den  ausgesetzten 
4500  Mk.  einen  1.  Preis  von  1500  Mk.  dem 
Architekten  Otto  Schulz-Nürnberg,  ferner  drei 

2.  Preise  von  je  1000  Mk.  den  Entwürfen  des 
Professors  Hugo  Hartung-Dresden,  des  Archi¬ 
tekten  Lüer-Hannover  und  der  Architekten 
E.  Schütze  und  C.  Kohtz-  Berlin  -Friedenau 
zuerkannt.  Zum  Ankauf  empfohlen  wurden 
die  beiden  Entwürfe  der  Architekten  Alfied 
Sasse-Hannover  und  W.  Plüschke-Görlitz. 

Hamburg,  ln  dem  Wettbewerb  für  Entwürfe 
zu  Wolmhäusern  für  Arbeiter  und  Beamte  als 
Mitglieder  des  dortigen  Bau-Vereins  ist  der 
1.  Preis  (1000  Mk.)  dem  Architekten  H.  Stumpf- 
Darmstadt,  der  2.  Preis  (600  Mk.)  dem  Archi¬ 
tekten  Herrn.  Moser-Ulm  a.  d.  D.,  je  ein 

3.  Preis  (300  Mk.)  den  Entwürfen  von  Reg.- 
Baumeister  Friedr.  Lahrs  -  Charlottenburg, 
Architekt  Heinr.  Schwebel-Darmstadt,  Archi¬ 
tekten  Rud.  Köllner  und  Jos.  Retzinger-Kassel 
sowie  Georg  Tradt  und  Otto  Kaping-  Berlin 
zuerkannt  worden.  Ausserdem  wurden  vom 
Preisgericht  12  Entwürfe  zum  Ankauf  (je 
100  Mk.)  empfohlen  und  zwar  die  Entwürfe 
der  Architekten  A.  Meinhold-Kiel-Hamburg, 
Karl  Leubert- Karlsruhe,  Heinr.  Stoffregen- 
Bremen,  Karl  Petermann  und  Peter  Raiß- 
Wallerstädten  bei  Gr.  Gerau  in  Hessen,  Franz 
Brantzky- Köln,  Dipl. -Ing.  Münch -Lübeck, 
Walter  Drönewolf- Saaleck,  Gust..  Rosendahl- 
Duisburg,  Regierungsbauführer  Wilh.  Jaide- 
Darmstadt,  Xaver  Striebel  und  Georg  Wagner- 
Mannheim,  Hans  Holborn-Schwarzenbeck  bei 
Hamburg  und  Ernst  Schlüter-Kiel. 

London.  Wettbewerb  um  Entwürfe  für 
ein  Verwaltungsgebäude  des  Graf¬ 
schaftsrates  (County  Hall).  Es  sind 
99  Entwürfe  von  152  Architekten  eingegangen 
mit  zusammen  1199  Zeichnungen.  Acht 
nichtenglische  Architekten  hatten  sich  am 
Wettbewerb  beteiligt.  Das  Preisgericht  hat 
bestimmungsgemäß  15  der  Bewerber  sowie 
8  weitere  Architekten  zu  einem  engeren  Wett¬ 
bewerb  aufgefordert. 

Mannheim.  ln  dem  Wettbewerb  für 
einen  Bebauungsplan  der  östlichen 
Stadterweiterung  in  Mannheim  wurde 
ein  1.  Preis  nicht  zuerkannt  und  die  zu  drei 
Preisen  ausgesetzten  5500  Mk.  in  folgender 
Weise  verteilt:  einen  Preis  von  2000  Mk. 
erhielt  Katastergeometer  Linkenheil -Schram¬ 
berg,  einen  Preis  von  1500  Mk.  Thomas 
Langenberger-Freiburg  i.  B.,  je  einen  Preis 
von  1000  Mk.  Louis  Neuweiler  und  Eugen 
Schmidt-Stuttgart  sowie  Stadtgeometer  Karl 
String-Bonn. 


Schloss  Landonvillers  bei  Metz. 

2.  Blick  in  die  Vorhalle. 
Architekt:  Bodo  Ebhardt,  Grunewald. 
(Siehe  Tafel  101  —  105). 


Landschafts- Gärtnerei  -  Baumschulen 

Gegr.  1886.  Fernspr.:  Olirtpil  -  A  rfllitpk  tll  r  Ehrenpreise 

Gr.-Lichterfelde  3400  vJdl  ICII  /Al  vl  1 1  IClx  1  LI  1  der  Stadt  Berlin  pp  -, 

Koch  &  Rohlfs  □  n.  nÄlemani.  °  Seehof-BerliiU 


12  mal  prämiiert. 

Ehrendiplome,  goldene,  silberne, 
bronzene  Medaillen. 

Berliner  Tiirschliesser-Fabrik 

Schubert  &  Werth 

Berlin  C,  Prenzlauerstr.  41. 

(Größte  Tiirschliesser-Fabrik  Europas.) 


Beide  automatisch  mit  langjährig  bewährtem 
Sicherheitshebel,  können  selbst  durch  will¬ 
kürliches  Zuschlägen  der  Tür  nicht  ruiniert 
werden.  Langjährige  Garantie. 


Real 

pneumat. 


TürschlosssIcherungTyras 

in  gew.Türschloss  eingesetzt, 
verwandelt  dasselbe  in  bestes 
Kunstschloss.  BeiWohnungs- 
wechsel  mitzunehmen. 


August  Fähte  &  Co.,  Düsseldorf  15 

TÜrhrinriDr  aus  Stahl  mit  Stahl-Kugellager,  fein  poliert  und 
1  UlJJUIlUwI  Bronze  galvanisiert,  sowie  auch  Bronze  plattiert. 

-  Prima  saubere  exakte  Arbeit.  - 

Kugellager -Schrank -Schiebetflrrollen 

sowie  Schienen  dazu  und  sonstige  Be¬ 
schläge  für  Schrank-Schiebetüren. 

Stliebetür-Iiestlilag  „Kugellager 

für  Zimmertüren  mit  und  ohne  Winkel 
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Bounustrochnung. 


Berliner  Bau- 

AuMnungs-Gesellsdiafl 

m.  b.  H. 

— -  Direktion:  - 

Richard  Frey, 

Architekt  und  Maurermeister, 

Berlin  W.  62,  Kleiststr.  18. 
Tel.  VI,  5375. 

Erste  Referenzen.  - 


Schützt  die  Fussböden  in  Neubauten 

während  der  Bauzeit  vor  Beschädigungen  durch :  Schmutz, 
Anstrichflecken,  Zerkratzen, Zerstossen  durch  Leitern 
und  Gerüste  durch  unsere  mit  Papier  unterklebte 

Staubdichte  Jute  No.  lila. 

Dieselbe  kostet  per  laufenden  m  0,45  Mark,  die  Rollen¬ 
breite  ist  140  cm  und  die  Länge  der  Rollen  ca.  50  m. 
Der  neue,  äusserst  solide  Artikel  kann  viele  Male  hinter¬ 
einander  dem  gleichen  Zwecke  dienen  und  ist  dadurch 
billiger  als  irgend  ein  bis  dahin  benutztes  Rollenpapier. 
Bei  der  Verwendung  kommt  die  Gewebeseite  stets  nach 
oben.  Muster  versenden  kostenlos  die  alleinigen  Her¬ 
steller  des  Artikels. 

Gelbe  Mühle,  Düren  (Rhld.) 

Benrath  &  Franck. 


V  x>  X'N*  X'N'  V-X*  x<X<X*V'7N'X,?V'X‘V,X<  V'X^X'X'  VX-X'^-'-' 


Verwendet  nur 


AT 


44 


das  beste  und  billigste 

farbenbindemiHel 

Alleinige  Fabrikanten:  Ernst  C.  Bartels  Aktiengesellschaft,  Hamburg. 

..x.-vx.  .x.  ^  .x.  ^  ^ ä ^  Ä  ä  ^  ^  ^ Ä Ä  Ä  Ä  Ä  Ä  ^  ^  Ä  äää*. 

X*X*X-X-  X-X'X-X-X-X-X*X*X*X-X-  X-X-X-X-X.X.  X.-X..  "X.'^.X..'VX-x.' 


Turm-,  Fabrik-,  Hof-  und  Eisenbahn -Uhren 

für  Güter,  Schlösser,  Kirchen  etc.,  auch  mit  Läutewerk  zum  Angeben 
von  Arbeitszeiten  etc.,  liefert  unter  Garantie  zu  soliden  Preisen 

Grossuhrmacher  und  Mechaniker  Georg  Richter  Fabrik  mit  elektr.  Motorenbetrieb 

BERLIN  SW.  13,  Neuenburger  Straße  20. 

-  Fernspr. :  Amt  IV,  No.  2420.  - 

Lieferant  der  zweitgrössten  Uhr  Berlins  für  Sr.  Majestät  Kgl.  Schloss,  der  grössten,  8  Tage  gehenden 
Anlage  Deutschlands  für  die  Kaiser  Wilhelm-Gedächtniskirche,  sowie  bis  jetzt  36  grösserer  Anlagen 
für  die  neuen  Berliner  Kirchen  und  über  1800  kleinerer  Anlagen  allein  für  Berlin  und  die  Vor¬ 
orte  u.  s.  w.,  worüber  Zeugnisse  gern  zur  Verfügung  stehen. 


Kostenanschläge  gratis  und  franko. 


Schwabe&Reutti 

Ingenieure 


Zentral -Heizungs-  und 
iüffungs-flnlagen. 


BERLIN  W.  57,  Bülowstraße  56. 


Warmwasserbereitung. 


Bronzegüsse  von  Architektur- Arbeiten  nach  gegebenen  Modellen. 

Aktiengesellschaft  vorm.  H«  Gladenbeck  $  Sohn,  gildgiesserei. 

Berlin  S.  W.,  Ritterstraße  41.  Friedrichshagen,  Wilhelmstraße  52 — 62.  Berlin  W.,  Leipzigerstraße  111. 


DE 


UE 


L B®3©(2ü(Blh  ümm 

Gesellschaft  mit  beschränkter  Haftung. 

BERLIN  N.  W. 


Mustersaal:  Schiffbauer  dämm  23 — 23 

im  Hause  der  Berliner  Electricitätswerke. 

Atelier  und  Bureau:  Louisenstrasse  29. 


Erstklassige  Fabrikate  deutscher,  französischer 
und  englischer  Herkunft. 


Siderosthen-Lubrose  in  anUeanncenrben 

Bester  Schutz  für  Eisen,  Zement,  Beton,  Mauerwerk,  gegen 
Anrostungen  und  chemische  Einwirkungen. 

Isolationsmittel  gegen  Feuchtigkeit.  Fassadenanstrich. 

Alleinige  Fabrikantin 

Mdien-toUaft  Jesericti,  them.  Fabrik, Hamburg. 


H.  GEISTER, 

Bauklempnerei,  ■■■  t — 

Berlin  W.  57,  Culmstrasse  19. 

Gegründet  1863. 

Werkstätten 

für  handgetriebene  Ornamente 

in 

Kupfer,  Bronze,  Blei,  Zink  etc. 

nach  Zeichnung  oder  Modell. 

Moderne  Treibarbeiten. 

Prämiiert  auf  Welt- 
und  Fachausstellungen. 


PFLAUM  &  GERLACH 

Ingenieure, 

Fabrik  für  Zentralheizungs-  und 
gesundheitstechnische  Anlagen. 
GEGRÜNDET  1883. 

Berlin-Schöneberg,  Maxstraße  No  8. 
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in  Lauchhammer 


^5  rommer  &<to. 

Hteliec  für  3ßau=  unt»  Ikunstgewerbe 

19.  Schutzenstr.  Stcgltt3=3i5erlin  Schiitzenstr.  19. 
c*^v<r^vc^v  Fernsprecher:  Amf  Steglitz,  No.  117. 


£)raL)tputz=,  Zug», 
©Idtt=,  8tuck=  und 
Antrag  -  Arbeiten. 


Der  Nummer  11  liegt  je  ein  Prospekt  der 

Akademischen  Buchhandlung 


=  Gewerbe-  = 
Akademie  Friedberg 

bei  Frankfurt  a.  M. 

Polytechnisches  Institut  für  Maschinen-, 
Elektro-  und  ßau-Ingenieure,  sowie  für 
Architekten. 


fettster  ««== 

ß  _  Scbmiedeisen 

R.  Zunmermann,  Bautzen. 


Biel  &  Freund  in  Breslau  II 

und 

Keramischen  Kunst -Werkstätte 
„Luftbefeuchtungskörper“ 
Berlin  W.  62. 

bei,  worauf  wir  unsere  Leser  ganz  besonders 
aufmerksam  machen. 


Körner  &  Brodersen 

Gartenarchitekten 

Körnerstrasse  7  STEGLITZ  Fernsprecher  85 
v  M  M  Garten,  und  Parkanlagen.  !' 


A.W.  FABER,S  „CASTELL“- Bleistift 


der  beste  der  Gegenwart. 

Deutsches  Fabrikat. 


16  fein  abgestufte  Härtegrade. 

Feinste  Spitze.  Grösste  Zartheit  des  Striches. 

Geringste  Abnützung,  daher  längste  Dauer. 
Zu  haben  in  den  Schreib -  u.  Zeichenxvaren-ITandlungen . 


Bleistiftfabrik  A.  W.  FABER  in  Stein  bei  Nürnberg;,  gegründet  1761. 


Paul  Kuppler,  Britz-Berlin, 


Treibhausäau  und  Frühbeetfenster-Fabrik 

Gewächshaus -Konstruktionen  aus  Eisen  und  Holz. 
Warmwasser-Heizungen  nach  bewährten  Systemen. 
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Forst  er -Wände 

freitragend,  schalldicht,  große  Kostenersparnis,  eignen  sich  ganz  vorzüglich  für: 
leichte  Innenwände,  Einfriedigungen,  Feldscheunen,  Schuppen,  Spaliermauern  usw. 

Förster-Decke 

erstklassige  Konstruktionen,  für  alle  Spannweiten  ausführbar,  tausendfach  bewährt. 

H.  Förster,  Langenweddingen  22, 


U  ■  i  o  O  Tel  V1, 1377  Berl'n  W-  50*  Regensburgerstr.  5.  Tel.  vi,  1377. 

HcillS  HlGfln  QL  uO.  G.m.b.  H.  Speziai-Unterneiimung  fir  Abdichtungen  und  Bauausführungen 

-  im  Grundwasser.  - 

^  ^  ^  ^  ^  ^  ^  ^  ^  ^  ^  ^  ^*xl 


m 

f 

vi/ 
vt/ 
vt/ 

VI/ 

VI/ 

VI/ 

VI/ 

V*/ 

V»/ 

VI/ 

VI/ 

VI/ 

VI/ 

V»/ 

VI/ 

V»/ 

VI/ 

VI/ 


MZ 

Die  Mettlacher  MosaiHplatten-  und  TonuarenfabriKen  von  Uiileroy  &  Boch  $ 


empfehlen  ihre  im  Jahre  1852 
zuerst  auf  den  Markt  gebrachten 


* 


in  Mettlach  und  Merzig 

Mettlacher  Platten 


* 


als  das  anerkannt  schönste  und 
haltbarste  Material  für  Boden- 


beläge,  ihre  Wandplatten  in  einfachster  und  reichster  Ausführung  zur  Auskleidung  von  Räumen  aller  Art, 
ihre  wetterbeständigen  Terrakotten  als  Bauornamente  sowie  als  Zierstücke  für  Gärten,  ihre  Badewannen, 
Spülsteine  etc.  in  Feuerton,  ihre  Stiftmosaiken,  sowohl  in  Glas-  als  Tonwürfeln,  letztere  neuerdings  mit 

gerauhter  Oberfläche  als  Ersatz  für  Fassadenmalerei. 

Die  Steingutfabrik  von  Villeroy  &  Boch  in  Dresden 

empfiehlt  zur  Verzierung  von  Aussenwänden  ihre  auf  wetterbeständigen  Fliesen  mit  eingebrannter  Farbe 
gefertigten  Frittgemälde,  sowie  zur  Bekleidung  von  Innenwänden  und  Decken  ihre  einfarbigen  und  farbig 
verzierten,  glatten  und  reliefierten,  glasierten  Fliesen  und  Platten;  ferner  Ausstattungsteile  für  Verkaufsräume: 

Ladentafeln  (Theken),  Tür-  und  Spiegel- Rahmen,  Fenstervorsetzer  und  dergl.,  sowie  Wandbrunnen, 

Zimmeröfen,  Kamine  und  Heizkörper-Verkleidungen. 

Zahlreiche  Ausführungen  in  Staats-  und  Privatbauten  aller  Städte  des  In-  und  Auslandes.  —  Vor-  und  Kosten¬ 
anschläge  durch  unsere  Fabriklager  oder  Vertreter  in  allen  grösseren  Städten  oder  auch  die  Fabriken  selbst  kostenlos. 


VI/ 

VI/ 

VI/ 

VI/ 

VI/ 


VI/ 

VI/ 


VI/ 

VI/ 


VI/ 

V»/ 


^  ^  <6*  ^  ^  ^ ^  ^  ^  ^  ^  ^  ^  ^  ^  ^ ''W 

Fabrik  für  Turngeräte  Ad!!lL®'n'w!lr"w±!: 


Spezialität: 


Dreifaches  imprägniertes  Pappolein -Klebedach 

mit  aufgepresster  Sand-  und  Kiesschicht,  Pappolei'n  D.  R.  W.  Z.  17467, 
seit  über  10  Jahren  ohne  jede  Unterhaltung  in  der  Praxis  bewährte,  wetterbeständige,  absolut  sturm-  und  feuersichere  Dacheindeckung. 
Langjährige  Garantie.  Millionen  von  Quadratmetern  für  Behörden,  Landwirtschaft  und  Industrie  ausgeführt.  —  Prospekte  und  Modelle  gratis. 

Dner  Dachpappen-  und  Tluprodiikten-Fatt  ROPERT  &  lOATHIS.  Dessau  111,  Gesellschaft  mit  beschränkter  Haltung. 
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Schloss  Landonvillers  bei  Metz. 

3.  Spitze  des  Treppenturmes. 
Architekt:  Bodo  Ebhardt,  Grunewald. 
(Siehe  Tafel  101-105.) 


*  '  ",,N 

Max  Eggert,  Ingenieur, 

Berlin  O.  112.  v  Frankfurter  Allee  40. 

F.  A.  7,  8349.  I 

-  Bautechnisches  Büro.  - 

Elektrizitäts  -  Zentrale  für  Landhäuser. 

Fabrik  und  Installations-Abteilung  für  elektr. 
Licht-  uu«I  Kraftanlagei!,  Haustelegraphen, 
Blitzableiter,  elektr.  und  hydraul.  Aufzüge  und 
Hebebühnen.  Gas- und  Wasseranlagen.  Moderne 
Boleuchtungsgegenstände.  Vertrieb  und  Lager 
in  Fabrikaten  nur  erster  Firmen  des  Kontinents. 
Lieferant  städt.  Behörden.  —  Engros.  Export. 

Rabitz-Gewebe, 
Draht  -  Geflechte, 
fertige  Einfriedigungen. 

Preisliste  gratis  und  franko. 

C.  S.  SCHMIDT, 

Niederlahnstein  10,  a.  Rhein. 


Original  Steinmetz“ 


Geschirr-Spülmaschinen 


in  ihrer  neuesten  Konstruktion 

mustergültig  und  unübertroffen. 

Spülen,  trocknen,  wärmen 
und  desinfizieren 

in  der  Stunde  bis  zu  6000  Geschirre 
und  Essutensilien  jeder  Art. 

Große  Ersparnis  an  Arbeit, 
Bruch,  Trockentüchern  usw. 
Unabhängigkeit  vom  Personal. 

Über  600  Maschinen  im  Betrieb.  Hunderte 
von  Anerkennungsschreiben.  Vornehmste 
und  solideste  Ausführung  unter  Verwendung 
der  neuesten  Errungenschaften  der  Technik. 


Modell  F. 

4  verschiedene  Größen  und  Preislagen  fiir 
Hand-  und  Kraftbetrieb. 


Auch  Handspülapparate  für  kleine  Betriebe. 


Man  verlange  ausführliche  Broschüre 
und  Offerte  kostenlos  durch  die  alleinigen 
Fabrikanten: 


Ados  o.  m.  b.  h.  Aachen. 


wird  leicht  utn  4—6  Monate  früher  fertig  und  der  gefürchtete 

Hausschwamm  in  wenigen  Stunden  ausgerottet 

durch  das  einzig  richtige  System  der  Austrocknung  und  Sanierung  von  Gebäuden.  Patent 

des  Ingen.  Archit.  ST.  V.  KOSINSKI,  CH ARLOTTENBURCl,  Kaiser  Friedrich¬ 
straße  55,  welchem  auch  das  Kgl.  Pr.  Kultusministerium  ein  solches  Zeugnis  ausstellte.  Es 
wirkt  so  korrekt,  gründlich,  durchdringend,  schadlos  und  viel  schneller,  also  billiger  als  alle 
anderen  Systeme,  sodass  nach  dem  ersten  Versuch  keine  anderen  mehr  angewendet  werden. 


Willi.  Woelfel,  Granit-  und  Syenit-Werke 

Selb,  Oberfranken. 


Ausführung  aller  Bau-  und  (lonumental-flrbeiten. 

Übernahme  ganzer  Fassaden 

in  allen  vorkommenden  deutschen,  schwedischen  und  italienischen  Graniten. 

la.  norwegische,  helle  und  dunkle  Labradore  von  bester  stahlblauer  Färbung. 
Säulen,  gestockt  und  poliert,  in  allen  Dimensionen. 


Zahlreiche  Referenzen. 


Breest  &  Co.,  Berlin  N.20 

Sämtliche  Eisenkonstruktionen  für  Hochbauten. 
I-Träger  und  |J-Eisen  aller  Profile.  Trägerwellblech- 
und  Jalousie  -  Fabrik.  Spezialität:  Ganze  Bauwerke  aus 
Eisen  und  Wellblech.  Wellblechhäuschen. 
Säulen-,  Dach-,  Decken-,  Binder-Konstruktionen. 
Schmiedeeiserne  Torwege,  Treppen,  Baikone,  Gitter 
und  Fenster.  Bedürfnis- Anstalten. 


Gewächshäuser,  Wintergärten, 

Heizungs  Anlagen. 

Böttger  &  Eschenhorn 

Gr.-Lichterfelde-Ost  ■  öIT7chS!eidAe 
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Maschinen-  und  Röhren -Fabrik,  Aktien-üesellschaft 

Augsburg  Berlin  SW.  Wien  VII.  München  Karlsruhe  i.  B.  Danzig  Breslau  IX. 


Johannes  Haagstr.  Mittenwalderstr.  56  Neustiftgasse  98  Wagmüllerstr.  18  Waldhornstraße  21  Stadtgraben  19  Gr.  Fürstenstr.  14/16 

. —  —  seit  1843  Spezial -Fabrik  für  — 

Zentral -Helzungs-  und  Lüftungs -An lagen  aller  Systeme. 


m 


% 


RUD.OTTO  MEYER 

HAMBURG  BERLIN  BREMEN  KIEL  FRANKFURT  a.M.  POSEN 

GEGRÜNDET  1858 

HEIZUNGS-UNB  LÜFTUNGSANLAGEN 


Steidtmann  sRoitzsch 

Reisszeug- Fabrik 

Chemnitz-Altendorf  15 

Prämiiert  Zittau:  Goldene  Medaille. 
Aussig  1903:  Goldene  Medaille. 


Werkstatt  für 

Dekorationsmalerei 

Putzschnitt,  Anstrich 

M.  BANDLOW, 

Dekorations- Maler, 

Schöneberg  -  Berlin  W.  30,  Freisingerstraße  17- 
Tel.  VI,  17492. 


S1ROCCO 


d.r.p.  VENTILATOREN 


Spezial-Ventilatoren  für  Theater  und  Konzert- 
Säle.  Man  verlange  Prospekte.  .- — 


Über  IOOOO  Sirocco-Ventilatoren  in  Betrieb. 
Ausgezeichnet  durch  hohe  Leistung  und  geräuschloses  Arbeiten. 

WHITE,  CHILD  &  BEN EY  doÄZEX- 473_44. 
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(Siehe 


Schloss  Landonvillers  bei  Metz. 

4.  Säulenkapitell  am  Bergfried. 
Architekt:  Bodo  Ebhardt,  Grunewald. 
Tafel  101-105.) 


Carl  Dresler 


Kupfer- 
Treibanstalt 
und  Kupfer¬ 
deckerei. 


Gegr.  1882. 


Berlin  NO.  18,  Lichtenbergerstr.  5. 

Fernspr. :  Amt  VII,  No.  121. 


Klempnerei 
für  Bau  und 
Architektur. 


Luxor- Gasautomaten 

für  Abend-  und 
Nachttreppen¬ 
beleuchtung 

durch  stehendes 
und  hängendes 
Gasglühlicht.  — 
Selbsttätig  zün¬ 
dend.  —  Selbst¬ 
tätig  verlöschend. 

Referenzen 
ersterBaufirmen. 
Prospekte  und 
Anschläge  gratis. 
Luxor-Gesellschaft  für  Gasapparate 

E.  Renkewitz  &  Cie., 

Berlin  NW.,  Turmstr.  6.  —  T.-A.  II,  4061 


Siemen-,  Stab-  und  Parkettfußböden, 
Treppenanlasen,  Paneele,  Holzdecken 

A.  Wagner,  Berlin  W§7 

Kurfürstenstr.  167.  Tel.;  Amt  VI,  7616. 

Vertreter  der  Firmen: 

Otto  Hetzer,  Holzpflege  und  Holzbearb.  A.-G.  Weimar. 
G.  Kuntzsch,  Atelier  f.  Holzarchitektur  u.  Bildhauerei, 

Wernigerode. 

Kostenanschläge  bereitwilligst  und  gratis! 


AACHENER  GASBADEOFEN 


H0UBEN5  GASHEIZOFEN 


UBER  100  00  0  IM  GEBRAUCH 


iu  IIUI  i  I  I  Cujj. 


Förster  (Merelmnschinen-FM 


liefert 


komplette  Dampfwäscherei- 
sowie  einzelne 
Maschinen  für 
Hand-  u.  Kraft¬ 
betrieb  mit  und 
ohne  Aufstellung 
eines  Dampfkessels 
mit  geringstem  Platz¬ 
bedarf  für  Kranken¬ 
häuser,  Heilanstalten, 
Erziehungsanstalten, 
Hospitäler,  Garni¬ 
sonen,  Sanatorien, 
Institute,  Hotels  etc. 


Rumsch  &  Hammer 

Forst  (Lausitz) 
und  Desinfektions-Anlagen,  '^|| 


Patent-Universal-Trocken-Plätt- 
und  G  länzmaschine. 


Doppeltronunel-Koch-,  Wasch- 
und  Spülmaschine. 


Prospekte  und  Kostenanschläge  gratis  und  franko. 

Zahlreiche  Anlagen  im  Betriebe.  —  Kulante  Zahlungsbedingungen. 

la.  Referenzen  von  Behörden  und  Privaten. 


Höchste  Auszeichnungen.  —  Staats-  und  Ehrenpreise.  —  Goldene  und  silberne  Medaillen. 
Viele  Hunderte  Anerkennungsschreiben  von  Staats-  und  anderen  Behörden. 

Viele  Tausend  Anlagen  für  In-  und  Ausland  gefertigt. 

Hbort-  und  piösoir-Hnlagen 

für  Schulen,  Kasernen,  Fabriken,  Anstalten,  Private  u.  s.  w. 
nach  allen  existierenden  Systemen,  der  Neuzeit  entsprechend. 

Öffentliche  Bedürfnis- Anstalten  aus  Wellblech  etc.  etc. 

Zimmer-Klosetts. 

Luftpumpen,  Wagen  und  Geräte  für  Latrinen  -  Entleerung. 

Waschtisch- Anlagen,  Reihen- Waschtische, 

Wannen-  und  Brausebäder. 

Dampf-Desinfektions-Hpparate 

zum  Desinfizieren  von  Wäsche,  Kleidungsstücken  u.  s.  w. 

Zimmer-  Desinfektion. 

Apparatebauanstalt  Weimar  Aktiengesellschaft  vorm.  Gehr.  Schmidt 

Weimar  i.  Thür. 

Spezialfabrik  für  Abort-Anlagen  und  Desinfektions-Apparate. 

- -  Illustrierte  Kataloge  gratis  und  franko.  -  '  - 
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Contpo-Board, 

zusammengesetztes  Brett. 

Das  beste  Material  zu  schnellen  Her¬ 
stellung  von 

Dechen-  und  Wandiekleidiingen  etc. 

Muster  und  Drucksache  koslenfrei. 

August  Flierbaum, 

Hamburg  25. 


J 

Kunst-  und  Bauschlosserei 

J.  Schramm, 

Berlin,  Bergmannstraße  105. 

Fernsprecher  Amt  VI,  No.  1645. 

_r 

Imprägnierter,  hydraulisch  gepresster 

Unterlagsfilz 

D.  R.  P.  90800 

für  Träger-  und  Fundament-Isolierung. 
Wirksamstes  Mittel  gegen  Erschütterung  und 
Schall,  sowie  sämtliche  Filze  für  gewerb¬ 
liche  und  technische  Zwecke. 

Filzfabrik  Adlershof  Aktiengesellschaft, 

Adlershof  bei  Berlin. 


E.  H.  Mulack,  § 

Klempnermeister. 

Gegründet  1857. 

Berlin  S.  42 

Wasserthorstr.  20. 


Werkstätten  für  Bau¬ 
ornamente  und  kunstgewerb¬ 
liche  Arbeiten  in  Kupfer, 
Bronze,  Blei  und  Zink. 


Treibarbeiten. 


ÜN5TGE1DERBUCHE 

LflERHSTÄTTEN 

XREiBFlRBEiTEN 
SCHmiEDEflRBEiTEN 
tiEiZKÖRPERVERKUiDUNGEN 


OFENFFIBRIK-KOLN 

HKT.-SE5. 

KÖLN  %h 

KUKFÜRSTENSTRFISSE  6. 

Be 


Ton-  und  JVlosaiKplatten-FabriKen 

Utzscbneider  6*  Ed.  Jaunez,  Zabna  (Provinzsachsen) 

Saargemünd  a  Wasserbillig  o  Jurbise  a  Pont  St.  Maxence 

Lothringen  G. -H.  Luxemburg  Belgien  Frankreich 

empfehlen  ihre  stahlhart  gebrannten 

Ton-  und  Mosaik-Platten 

in  verschiedener  Farbe  und  Form  zum  Beleg  für: 

Kirchen,  Flure,  Küchen,  Veranden,  Stallungen,  Durchfahrten,  Höfe  u.  s.  w. 

Glasierte  und  unglasierte  frostsichere  Verblendplättchen. 

Proben  stehen  gern  zu  Diensten.  —  35  Preis- Medaillen  und  Ehren -Diplome. 

Patente 


Warenzeichen .  * 

o Ceipzigerstr.  112, 


3€.  <$t  20.  tPataÜy,  ßer/in  V. 

Paris,  58  %ue  .Lajayette.  jfimsterdam,  Xaizersgiacht  209. 
- 4Ö  000  patente  bearbeitet,  etabliert  1882. - 
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Schloss  Landonvillers  bei  Metz. 
Architekt:  Bodo  Ebhardt,  Grunewald. 
(Siehe  Tafel  101  lo5.) 

5.  Säulenkapitell  am  Bergfried. 


Stau tuliclit !  Praktisch!  und  Solide! 
sind  €  rinkenrat hs  gesetzlich  geschützte 

Formular- Kasten. 

Jeder  Kasten  ist  zu¬ 
gänglich, ohne  darüber¬ 
stehende  absetzen  zu 
müssen.  Unentbehrlich 
für  Kontore.  Büros,  Be¬ 
hörden  etc.  Illustrierte 
Preisliste  franko. 

C.  Finkenrath, 

Berlin, 

l'renzlauerstr.  13. 


D.  R.  G.  M.  No.  29G342. 


E.  Bergmann  vorm.  Leo  Oberwarth  Nchf. 

Berlin  8.14,  Stallschreiberstr.  23  a. 

=  Fabrik  und  Lieferungs- Geschäft  = 

für  Stahl-  und  Maschinenbaubedarf. 

Spezialität:  Hebezeuge, 

Flaschenzüge,  Taukloben,  Krane,  Aufzüge,  Winden  etc. 

Englische  geprüfte  Ketten, 

Drahtseile,  Stacheldraht,  Drahtgeflecht,  Baubolzen  und  Schrauben. 
-  Gitter  -  Ornamente  etc.  - 


ALLGEMEINE  ELEKTRICITÄTS-GESELLSCHAFT 

BERLIN  NW40  ■  FRIEDRICH  KAREUFER  2-4 

ELEKTRISCHE  KRAFTÜBERTRAGUNG 
ELEKTRISCHE  BELEUCHTUNG 
ELEKTRISCHE  APPARATE 
ELEKTRISCHE  BAHNEN 
ELEKTRISCHE  ZENTRALSTATIONEN 


empfohlen  von  den 
Königlichen  Regierungen  zu 
Merseburg,  Liegnitz,  Aurich, 
Magdeburg,  Wiesbaden  u.  a. 

Bereits  üb.  eine  Drittel  Million 
Sitze  im  Schulgebrauch. 


pate„t.  p  j0|j8  Miieiier  &  Co.,  Berlin  sw-  "■ 


inhaber: 


Spandauerstraße  10a.  Dresden  A.  24. 


Askania 


CiiAamIaaam  Ellfrhnrinn  ist  unverwüstlich,  wasserdicht,  teuer-  und  schwamm- 
lU^niDSür  TU^UUUUI  sicher,  dabei  elastisch  und  schalldämpfend, 
la.  Referenzen.  —  Prospekt,  Muster  und  Offerten  bitte  einzufordern  von 


G.lfaumann,  Dessau,  Fernsprecher  330. 


Berlin  W.  53,  SWÄTStS: 


i  hu  ii  -  . .  Schaufenster  - 

Klappwand -Beschl.  Drehthür  -  Beschl.  Pendelthur- Besohl.  Einrichtungen 


Trockenhensler 

Neu  !!! 

Schwitzt,  friert 
u.  fault  nicht!!! 

..  half  warm!!! 
Offnefsichafempo! 
Prospect  gratis ! 


St  Xi 


p 


Fenster-  Schiebetür.  Schiebe- 
Beschl.  Beschläoe  Fenster.  Anschla'qerei 


Franz  Spengler, 


ßaubeschlag-  und  ßronievtfaren-Fabrils,  Berlin  5.W.  19, 


Illustrierte  Liste  zur  Ansicht  postfrei !! 


Lindenstraße  44. 


Tapeten 


Jean  ^ amm ,  Berlin, 

permanent  Eingang  von  Jfeuheiten 

auf  dem  gebiete  der  modernen  Wanddekoration. 


Detail-Ve 
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H3K3H3(  Bauaufzüge.  JEBBSSB 

„LUMINA“ 

Elektrische  und  maschinelle  Förderung  von 
Baumaterialien  auf  Bauten. 

Berlin-Schöneberg,  Beiziger  Straße  27. 

Telephon  Amt  6,  No.  7231. 


H3S3[  Bauklempnereien.  Isags 

B.  Heinrich, 

Klempnermeister, 

Berlin  w„  Liitzowstr. 

F.-A.  VI,  No.  910. 

Klempnerei  für  Bau  und  Architektur 

in  Bronze,  Kupfer,  Zink  und  Blei. 

ÖKflRNEY  t  Tellowerslr.  l4! 

Klempnerei  für  Bau  und  Architektur. 
Fabrik  geprägter  Ornamente  in  Zink,  Kupfer, 
Bronze  und  Nickel. 

I.  Preis  Berlin  1883.  Begründet  1860. 

Hermann  Näumann,  Klempnermeister 

Stammgeschätt  und  Kontor: 

Berlin  N.  4,  Kesselstr.  41.  Tel.:  A.  III,  859J. 
Filiale:  Reinlckendorf-W.,  Auguste  Viktoria- Allee  4  0. 

Gegr.  1874.  Tel. :  A  Kei.  3073.  Gegr.  1874. 
Ausführung  aller  Arten  Klempner-  und  Bauarbeiten 
in  allen  verwendbaren  Metallen,  wie  Zink,  Kupfer, 
Blei,  verzinktem  Eisenblech. 

Spezialität:  Oberlichte,  Entlüftungsanlagen,  Metall- 
Bedachungen  in  Zink  oder  Kupfer  pp. 

Weiss  &  Samek, 

BERLIN  O.  34,  Kopernikusstr.  21, 
Bau-Klempnerei, 

Fabrik  für  getriebene  Ornamente  und 
Architekturen  in  Kupfer,  Bronze  und  Zink. 


Profilzieherei. 


S3H3[ 


Baumaterialien. 


JESSES 


Evers  &  Klapper 

Charlottenburg,  Hardenbergstr.  25 

T.-A.  Ch.  726. 

Mauersteine,  Klinker,  Verblender,  Zement. 

SSjfij^Beiencirtnngskörper.  )jgggg|g 

Julius  Lennhoff 

Werkstätten  für 

kunstgewerbliche  Metallarbeiten. 

Beleuchtungs  -  Körper. 

Bronze-,  Schmiede  ,  Treibarbeiten  für  Bauten  und 
Innendekoration. 

Berlin  SO.  16,  Schmidtstraße  37. 

Telephon:  Amt  IV,  4064. 


Bildhauer.  jiBEBEB 

Otto  Götsch,  Bildhauer 
Anfertigung  von  Modellen  für  Stein  u.  Bronze 

nach  gegebenen  und  eigenen  Entwürfen. 

Übernahme  von  Antragarbeiten. 

Berlin  SO.  16,  Köpenickerstr.  113a. 


H!K3C 


Blitzableiter. 


jmm 


Xaver  Kirchhoff 

Friedenau-Berlin  W.,  TeiephÄd.4!«. 

Spezialfabrik  fUr 

Blitzableiter  und  eiserne  Fahnenstangen 
Gegründet  1861. 

Untersuchung  vorhandener  Blitzableiteranlagen. 

Herrn.  Ulfert,  nerl1ilJi,N  qo’ 

_ i  Pappel-Allee  92. 

- Spezialität  - 

Blitzableiter  und  eiserne  Fahnenstangen 

nach  den  neuesten  Erfahrungen  in  gediegener  Ausführung. 

Paul  Heinrich, 

Schöneberg-Berlin,  Hauptstraße  No.  127/128 
T.  A.  VI,  3837. 

Blitzableiter  u.  eiserne  Fahnenstangen. 

Gegründet  1891. 

Untersuchung  vorhandener  Blitzableiteranlagen. 


Bureau  Bedarfsartikel. 


F.  Findeisen, 

BERLIN  C.,  Dircksenstraße  41. 

-  -  -  ’  Fabrik  von 

K  a  s  t  e  n  aller  Art 

fiir  Behörden,  Archive 
und  Bureaus. 

Illustrierte  Preisliste  gratis. 

f^^fflsenkonstrnktionen  ]  BEgEEj! 


Be,r»tscW»eider  &  Kra'm 

Pankow-Berlin. 

Brücken,  Dächer,  Türme,  Kuppeln,  Gewächshäuser  usw. 


SUläSC  Elektrische  Anlagen.  j  osbs 

Elektromotor  g  m.b.  h. 

Berlin  NW.  6,  Schiffbauerdamm  21. 

Elektrische  Kraft-  und  Licht- Anlagen. 

Elektromotoren  zu  Kauf  und  Miete. 

Elektrische  Öfen  und  Ventilatoren. 

Fassadenbeleuchtungen,  Firmenschilder. 

Reparaturwerkstätten. 

Michel  &  Risch 

Ingenieure, 

Berlin  W.50,  Eislebenerstr.  44.— Tel. :  VI,  12869. 
Elektrische  Licht-,  Kraft-  und  Hansteleorapheu-Aulaaeu. 
„Multiplex“  tras-reraziiiiduno  (Nachtbeleuchtano). 

-  Vertreter  für  Berlin  W.  — 

S3S2S3C  Tenster.  Jgaaaaa 
Stumpfs 

Reform  -  Schiebefenster 

Gesellschaft  m.  b.  H. 

Deutsches  Reichspatent  128824. 
BERLIN  S.W.  48,  Friedrichstrasse  225. 

W.  DONNER, 

RIXDORF-BERLIN. 

Schmiedeeiserne  Fenster 

D.  R.  G.  M.  —  Kostenanschläge  gratis. 
Lieferant  königlicher  und  städtischer  Behörden. 


|  Ttimi'clKK  Baimonslniktiontii. 

August  Krauss 

Baugeschäft, 

Berlin  NW.  52,  Thommasiusstr.  27.  -  Tel.:  II,  667. 

Spezialgeschäft  fiir  Dralitputz,  Weissputz  und 
Zugarheit.  Zement-  und  Gips-EstricL  Terrazzo. 

sassC  Tern»tbermonieter.  ]SE 
<ir.  A.  Schultze 

—  •  Begr.  1850.  — 

Berlin-Charlottenburg,  Charlottenburger  Ufer  53  c. 

Fern- Manometer 

für  nassen  und  überhitzten  Dampf. 

(D.  R.  P.  und  Auslandspatente.) 

S3S3S3C  fliesen.  IpgSKBES 

abwaschbare  emaillierte 
Metall- Wandbekleidung 


der 


Metaloiil-GesellscliaftJ.SiiiizjiCo.Ulg. 

Berlin  N.  24,  Oranienburgerstr.  27. 

-  Amt  III,  885.  - 

6a$-  und  Ulasserleitungsaniagen.  ; 

Aibrecht  Heise  &  Co. 

Technisches  Bureau, 

BERLIN  W.  30,  Frobenstraße  3. 

Projektierung  und  Ausfilliruug  gesundheitstechnischer  Anlagen. 

W  arniwasserUereitniigen,  Bade-  n.  Toiletteneinricntüngen 

Mublci-Ausslellung.  Ausführung  von  Reparaturen. 

Otto  Hoehns,  Ingenieur, 

Hoflieferant  Sr.  Maj.  des  Kaisers  und  Königs. 

Berlin  S.  14,  Kommandantenstr.  53. 
Unternehmer  von  Gas-,  Wasser-,  Entwässerungs¬ 
und  Warmwasserbereitungs-Anlagen,  Installation 
von  Krankenhäusern  und  Laboratorien. 

Otto  Peschke  Nachf. 

Berlin  NW.,  Stromstraße  26.  —  T.  A.  II.  1085. 

Arbeiter- Wohlfahrtseinrichtungen, 
Entwässerungs-  und  Wasserreinigungs- Anlagen, 
Gewächshaus -Anlagen,  Zentralheizungen. 

HBSf  Innendekoration. 

Gebrüder  Röhlich,  Beutnstr.  6. 

Werkstatt  für  neu  inneren  Ausbau. 

Plafonds,  Wand  -  Architektur,  Türen,  Paneele. 

Wetterfeste  Vergoldungen. 

Bautischlerei  mit  elektrischem  Betriebe. 


S3SC  Isolierungen.  jESSEES 
Gustav  Puhlemann, 

Berlin  N.  39,  Müllerstraße  14.  —  Amt  II,  7007. 

Fabrik  für  Teerprodukte  und  Karbolineum, 
Dachbedeckungsgeschäft. 

Spezialität:  Abdeckung  und  Isolierung  mit  Bitumen, 
Blei-Isolierplatteu,  sowie  jede  andere  Isolierung 
gegen  Feuchtigkeit. 

233223K3C  Jalousien.  D^sesb 

Berliner  Jalousie-  und  Holzleisten- Fabrik 

Jul.  Bonnet  &  Co. 

Berlin  N.  O.,  Marienburger  Straße  10. 

Fernsprecher:  Amt  VII,  No.  3766. 
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lalousicn.  iBSBSBi 


Berliner  Jalousie-Fabrik 

J.  BOCKSTALLER 

Berlin  S.  6,  Pücklerstr.  24. 

-  Telephon  Amt  IV.  789.  - - 


Helmrich  &  Co, 

Erste  Charlottenburger  Spezial -Fabrik 

Jalousien,  Marquisen,  Roll -Schutzwände 

Charlottenburg,  Schillerstr.  41.  —  Telephon-Amt  Ch.  3406. 

Neuanfertigung  und  Reparaturen  (Holz  und  Eisen)  prompt  und  liilliff. 


W.  Kriegenburg, 

Berlin  SW.,  Friedrichstr.  22.  T.-A.  IV,  No.  7483. 

Marquisen  und  Schaufenster-Rouleaux. 
Sonnen-Jalousien  m.  Gurt  od.  neuest,  verb.  Ketten. 
Roll-Jalousien  mit  oder  ohne  Lichtspalte. 
-  Reparatur-Werkstatt.  - 

Kautionen.  jffSBgg 
Erste  Berliner  Kautionsgesellschaft 

Akt.-Ges. 

Lieferungs-  und  Leistungs-Kautionen, 
Unternehmer-Kautionen. 

BERLIN  W.  57,  Potsdamerstraße  90. 

Sf  Kunst»  un4  Bauglasereien.  Im 

Ernst  Badewitz 

Kunstverglasungen,  Facettenschleiferei. 

Berlin  S.  14,  Stallschreiberstr.  18. 

Gustav  Souchard, 

Berlin  NO.  13,  Pallisadenstr.  9.  —  T.-A.  7,  1597. 

Kunst-  und  Bauglaserei. 

Atelier  für  Kunstverglasung,  Glasmalerei 
und  -Brennerei. 

Bernhardt  &  Zielke,  Bauglaserei 

BERLIN  W.  57,  Bülowstraße  57. 

Lieferant  königlicher  Behörden. 

Komplette  Verglasung  vonNeubauten. 

Kostenanschläge  gratis. 

S3K3[  Cicbtpausanstaltcn.  ]L5KS 

Begründet  Begründet 

1885.  1885. 

Atelier  für  I{unst-Llcbtpausen. 

it  K  R  I.  I IV  W.  30,  Neue  Wintorfeldtstraße  No.  25. 
T.  A.  YI,  2726. 

Fotoldruck  D.  R.  P.  ang. 
Verbesserte  Negrographie  D.  R.  P.  162  611. 
Fauslatlruck  (Lichtpnus-Zinkdruck)  D.  R.  P.  154020. 

Schloenbach’s 

elektrische  Lichtpaus-Anstalt, 

Berlin  W.,  Schwerinstraße  3.  T.  A.  IX,  12821. 
Rlxdorf,  Kaiser  Friedrichstraße  50.  T.  A.  Ri.  1470. 

Anfertigung  sämtlicher  Verfabren. 
Photographisches  Architektur- Atelier. 

A.  Bächle, 

Lichtpausanstalt  für  Zeichnungen  aller  Art, 
Berlin  SW.,  Neuenburgerstraße  16. 
Spezialität:  Polizei-  und  Patentzeichnungen. 

maler. 

fsf:  Julius  Redlin  ?8eI 

Berlin  SW.  11,  Bernburgerstraße  29. 

Atelier  für  Kunst-  und  Dekorations-Malerei. 

Bauausführungen  jeder  Art. 


ssasM»ga|  nui«.  \%sesez 

Besoldungen.  [EggTJg^ 

F.  W.  Mayer  &  Weber, 

BERLIN  W.  50,  Spichernstrasse  17. 

Fernsprechamt  6,  No.  3084. 

Atelier  fDr  Zeichnungen  u.  Dekorationsmalerei 

sowie  Ausführung  sämtlicher  Malerarbeiten. 

Carl  A.  F.  Noack  &  Sohn 

Hofvergolder  Sr.  Maj.  des  Kaisers  und  Königs. 

Berlin  SW.  68,  Ritterstraße  58. 

Wetterfeste  Vergoldungen 

aller  Art. 

nietall  •  Bildhauereien.  |PH 

■S3SS3I  Zeichenmateriaiien.  feg gflgg 

T$eck  <£  friede 

Berlin,  Jfasenheide  119,  Tel.  -ßmt  IV,  4-778. 

jYletallbildhauerei 

Treibarbeit  in  allen  fTletallen. 

G.  Bormann  Macht. 

Königl.  Hoflieferant 

Berlin  C.,  Brüderstraße  39. 

Fabrik  techn.  Farben  und  farbiger  Auszieh  tuschen. 
Kunst-,  Schreib-  und  Zeichen-Materialien-Handiung. 

Georg  Mickleu, 

-  T.-fl.  IV,  7438.  - 

Spez.:  Getriebene  Figuren. 
Kupferarchitekfur.  ^  Beleuchtungskörper. 
Kunstschmiede. 

Keltz  &  Meiners 

Berlin  W.  66,  Leipzigerstr.  130.  —  T.  A.  I.  1489. 

Mal-  und  Zeichenutensilien. 

Versand  nach  ausserhalb. 

Wehrle  &  Holthaus 

Metallbildhauerei 

Innen-  und  Aussen-Architektur 

in  Kupfer,  Bronze  etc. 

BERLIN  W.  35,  Lützowstraße  96. 

Elise  Krüger,  Chorlottenburg, 

Grolmanstraße  21,  nahe  Savignyplatz. 

Telephon:  Amt  Charl.  1838. 

MaluMien,  Zeichen-  und  Schreib  -  IVIaterialien. 

BMBM  mtlall  Einlagen.  pana 

^ ermann  Q.  pefer 

Spezial-Geschäft 

für  J7!a!~  und  Reichen -Utensilien. 

Berlin  0.,  Andreasstraße  na. 

T.  A.  VII,  4900. 

Elektro -Metallurgie  g.  m.  b.  h. 

Berlin  SW.  13 

liefert  Metallplaketten  für  vornehme 
Innendekorationen  ca.  2000  Modelle. 

Öfen  und  Kamine. 

Wilhelm  Paul  &  Miller, 

Magdeburg. 

Spezialfabrik:  Millers  transport.  Kachelöfen. 
Generalvertreter:  Carl  Otto  v.  Knoblauch, 
BERLIN,  Wallstraße  9—10. 

Wilhelm  Höltgebaum 

Berlin  C.,  Klosterstr.  100.  —  F.-A.  III,  2165. 

-  Spezialität:  - r— 

Zeichen-,  Paus-  und  Lichtpauspapiere, 
Lichtpausapparate,  Reisszeuge. 
Einrichtung  von  technischen  Büros.. 

A.  Ideler,  Kunsttöpferei, 
Berlin  W.  30,  An  der  Apostelkirche  3. 
Transportable  Kachelöfen 

mit  Brikettfeuerung  D.  R.  P.  178812. 
Ausführung  sämtlicher  Töpfer  -  Arbeiten. 

j  Zentralheizung*»  n.  Eüftungsanlagen.  | 

Dormeyer  und  Lange,  Ingenieure 

Berlin  SW.  29,  Hostizstr.  40. 

Heizungs-  und  Lüftungs-Anlagen 
aller  Systeme, 

Gas-  und  Wasserleitungen, 
Badeanstalten. 

SS85S831  Photographen.  \SSSBm 

Max  Missmann,  koS  s&?%. 

Fernspr.  IV,  6765. 

Aufnahmen  für  Architektur,  Industrie, 
Illustration,  Landschaft  und  Technik 

in  jeder  Größe  und  Ausführung. 

Reproduktionen, 

Andreas  Müller  $  Go. 

Berlin  SW.  61,  Gitschinerstrasse  94a. 

Citographie 

Verfahren  zur  schnellen  Herstellung  u.  Verviel¬ 
fältigung  von  Patent-Bau-  u.  techn.  Zeichnungen. 

Janeck  &  Vetter,  Ingenieure 

Berlin  SW.,  Teltowerstr.  17 

bauen  als  Spezialität  in  eigenen  Fabrikwerkstätten 

Zentralheizungs-  und  Ventilations-Anlagen 

aller  Systeme,  ausserdem 

War  111  w  asser- 1>  n  rcli  1  au  f- II  eizu  n«: 

mit  enger,  leicht  zu  verlegender  Rohrleitung  und 

zentraler  Regelung  durch  die  Wassertemperatur. 

H3E3S33!  tw'»-  Wauaga 

Kniebandel  &  Sohn 

Berlin  SO.  26,  Waldemarstraße  56. 

Heizungs-  und  Lüftungsanlagen 

aller  Systeme. 

H.  Matthes  &  Co. 

BERLIN  N.4.  Bergstraße  33. 

Heizungs-  und  Lüftungsanlagen. 
Wasserversorgung. 

Gas-,  Be-  und  Entwässerungs-Anlagen. 

Franz  Liech  &  Helder 

Hoflieferanten  Sr.  Majestät  d.  Kaisers  u.  Königs 

Berlin  W.  9 

Potsdamerstraße  134  b,  1.  Etg. 

Gebr.  Untermann 

Berlin  SW.  68. 

Moderne  Wanddekorationen. 

12  Geschäfte. 

J^STÄ. 


Cfo  Qg 
£  5»  5 


Für  die  Leitung  verantwortlich:  Paul  Qraei,  Berlin.  —  Druck  der  Königlichen  Hofbuchdruckerei  Trowitzsch  &  Sohn,  Frankfurt  a.  Oder. 
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Pressluft  -  Entstäuber. 

Einer  der  schlimmsten  Feinde  der  menschlichen  Atmungsorgane  ist 
der  Staub.  Ausgedehnte  und  eingehende  Untersuchungen  vieler  Forscher 
haben  das  Vorhandensein  zahlreicher  bösartiger  Krankheiterreger  im 
Staube  nachgewiesen.  Die  Staubbeseitigung  ist  daher  eine  der  wichtigsten 
zur  Erhaltung  der  Gesundheit  notwendigen  Maßregeln.  Es  gilt  dies 
ebenso  für  Wohnungen  und  Arbeitsräume,  wie  namentlich  für  Theater, 
Hotels,  öffentliche  Wirtschaften  usw.,  wo  ständig  ein  starker  Verkehr 
herrscht. 

Die  Reinigung  der  Räume  und  aller  darin  enthaltenen  Teppiche, 
Polstermöbel  und  Wandbekleidungen  geschah  bisher  auf  einfachste  Weise 
durch  Klopfen,  Fegen  und  Bürsten.  Es  liegt  auf  der  Hand,  dass  diese 
Reinigungsweise  unvollkommen  ist,  da  man  mit  einiger  Sorgfalt  wohl 
den  groben  Staub  zu  beseitigen  vermag,  den  feinen  aber  beim  Gebrauch 
von  Besen,  Tuch  und  Bürste  nur  aufwirbelt  und  der  Luft  von  neuem 
mitteilt.  Dadurch  werden  nicht  nur  die  mit  der  Reinigung  Beschäftigten 
durch  Einatmen  des  mit  Krankheitskeimen  beladenen  Staubes  in  ihrer 
Gesundheit  ernstlich  gefährdet,  sondern  es  muss  auch,  da  dieser  feine 
Staub  sich  durch  die  leiseste  Luftbewegung  stundenlang  schwebend 
erhält,  jede  Person,  gleichviel  ob  sie  sich  vorübergehend  oder  dauernd 
in  den  Räumen  aufhält,  eine  bedeutende  Staubmenge  in  sich  aufnehmen. 


Diese  Nachteile  sind  nun  durch  die  in  neuester  Zeit  viel  zur  An¬ 
wendung  kommende  mechanische  Reinigung  größtenteils  beseitigt.  Die 
Entstäubungsanlagen  bieten  daher  in  gesundheitlicher  Beziehung  nicht 
zu  unterschätzende  Vorteile,  die  um  so  mehr  ins  Gewicht  fallen,  als  auch 
die  Staubreinigung  nicht  nur  vollkommener  und  schneller,  sondern  auch 
für  Möbel  und  Stoffe  in  viel  schonenderer  Weise  auszuführen  ist,  als  bei 
der  früheren  oben  erwähnten.  Daher  werden  auch  größere  Bauten  heute 
vielfach  mit  Entstaubungsanlagen  versehen. 

So  wurde  auch  in  das  hier  neu  eröffnete  Hotel  „Adlon“,  Unter  den 
Linden,  eine  Entstäubungsanlage  eingebaut,  die  von  der  Maschinenfabrik 
A.  Borsig,  Tegel  bei  Berlin,  ausgeführt  worden  ist. 

Im  Gegensatz  zu  den  sogenannten,  nur  mit  Saugluft  arbeitenden 
Vakuum-Anlagen  wird  hier  gepresste  Luft  zur  Entfernung  des  Staubes 
angewandt.  Ein  im  Keller  des  Gebäudes  aufgestellter,  durch  Elektromotor 
angetriebener  Kompressor  saugt  frische  Luft  aus  dem  Hofe  an  und  ver¬ 
dichtet  sie  in  einem  Windkessel  auf  einen  Druck  von  ungefähr 
5,5  Atmosphären.  Vom  Windkessel  aus  ist  eine  wagerechte  Leitung  an 
der  Decke  des  Kellers  angeordnet,  von  der  aus  an  geeigneten  Stellen 
des  Hauses  Steigleitungen  emporführen.  Diese  Steigleitungen  liegen  in 
Mauerschlitzen  und  weisen  in  jedem  Geschosse  einen  Anschlusshahn  auf, 
an  den  mittelst  einer  Momentkuppelung  ein  Schlauch,  der  die  Pressluft 
dem  Reinigungswerkzeug  zuführt,  angeschlossen  werden  kann.  Die  Steig¬ 
leitungen  befinden  sich  meist  in  den  Fluren  des  Hauses  und  zwar  in 
solcher  Entfernung  von  einander,  dass  mit  Schläuchen  von  30  m  Länge 
alle  Räume  des  Hauses  mit  dem  Reinigungswerkzeug  erreichbar  sind. 

Die  nebenstehende  Skizze  stellt  die  Grundzüge  des  an  der  Schlauch¬ 
mündung  befestigten  Reinigungswerkzeuges  dar. 

Die  Pressluft,  die  mittelst  eines  an  der  Kuppelung  A  befestigten 
Schlauches  von  der  Zapfstelle  dem  Apparat  zugefiihrt  wird,  strömt  in 
einer  Anzahl  feiner  Strahlen  E  am  Rande  des  Bläser-Mundstückes,  sowie 
aus  einer  Düse  D  im  Innern  des  Apparates.  Die  Luftstrahlen  E  dringen 
mit  kräftiger  Wirkung  in  die  innersten  Fasern  eines  Gewebes  ein,  lockern 
die  darin  befindlichen  und  auch  mehr  oder  weniger  festhaftenden  Staub¬ 
teilchen  und  tragen  dieselben  mit  sich  fort.  Durch  das  Ausströmen  der 
Luft  aus  der  Düse  D  wird  in  dem  Mundstück  teilweise  eine  Luftleere 
—  ein  Vakuum  —  erzeugt,  wodurch  der  Staub  im  Augenblick  des 
Gelockertwerdens  sicher  angesaugt  und  durch  das  Rohr  C  und  einen 
daran  befestigten  Schlauch  nach  einem  Filter  geschafft  wird. 

Entgegen  dem  Reinigungsvorgang  beim  Vakuumverfahren,  wo  der 
Staub  nur  durch  die  vermittels  eines  geringen  Vakuums  erzeugte  Luft¬ 
strömung  aus  den  Geweben  pp.  entfernt  wird,  erfolgt  also  die  Entstäubung 
beim  Pressluftverfahren  durch  die  Pressluftstrahlen,  die  mit  einem  Druck 
von  4—5  Atm.  aus  dem  Bläser  austreten.  Infolge  der  dieser  Pressluft 
innewohnenden  viel  höheren  Kraft  lässt  sich  der  Staub  mit  dem  Pressluft- 
Verfahren  schneller  und  gründlicher  entfernen,  als  mit  irgend  einem 
Apparat  von  anderer  Zusammensetzung. 

Die  bei  F  erzeugte  Absaugung  ist  so  stark,  dass  ausser  der  Luft, 
die  den  Löchern  am  Rande  des  Mundstückes  entströmt,  noch  eine  große 
Luftmenge  am  Rande  des  Mundstückes  durch  das  Gewebe  hindurch 
aus  der  umgebenden  Luft  angesaugt  wird.  Dies  verbürgt  eine  voll¬ 
kommene  Staubbeseitigung  und  nimmt  dem  Staube  jede  Möglichkeit  zu 
entweichen.  Der  Staub,  der  oberflächlich  gelagert,  und  nicht  tief  in  die 
dicken  Stoffe  oder  Polster  eingedrungen  ist,  wird  allein  schon  durch  die 
im  Apparat  erzeugte  Saugwirkung  entfernt. 

Für  die  Reinigung  von  Wänden  und  Bespannungen,  von  Holz, 
Linoleum,  Fußböden,  Vorhängen  u.  s.  w.  dienen  nach  diesen  Grundzügen 
angefertigte  besondere  Apparate,  die  mit  Filzrändern  und  auch  mit 
Bürsten  versehen  sind.  —  Ein  kleiner  Hahn  B  an  der  Seite  des  Apparates 
ermöglicht,  die  Blas-  oder  Saugwirkung,  jede  für  sich,  oder  beide  ver¬ 
einigt,  in  Wirkung  treten  zu  lassen,  oder  auch  die  Luft  gänzlich  abzustellen. 

Ein  nicht  zu  unterschätzender  Vorteil  des  Pressluftverfahrens  ist 
es  weiter,  dass  die  Anlagen  in  jeder  gewünschte  Ausdehnunng  und  zum 
gleichzeitigen  Betriebe  von  jeder  erforderlichen  Anzahl  von  Apparaten 
ausgeführt  werden  können.  Auch  hat  die  Entfernung,  in  der  der  Apparat 
vom  Kompressor  an  die  Rohrleitung  angeschlossen  ist,  keinen  Einfluss 
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auf  die  gute  Wirkung  des  Apparates.  Ferner  wird 
die  Wirkung  des  entfernt  angeschlossenen  Apparates 
nicht  beeinträchtigt  durch  den  Betrieb  anderer,  an 
dieselbe  Leitung  angeschlossener,  näher  gelegener 
Apparate. 

Die  erwähnte  Anlage  im  Hotel  ,. Adlon"  ist 
zum  gleichzeitigen  Betriebe  von  6  Apparaten  —  mit 
Blas-  und  Saugwirkung  —  bestimmt.  Die  gesamte 
Rohrlänge  für  die  Zuführung  der  Pressluft  beträgt 
520  m,  und  die  Leitung  ist  mit  85  Zapfstellen 
versehen. 

Die  gleiche  Anlage  wurde  für  eine  Reihe 
anderer  großer  Umbauten  bestellt  bezw.  ausgeführt. 
So  z.  B.  für  das  neue  Kurhaus  in  Wiesbaden,  in  dem 
das  nebenstehende  Bild  aufgenommen  wurde,  für  den 
Neubau  der  Deutschen  Bank,  Berlin,  für  das  Hotel 
„Excelsior“,  Berlin  S.  W.,  Königgrätzerstr.,  Hotel 
„Habsburger Hof“,  Berlin,  Askanisciier  Platz,  Aschingers 
Weinrestaurant  „Rheingold“,  Berlin,  Stadttheater  in 
Kiel,  Großherzogi  Hoftheater  in  Weimar,  Verwaltungs¬ 
gebäude  der  Stadt  München,  Neubau  der  „Alliance“, 
Versicherungs-Akt. -Ges.,  Berlin,  „Union“,  Allgemeine 
Vers.-Akt.-Ge's.,  Berlin,  und  viele  andere  Anlagen,  für 
herrschaftliche  Wohnhäuser,  Bureaus,  Sanatorien  usw. 

Was  noch  besonders  erwähnt  zu  werden  ver¬ 
dient,  ist  die  Tatsache,  dass  eine  große  Anzahl 
umfangreicher  Anlagen  zum  Entstäuben  der  Eisen¬ 
bahnwagen  in  vielen  Großstädten  Deutschlands  und 
in  fast  allen  europäischen  Ländern  von  der  Firma 
A.  Borsig  geliefert  wurden.  M. 


Kunst  Verglasungen. 

Von  R.  M.  Raabe. 

(Schluss.) 

Die  profane  Glasmalerei  und  Kunstverglasung  blieb 
hinter  den  Arbeiten  für  kirchliche  Zwecke  fast  immer  zurück. 

Zwar  hat  man  in  Rathäusern  und  Schulen  vielfach  ältere  Aus¬ 
führungen  bunter  Fenster,  unter  denen  verschiedentlich  überaus 
reiche  und  künstlerisch  bedeutende  Stücke  zu  treffen  sind. 

Aber  meistenteils  begnügte  man  sich  bei  der  Verwendung 
undurchsichtigen  Glases  der  gemischten  oder  geätzten  Matt¬ 
scheiben,  und  der  geschmacklosen,  auf  den  Treppenfluren  der 
städtischen  Wohnhäuser  vielfach  zur  Verwendung  gelangten 
und  leider  auch  heute  noch  vorkommenden,  aus  bunten  Gläsern 
zusammengesetzten  Fenster. 

Es  ist  daher  dankenswert,  dass  mehrere  Kunstverglasungs¬ 
anstalten  hier  gleichfalls  eine  Wandlung  herbeigeführt  haben, 
unter  ihnen  wiederum  Ferd.  Müller  in  Quedlinburg,  der  auch 
in  den  letzten  Jahren  verschiedene  bedeutende  Arbeiten  profaner 
Art  sowohl  für  öffentliche  wie  für  private  Gebäude  zur  Aus¬ 
führung  gebracht  hat.  Ein  künstlerisch  hervorragendes  Werk,  das  in 
einem  der  nächsten  Hefte  zur  Veröffentlichung  kommen  wird,  brachte  er 
für  das  Rathaus  in  Quedlinburg  zur  Ausführung.  Es  stellt  in 
einem  kreisrunden  Gemälde  die  Berufung  Heinrichs  des  Vogler  zum 
deutschen  Kaiser  dar.  Die  Gruppe  ist  gut  komponiert  und  mit  Feingefühl  in 
den  runden  Rahmen  eingefügt,  die  Farbenwirkungtkräftig  und  harmonisch. 
Von  weiteren,  für  öifentliehe  Gebäude  zur  Ausführung  gekommenen  Arbeiten 
sind  die  Fenster  für  das  Rathaus  in  Geestemünde  erwähnenswert,  die 
allerdings  mehr  durch  die  glückliche  Verwendung  der  Farben  als  durch 


Pressluft-Entstäuber. 

den  Entwurf  wirken  und  die  für  den  Aussichtsturm  „Halloturm“  zu 
Steppenberg  bei  Essen  gelieferten  Fenster. 

Eine  große  Anzahl  guter  Arbeiten  hat  Ferd.  Müller  in  neuerer  Zeit 
auch  für  Piivathäuser  geliefert.  Als  Beispiel  wird  das  für  eine  Privat¬ 
reitbahn  in  Aschersleben  gelieferte  Fenster  auf  Seite  000  mitgeteilt.  Das 
im  Entwurf  stimmungsvolle  zweiteilige  Fenster  auf  Seite  000  ist  für  ein 
Privathaus  in  Quedlinburg  angefertigt,  während  das  andere  hervorragend 
schöne  Fenster  nach  Bremen  zur  Ausführung  gelangte.  Während  das 
letztere  sowohl  wie  das  Reitbahnfensier  aus  Opaleszent-  und  Ziergläsern 


Aus  einem  Piivathause  in  Quedlinburg. 


Aus  einer  Privatreitbahn  in  Aschersleben. 
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Aus  einem  Privathause  in  Bremen. 


in  Verbindung  mit  Malerei 'besteht,  ist  das  Doppelfenster  ganz  in  Opales¬ 
zentglas  ausgeführt  und  ist  deshalb  in  der  Farbenwirkung  und  Zusammen¬ 
stellung  überaus  prächtig. 

Ein  so  ausgedehntes  Glaslager,  in  dem  die  wertvollsten  Sorten  und 
Farben  von  Kunst-  und  Opaleszentgläsem  vertreten  sind,  wie  es  die 
Quedlinburger  Anstalt  besitzt,  dürfte  man  in  gleicher  Reichhaltigkeit  selten 
wieder  treffen.  Es  erleichtert  die  Arbeit  wesentlich  und  ermöglicht 
das  Zustandekommen  künstlerisch  guter  Werke  dieser  Art.  Ausser  seinen 
ständig  in  der  Anstalt  beschäftigten  Künstlern  hat  Ferd.  Müller  auch  noch 
eine  gToße  Anzahl  auswärtiger  Künstler  zur  dauernden  Mitarbeit  ver¬ 
pflichtet,  was  der  Mannigfaltigkeit  der  Entwürfe  sehr  zu  statten  kommt; 
so  rührt  z.  B.  der  Entwurf  von  dem  im  vorigen  Heft  auf  Seite  147  dar¬ 
gestellten  Fenster  von  einem  auswärtigen  Mitarbeiter  her. 


I 


Temperaturregeier  (Temperator). 

Je  mehr  die  Fortschritte  der  Heizungstechnik  in  den  letzten  Jahren 
die  Brauchbarkeit  der  Sammelheizungen  erhöht  haben,  destomehr  ist  auch 
der  Mangel  an  guten  und  dabei  billigen  selbsttätig  wirkenden  Wärme¬ 
regelern  füh'bar  und  sind  derartige  Apparate  geradezu  zum  dringenden 
Bedürfnis  geworden.  Um  die  selbsttätige  Regelung  der  Wärme  eines 
Raumes  und  somit  die  Gleichmäßigkeit  der  Wärmezufuhr  zu  erreichen 
und  die  Gefahr  der  Überheizung  zu  vermeiden,  die  nach  Professor  Retschel 
infolge  der  Wärmestauung  im  Körper  des  Menschen  belästigender  wirkt 
als  verdorbene  Luft,  sind  schon  die  verschiedensten  Konstruktionen,  ver¬ 
sucht  worden,  die  aber  zu  allgemeiner  Einführung  nicht  gelangt  sind.  Der 
nachstehend  beschriebene  Apparat,  Temperator  genannt,  ist  sehr  einfach 
und  erfüllt  seinen  Zweck  in  durchaus  zuverlässiger  Weise,  so  dass  er  wohl 
in  Zukunft  vielfach  angewendet  werden  dürfte,  um  so  mehr  als  die 
Anschaffungskosten,  namentlich  im  Vergleich  zu  dem  amerikanischen,  dem 
Johnsonschen  System,  nur  geringe  sind.  Der  Temperator  wird  auch  in 
anderen  Zweigen  der  Technik  Benutzung  finden,  wo  die  Innehaltung  gleich¬ 
mäßiger  Temperaturen  von  Bedeutung  ist. 

Bei  dem  Temperator  erfolgt  die  Einstellung  des  Heizventils,  sobald 
die  Wärme  des  zu  regelnden  Raumes  von  dem  einmal  eingestellten  Wert 
abweicht,  durch  Ausdehnung  einer  Flüssigkeit  (Öl  oder  Tran).  Diese  be¬ 
findet  sich  in  einem  zylindrischen,  einfach-  oder  doppelwandigen,  an  I 
beiden  Enden  sicher  abgedichteten  Kupfer-  oder  Messingbehälter,  der  durch 
ein  dünnes,  beliebig  langes  Kupferrohr  mit  dem  eigentlichen  Regler  ver¬ 
bunden  ist. 

Zur  Aufnahme  der  Ausdehnungswirkung  des  Öls  dient  ein  oben 
fest  verschlossenes  starkes  Bewegungsrohr  aus  starkem  Gummischlauch, 
das  in  seiner  ganzen  Länge  von  draufgeschobenen,  dicht  aneinander 
liegenden,  flachen  Messingringen  umgeben  ist.  Hierdurch  wird  erreicht, 
dass  sich  der  elastische  Körper  nur  in  seiner  Längsrichtung  auszudehnen 
vermag  und  so  als  Kolben  wirkt. 

Das  im  Wasseraufwärmekörper  befindliche  öl  pflanzt  bei  der  ge- 
r  ngsten  Temperaturerhöhung  seinen  Druck  durch  das  Kupferröhrchen,  in 
dem  sich  ebenso  wie  in  dem  Bewegrohr  Wasserfüllung  befindet  —  damit 
der  Gummi  nicht  vom  Öl  aufgeweicht  wird,  —  in  das  Bewegrohr  fort 
und  schliesst  durch  dessen  Verlängerung  das  Heizventil  ab.  Bei  der  ge¬ 


ringsten  Abkühlung  des  Öls  verkürzt  sich  der  Schlauch  wieder,  wobei 
sich  das  Ventil  wieder  öffnet,  so  dass  also  die  Wärmezufuhr  immer  in  der 
jeweils  erforderlichen  und  gewünschten  Höhe  gehalten  wird.  Zwischen 
dem  Bewegrohr  und  der  Verlängerungstange,  welche  unmittelbar  auf  die 
Ventilkugel  drückt,  befindet  sich  eine  Spiralfeder,  die  als  Sicherung  dient, 
wenn  sich  der  Schlauch  aus  irgendeinem  Grunde  einmal  mehr  ausdehnen 
sollte  als  vorgesehen  war.  etwa  weil  sich  Schmutz  auf  dem  Ventilsitz  be¬ 
fand  und  deshalb  trotz  des  richtigen  Arbeitens  des  Apparates  kein  ganz 
dichter  Abschluss  eintreten  konnte.  Am  unteren  Ende  des  eigentti-  hen 
Regelers  befindet  sich  ausserdem  eine  Kordelschraube,  mittels  welcher 
ersterer  erforderlichen  Falles  genauer  eingestellt  werden  kann.  Hier  lassen 
sich  auch  noch  leicht  Marken  anbringen,  um  die  gewünschte  Einstellung 
genau  bestimmen  zu  können. 

Das  Anwendungsgebiet  der  Temperatoren  ist  ein  sehr  mannigfaltiges. 
Überall  da,  wo  für  das  Zustandekommen  eines  Prozesses  in  der  Technik 
eine  ganz  bestimmte  Temperatur  der  umgebenden  Luft  oder  des  Wassers 
in  irgendwelchen  Räumen  oder  Apparaten  dauernd  erhalten  werden  soll, 
lassen  sich  die  Apparate  verwenden.  Sie  haben  sich  als  Regler  für  Warm¬ 
wasserbehälter,  welche  durch  Dampf  erwärmt  werden,  in  Hospitälern, 
Badeanstalten  und  anderen  Gebäuden  dauernd  bewährt.  Bei  Sammel- 
Heizungsanlagen  kann  der  Temperator  sowohl  allgemein  verwandt  werden, 
wenn  man  die  Wärme  des  umlaufenden  Dampfes  oder  Wassers  im  Ver¬ 
hältnis  zu  der  Aussenluft  zu  regeln  beabsichtigt,  oder  einzeln,  wenn  man 
die  einzelnen  Heizkörper  oder  Gruppen  von  solchen  regeln  will. 

Für  die  Temperaturregelung  von  Dampfhähnen  für  Bade-  und 
industrielle  Zwecke,  zum  Pasteurisieren  von  Milch  und  Bier,  sowie  auch 
zum  Sterilisieren  und  für  ähnliche  Zwecke,  wie  z.  B.  für  Keimkästen 
botanischer  Gärten,  sind  die  Wärmeregler  wegen  ihrer  großen  Empfind¬ 
lichkeit  und  Zuverlässigkeit  besonders  geeignet.  Sie  können  ferner  auch 
als  Zugregler  bei  Warmwasser-Heizkesseln  zum  Ein-  und  Ausschalten  von 
Elektromotoren  und  zum  Einstellen  von  Luftklappen  bei  Sammelheizungen, 
sowie  zur  Regelung  von  Gasflammen  für  alle  möglichen  Zwecke  Ver¬ 
wendung  finden. 

Ausser  den  Vorteilen,  die  durch  eine  zuverlässige  selbsttätige  Wärme¬ 
regelung  in  gesundheitlicher  Beziehung  geschaffen  werden,  sind  solche 
Apparate  auch  noch  in  anderer  Hinsicht  von  großem  Nutzen.  Dieser  ist 
zunächst  in  der  Ersparnis  von  Arbeitskräften  zu  suchen,  bezw.  in  der 
Entlastung  des  Bedienungspersonals  größerer  Gebäudeanlagen;  auch 
wird  die  Sparsamkeit  des  Betriebes  nicht  unerheblich  von  dem  Vor¬ 
handensein  zuverlässiger  selbsttätiger  Wärmeregler  beeinflusst. 


Kleine  Mitteilungen. 

Neue  Baubeschläge  bringt  die  Firma  Franz  Spengler, 
Berlin  SW.,  auf  den  Markt,  die  es  den  Baukünstlem  ermöglichen  sollen, 
auch  für  minder  aufwandsreiche  Bauausführungen  gute  und  zweckmäßige 
Baubeschläge  in  Anwendung  zu  bringen. 


Abb.  2. 


Abb.  1  zeigt  einen  Germania-Schiebetür-Beschlag',  der  mit 
starken  |J- förmigen  Laufschienen,  kräftigen  Gehängen  und  Stahlkugel¬ 
lagerrollen  ausgestattet  ist  und  für  eine  zweiflügelige  Salonschiebetür 
bereits  für  rd.  Mk.  19, —  bezogen  werden  kann.  Die  Rollen  werden  auch 
zu  j  -förmigen  Laufschienen  hergestellt. 
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Abb.  3. 


Abb.  2Jzeigt  einen  neuen  Riegelkopf  für  Fensterbasküls  und  ähnliche 
Riegel,  der  das  Eingleiten  in  die  Schliessbleche  durch  eine  Gleitrolle 
wesentlich  erleichtert  und  die  kleinen  Zähne  der  Baskülstriebe  entlastet, 
sodass  längere  Haltbarkeit  und  besonders  guter  Gang  der 
damit  versehenen  Fenster-  und  Türverschlüsse  gewährleistet  wird. 

Aab.  3  zeigt  einen  neuen,  dem  bekannten  älteren  „Espagnolette- 
Verschluss“  ähnlichen  Fensterverschluss,  bei  dem  sich  aber  die 
Stange  nicht  dreht  und  der  Riegel  nach  oben  und  unten  gleichzeitig 
schliesst,  so  dass  dieser  neue  Verschluss  die  Vorteile  des  Espagnolettes, 
z.  B.  den  äusserst  kräftigen  Verschluss  bietet,  zugleich  aber  bequeme 
Handhabung  und  sicheres  Auffinden  der  Schliesslöcher  ermöglicht. 


Mit  dem  Chr.  Timme’schen  Fußboden  „Non  plus  ultra“,  dessen 
Konstruktion  in  Nr.  IV  dieses  Blattes  eingehend  mitgeteilt  wurde,  ist 
beim  Neubau  der  Kgl.  Bibliothek  zu  Berlin  inzwischen  ein  umfangreicherer 
Versuch  gemacht  worden,  der  sehr  zu  Gunsten  der  neuen  Erfindung 
ausgefallen  ist.  Der  dort  in  einem  Raume  auf  einer  Betonzwischendecke 
ausgeführte  Parkettfußboden  liegt  völlig  eben.  Es  wird  an  ihm  gerühmt, 
dass  es  sich  angenehm  und  elastisch  darauf  geht  und  der  Schall  beim 
Begehen  ausserordentlich  leise  ist. 

Ueber  einen  an  anderer  Stelle  ausgeführten  Versuch  spricht  sich 
der  Berliner  Kgl.  Hoftischlermeister  A.  Friedrichsen  in  folgender  günstiger 
Weise  aus: 

Zur  Befestigung  des  Fußbodens  verwendet  Herr  Timme  federnde 
Eisenanker,  welche  in  eine  Zementschicht  eingesetzt  werden.  Mein 
Bedenken,  ob  diese  Anker  wohl  stark  genug  sein  würden,  den  Fußboden 
zu  halten,  falls  er  durch  Feuchtigkeit  im  Bau  anquellen  sollte,  scheint 
unbegründet  zu  sein.  Mit  einer  Probe  von  neun  Tafeln,  die  Herr  Timme 
in  meiner  Fabrik  verlegte,  habe  ich  nach  dieser  Richtung  hin  ausgedehnte 
Versuche  angestellt.  Die  Tafeln  wurden  von  einer  festen  Umrahmung 
eingeschlossen  und  gehörig  nass  gemacht,  sodass  das  Holz  stark  an¬ 
quellen  musste.  Da  es  nun  nach  der  Seite  wegen  der  aufgeschraubten 
Leisten  nicht  entweichen  konnte,  so  musste,  falls  die  Anker  nicht  die 
genügende  Festigkeit  gehabt  hätten,  der  Fußboden  hoch  gehen,  was  trotz 
48stündiger  Anwendung  von  feuchter  Luft  und  nassen  Sägespänen  nicht 
der  Fall  gewesen  ist.  Hieraus  kann  man  schliessen,  dass  die  Anker  fest 
genug  sind,  den  Fußboden  in  seiner  Lage  zu  halten. 

Diese  Befestigung  hat  ausserdem  noch  den  anderen,  sehr  großen 
Vorteil,  dass  der  Fußboden  in  beschränktem  Maße  trocknen  oder  quellen 
kann.  Bekanntlich  quillt  das  Holz,  sofern  es  trocken  ist,  bei  der  geringsten 
Feuchtigkeit  an.  Bei  einem  gewöhnlich  genagelten  oder  in  Asphalt 
gelegten  Fußboden  ist  jedes  Stück  fest  mit  der  Unterlage  verbunden  und 
deshalb  eine  Bewegung  nicht  möglich,  weshalb  es  häufig  vorkommt,  dass 
derselbe,  um  Platz  zu  gewinnen,  sich  losreisst  und  hochgeht.  —  Bei  dem 
Timme’schen  Verfahren  kann  sich  der  Fußboden  bis  zu  einem  gewissen 
Grade  ausdehnen,  da  die  verwandten  Befestigungsanker  in  Nuten  sitzen, 
worin  sie  seitlich  wegrutschen  können.  Ebenso  kann  der  Fußboden, 
wenn  er  nach  dem  Austrocknen  des  Baues  Fugen  bekommt,  wieder  nach¬ 
getrieben  werden. 

Diese  Vorteile  sind  gegenüber  dem  alten  Verfahren  sehr  bedeutend, 
da  klaffende  Fugen  bei  dem  gewöhnlichen  Stab-  und  Parkettfußboden 
ein  nie  zu  beseitigender,  recht  unangenehmer  Fehler  sind. 

Die  Weihnachts  -  Ausstellung  kunsthandwerklicher  Arbeiten  aus 
Werkstätten  und  Schule  Reimann,  Berlin  W.,  Landshuterstraße  38,  ist 
jetzt  täglich  von  10 — 2  und  4—7  Uhr  bei  freiem  Eintritt  zu  besichtigen. 


Moderne  Beschisse 

nach  Entwürfen  von 


Peter  Behrens 
Alfred  Grenander 
Otto  Rieth 
H.  v.  d.  Velde 
Patriz  Huber  u.  a. 


Gegründet 

1855. 


Preuss.  Staatsmedaille. 

S.  A.  Loevy 

BERLIN  N., 
Gartenstraße  No.  96. 

Bronzestlesserei  für  Jas  Baufach. 


Getriebene  Arbeiten  in  Kupfer  und  Bronze. 


Neuestes  Musterbuch  auf  Wunsch  franko! 


Quadrantus  D.  R.  P. 

ist  unübertroffen  der  beste 


Oberlicht- Verschluss. 

Zaeckel  &  Achenbach,  Lübeck  4. 


wird  leicht  um  4 — 6  Monate  früher  fertig  und  der  gefürchtete 


Hausschwamm  in  wenigen  Stunden  ausgerottet 

durch  das  einzig  richtige  System  der  Austrocknung  und  Sanierung  von  Gebäuden.  Patent 

des  Ingen.  Archit.  ST.  V.  KOSINSKI,  CHARLOTTENBURG,  Kaiser  Friedrich¬ 
straße  55,  welchem  auch  das  Kgl.  Pr.  Kultusministerium  ein  solches  Zeugnis  ausstellte.  Es 
wirkt  so  korrekt,  gründlich,  durchdringend,  schadlos  und  viel  schneller,  also  billiger  als  alle 
anderen  Systeme,  sodass  nach  dem  ersten  Versuch  keine  anderen  mehr  angewendet  werden. 


August  Fähte  &  Co.,  Düsseldorf  15 


Fitschen 


und  Aufsatzbänder 


fürFenster  und  Türen  mit  fein 
polierten  Bronze-Hülsen  und 
Bronze-Ringen,  mit  und  ohne 
Knöpfen,  werden  sehr  viel 
statt  ganz  Bronze -Bändern 
verwendet. 

Schiebetür- Beschlag 
,, Kugellager“ 

mit  und  ohne  Winkel,  sowie 
andere  bessere  Baubeschläge. 
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Tafel  111  —  112.  Landhaus  O.  Kuhlmann  in 
Zehlendorf-Beerenstraße,  Lessingstraße  18. 

—  1.  Straßenseite.  —  2.  Gartenseite. 

—  Architekt:  Otto  Kuhlmann,  Berlin. 
Tafel  113.  Altes  aus  Barmen  und  Elber¬ 
feld.  —  5.  Zimmer  im  Hause  des 
Bergischen  Geschichtsvereins  zu 
Elberfeld.  —  Besprochen  von  A.  v.  Behr. 

Tafel  114—117.  Das  Haus  Rheingold  in 
Berlin,  Bellevuestraße  19 — 20  und  Pots¬ 
damerstraße  3.  —  1.  Hauptseite  in  der 
Bellevuestraße.  —  2.  Teil  der  Haupt¬ 
seite.  —  3.  Eingänge  an  der  Pots¬ 
damerstraße.  —  4.  Blick  in  den 

Kaisersaal.  —  Architekt:  Prof.  Dr.-Ing. 
Bruno  Schmitz,  Berlin. 

Tafel  118—120.  Die  Pfarrkirche  der  Land¬ 
gemeinde  Kraftshof  bei  Nürnberg.  — 
5.  Grabmal  des  Hieronymus  Kress 
v.  Kressenstein.  —  6.  Blick  in  das 
Innere.  —  7.  Erzener  Kronleuchter. 

—  Mitgeteilt  vom  Freiherrn  von  Kress. 
Hierzu  Nebentafel  6:  Fachwerkgesimse  aus 

Halle  a.  S.  Aufgenommen  von  H.  Steffen. 


Nachrichten. 

I.  Offene  Preisausschreiben. 

Berlin.  Wettbewerb  für  einen  Bebauungs¬ 
plan  im  Gutsbezirk  Stolpe  bei  Berlin 
ausgeschrieben  von  der  Berliner  Terrain- 
Zentrale  G.  m.  b.  H.  mit  Frist  bis  zum 
1.  März  1908.  Vier  Preise  von  6000,  4000, 
2500  und  1500  Mark.  Ankauf  weiterer  Ent¬ 
würfe  in  Aussicht  genommen.  Dem  Preis¬ 
gericht  gehören  u.  a.  an  Kgl.  Baurat,  Stadt¬ 
baurat  August  Bredtschneider-Charlottenburg, 
Regierungsbaumeister  Albert  Dotti  Charlotten¬ 
burg,  Professor  Theodor  Fischer-Stuttgart, 
Landesbaurat  Professor  Theodor  Goecke- 
Schöneberg,  Geh.  Baurat  Christian  Havestadt- 
Wilmersdorf,  Geh.  Baurat  Otto  March-Char- 
lottenburg,  Geh. Regierungsrat  Dr.Ing.  Hermann 
Muthesins-Nikolassee  und  Ingenieur  Theodor 
Sander  Halensee.  Das  genaue  Programm  i§t 
bei  der  Berliner  Terrain-Zentrale  G.  m.  b.  H. 
Berlin,  Potsdamerstraße  61  erhältlich. 

Berlin.  Skizzenwettbewerb  um  Entwürfe 
zu  einer  Synagoge  und  einer  Reli¬ 
gionsschule  unter  den  in  Deutschland 
ansässigen  Architekten  mit  Frist  bis  zum 
1.  März  1908.  Drei  Preise  von  5000,  3000 
und  2000  Mark;  der  Ankauf  weiterer  Entwürfe 
zum  Preise  von  je  750  Mark  beabsichtigt. 
Dem  Preisgericht  gehören  u.a.  an:  Baumeister 
Alterthum-Berlin,  Professor  Hocheder-München, 
Geh.  Baurat  Stadtbaurat  Dr.  Ludwig  Hoff- 
mann-Berlin,  Geh.  Oberbaurat  Hofmann-Darm¬ 
stadt,  Maurermeister  S.  Weile-Berlin.  Die 
Wettbewerbsunterlagen  können  gegen  Erlegung 
von  Mk.  1.50  vom  Vorstande  der  jüdischen 
Gemeinde  Berlin,  Oranienburgerstraße  29 
bezogen  werden;  der  Betrag  wird  nach  der 
Preisverteilung  den  Einlieferern  der  Entwürfe 
zurückerstattet. 

Braunschweig.  Wettbewerb  um  Vor¬ 
entwürfe  fürdenBau  ein  er  evangelisch¬ 
lutherischen  Kirche  mit  Konfirmanden¬ 
sälen,  zweier  Pfarrwohnungen  und  einer 
Kirthendienerwohnung  der  St.  Jakobigemeinde 
unter  den  Architekten  evangelischen  Bekennt¬ 
nisses  und  deutscher  Reichsangehörigkeit  mit 
Frist  bis  zum  2.  März  1908.  Drei  Preise  von 
3000,  1800  und  1200  Mark.  Dem  Preisgericht 
gehören  u.  a.  an :  Geh.  Oberbaurat  Hoßfeld- 
Berlin,  Geh.  Baurat  March-Charlottenburg, 
Professor  Lubke  und  Stadtbaurat  Winter- 
Braunschweig.  Unterlagen  unentgeltlich  von 
der  städtischen  Bau  Verwaltung  in  Braunschweig. 

Freiburg  im  Breisgau.  Wettbewerb  um 
Entwürfe  für  ein  Krematorium  unter 
den  im  Großherzogtum  Baden  ansässigen  oder 
von  dort  gebürtigen  Architekten  mit  Frist  bis 
zum  1.  März  1908.  Drei  Preise  von  1500, 
900  und  600  Mark.  Ankauf  weiterer  Entwürfe 
vorgesehen.  Dem  Preisgericht  gehören  u.  a. 
an:  Professor  Fr.  Geiges,  Architekt  Fr.  Kempf 


Wohnhaus  in  Berncastel,  Carlstraße  13. 

Aus:  Rheinische  Fachwerkbauten  von  Rhein  und  Mosel,  Eifel,  Westerwald  und  Hundsrück. 

100  Skizzen  und  Aufnahmen. 

Von  A.  v.  Behr,  Regierungs-  und  Baurat  in  Trier,  —  Trier,  Schaar  &  Dathe. 


Aktien -Gesellschaft  Schaeffer  &  Walcker 

======  BERLIN  SW.,  Lindenstrasse  18/19.  ===== 


Beleuchtungs-Körper  für  Gus-  und  eleKtr.  Licht 

in  jedem  Genre. 

Fontänen  und  Mundstücke. 

Lichtfontänen -Anlagen  (System  Engelsmann). 

Central -Heizungsanlagen. 

Weltausstellung  Paris  1900:  Goldene  Medaille. 
Preislisten  stehen  gern  zu  Diensten. 
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und  Stadtrat  Architekt  Mees-Freiburg.  Die 
Grundi  gen  für  den  Wettbewerb  sind  vom 
städtischen  Hochbauamt  in  Freiburg  unent¬ 
geltlich  zu  beziehen. 

II.  Erledigte  Preisausschreiben. 

Berlin.  Wettbewerb  um  Entwürfe  zu 
einem  Vogelbrunnen  vom  Verein  für 
Deutsches  Kunstgewerbe  in  Berlin.  Von 
den  369  eingegangenen  Preisarbeiten  erhielten : 
1.  Preis  von  500  Mk.  Artur  Schmidt-Weimar, 
je  einen  2.  Preis  von  200  Mk.  August  Dräger- 
Köln  und  Harry  Maaß-Stuttgart,  je  einen 

3.  Preis  von  100  Mk  Elisabeth  Hellwig- 
Friedenau  und  Karl  Nöthling-Berlin,  je  einen 

4.  Preis  von  50  Mk.  Hans  Bernoulli  und 
Wilhelm  Röder-Berlin. 

Döbeln.  Wettbewerb  um  Entwürfe  zu 
einem  Schulhause.  Von  den  147  ein¬ 
gegangenen  Entwürfen  erhielten  den  1  Preis 
von  2500  Mk.  die  Architekten  Köhler  und 
Kranz -Charlottenburg,  den  2.  Preis  von 
1500  Mk.  Architekt  Rieh.  Schleinitz-Dresden, 
den  3.  Preis  von  1000  Mk.  Architekt  Oswin 
Hempel- Dresden.  Zum  Ankauf  empfohlen 
wurden  die  Entwürfe  von  Josef  Reuter- 
Charlottenburg,  Ludwig  Becker-Esser-Berlin 
und  Wilh.  Dills-Weimar,  sowie  von  Baurat 
Wimeyer  und  Rud.  Bitgan-Dresden. 
Eckernförde.  Wettbewerb  um  Entwürfe 
zu  einer  Realschule.  Den  1.  Preis  von 
1200  Mk.  erhielt  Architekt  H.  Stumpf- 
Darmstadt,  je  einen  2.  Preis  von  600  Mk. 
Architekt  H.  Bomhof-Hamburg  und  Architekt 
A.  Bruckner-München.  Der  Entwurf  .Schlicht“ 
wurde  ausserdem  den  Behörden  zum  An¬ 
kauf  empfohlen. 

Erfurt.  Skizzen-Wettbewerb  zur  Er¬ 
langung  von  Entwürfen  für  Reihen¬ 
landhäuser.  Es  erhielt  den  1.  Preis  von 
1200  Mk.  Architekt  Schlad,  Königl.  Ober¬ 
lehrer,  Erfurt,  je  einen  2.  Preis  von  400  Mk. 
Architekt  Wilhelm  Ratz-Berlin  und  die  Archi¬ 
tekten  Hahn  &  Ruge-Lübeck,  je  einen  3.  Preis 
von  300  Mk.  die  Architekten  Heinz  Becherer 
und  Bardenheuer-Berlin  und  Architekt  Hans 
Bernoulli-Berlin.  Zum  Ankauf  für  je  100  Mk. 
sind  empfohlen  die  Entwürfe  der  Architekten 
Max  Krampe-Dresden,  Paul  Schaller,  Königl. 
Oberlehrer,  Erfurt,  Hermann  Günther-Dort¬ 
mund,  Franz  Brantzky-Köln,  Karl  Meinhold- 
Offenbach  a.  M.,  Willy  Büngarten-Bonn  a.  Rh. 
und  Hans  und  Hermann  Moser-Ulm  a.  D. 
Essen.  Wettbewerb  zur  Erlangung 
von  Skizzen  für  die  architektonische 
Ausbildung  der  Möhnetalsperre.  Es 
erhielt  den  1.  Preis  von  2000  Mk.  der  Archi¬ 
tekt  Franz  Brantzki-Köln,  den  2.  Preis  von 
1500  Mk.  Regierungsbaumstr.  Fritz  Bräuning- 
Potsdam  und  den  3.  Preis  von  1000  Mk. 
der  Regierungsbauführer  Ernst  Lessing  und 
Architekt  Georg  Rudolf  Risse-Berlin.  Ausser¬ 
dem  wurden  auf  Vorschlag  des  Preisgerichts 
die  Entwürfe  des  Architekten  Bernoulli-Berlin, 
Rudolf  Bitzen-Dresden,  Paul  Dietzsch-Essen 
und  der  Entwurf  des  Regierungsbaumeisters 
Friedrich  Lahrs-Charlottenburg  zum  Preise 
von  je  480  Mk.  angekauft. 

Schützt  die  Fussböden  in  Neubauten 

während  der  Bauzeit  vor  Beschädigungen  durch :  Schmutz, 
Anstrichflecken,  Zerkratzen, Zerstossen  durch  Leitern 
und  Gerüste  durch  unsere  mit  Papier  unterklebte 

Staubdichte  Jute  No.  lila. 

Dieselbe  kostet  per  laufenden  m  0,45  Mark,  die  Rollen¬ 
breite  ist  140  cm  und  die  Länge  der  Rollen  ca  50  m. 
Der  neue,  äusserst  solide  Artikel  kann  viele  Male  hinter¬ 
einander  dem  gleichen  Zwecke  dienen  und  ist  dadurch 
billiger  als  irgend  ein  bis  dahin  benutztes  Rollenpapier. 
Bei  der  Verwendung  kommt  die  Gewebeseite  stets  nach 
oben.  Muster  versenden  kostenlos  die  alleinigen  Her¬ 
steller  des  Artikels. 

Gelbe  Mühle,  Düren  (Rhld.) 

Benrath  &  Franck. 


Verwendet  nur 
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das  beste  und  billigste 

farbenbindemittel 

Alleinige  Fabrikanten:  Ernst  C.  Bartels  Aktiengesellschaft,  Hamburg. 


Turm-,  Fabrik-,  Hof-  und  Eisenbahn -Uhren 

für  Güter,  Schlösser,  Kirchen  etc.,  auch  mit  Läutewerk  zum  Angeben 
von  Arbeitszeiten  etc.,  liefert  unter  Garantie  zu  soliden  Preisen 

Grossuhrmacher  und  Mechaniker  Georg  Richter  Fabrik  mit  elektr.  Motorenbetrieb 

BERLIN  SW.  13,  Neuenburger  Straße  20. 

-  Fernspr.:  Amt  IV,  No.  2420.  - 

Lieferant  der  zweitgrössten  Uhr  Berlins  für  Sr.  Majestät  Kgl.  Schloss,  der  grössten,  8  Tage  gehenden 
Anlage  Deutschlands  für  die  Kaiser  Wilhelm-Gedächtniskirche,  sowie  bis  jetzt  36  grösserer  Anlagen 
für  die  neuen  Berliner  Kirchen  und  über  1800  kleinerer  Anlagen  allein  für  Berlin  und  die  Vor¬ 
orte  u.  s.  w.,  worüber  Zeugnisse  gern  zur  Verfügung  stehen. 

-  Kostenanschläge  gratis  und  franko.  - 


Schwabe&Reuffi 

Ingenieure 

BERLIN  W.  57,  Bülowstraße  56. 


Zentral -Heizungs-  und 
Lüftungs-Anlagen. 

Warmwasserbereitung. 


Siderosthen-Lubrose  in  ™Tncenrben' 

Bester  Schutz  für  Eisen,  Zement,  Beton,  Mauerwerk,  gegen 
Anrostungen  und  chemische  Einwirkungen. 

Isolationsmittel  gegen  Feuchtigkeit.  Fassadenanstrich. 

Alleinige  Fabrikantin 

DktMsettalt  Jeserich,  [hem.  Fabrik,  Hamburg. 


Reform-Gefrier-  u.  Kühlanlagen  D.  R.  P. 

Reformkühlschränke  mit  Luftzirkulation  für  alle  Zwecke.  Bierzapfeinrichtungen,  System  Denecke.  Fernsprechzellen,  vollständig  schallsicher. 
Prospekte  gratis.  Zeichnung  und  Kostenanschläge  zu  Diensten.  H.  Denecke  &  Co.,  Hoflieferanten,  Friedenau  bei  Berlin,  Niedstr.  5,  Tel.  6,  349. 


Anzeiger  für  Architektur,  Kunsthandwerk  und  Bau-Industrie. 


185 


No.  12.  1907. 


Eiserne  Brücken,  Hallenkonstruktionen,  Fachwerkbauten 
I  Turmhelme,  Dachstühle, Treppen.  Gewächshäuser. 


Actiengesellschaft  Lauchhammer. 


in  Lauchhammer. 


CYK.LON  ETTE 


Cyhlort  Maschinen-FabriK  m.  b.  h.  Berlin  0.  Alt-Boxhagen  17/1 


‘//(oieffenacßfluBst/er.  Sntwür/en  mJeJerJecfai/c . 

‘Eenfrafß e/z  an ys  -  ‘Tlfanfef 

mifefeJitriscfienJ%us/iif/sfieizfci>rfer/i3}.%.S.(ff{- 


H.  GEISTER, 

-  Bauklempnerei,  — 


Berlin  W.  57,  Culmstrasse  19. 

Gegründet  1863. 


Werkstätten 

für  handgetriebene  Ornamente 

in 

Kupfer,  Bronze,  Blei,  Zink  etc. 
nach  Zeichnung  oder  Modell. 


Moderne  Treibarbeiten. 


Prämiiert  auf  Welt- 
und  Fachausstellungen. 


Körner  &  Brodersen 

Gartenarchitekten 

Körnerstrasse  7  STEGLITZ  Fernsprecher  85 
v  v;  vj  Garten-  und  Parkanlagen.  V.  V. 


I  Landschafts- Gärtnerei  =  Baumschulen 

Gegr.  1886.  Fernspr.:  X  \  rrUttdUi  11T  EhrenPreise 

Gr.-Lichterfelde  3400  vACU  ICH  "/AI  CIII  ICtVlUl  der  Stadt  Berlin  pp. 

I  Koch  &  Rohlfs  D  Fr.  Theob?bJlsemann.  D  Seehof'Berlin. 


Entworfen  u.  ausgeführt  für  das  Entbindungsheim  in  Trondjhem  (Norwegen)  von  der  Glasmalereianstalt 

von  Ferd.  Müller  n  Quedlinburg. 

Künstl  Entwürfe  u.  Ausführungen  f.  Kirchon  u.  Profanbauten.  Besondere  Werkstätten  f.  Kunst-  u.  Messing- 
verglasungen,  sowie  Facettschleiferei.  Ständiges  Personal  von  70  Künstlern  u.  geschulten  Mitarbeitern. 

Besichtigung  der  Anstalt  kann  Kunstverständigen  nur  empfohlen  werden. 


Paul  Kuppler,  Britz-Berlin, 


Trelbhausbau  und  Frühbeetfenster-Fabrik 

Gewächshaus -Konstruktionen  aus  Eisen  und  Holz. 
Warmwasser-Heizungen  nach  bewährten  Systemen. 
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Förster- Wände 

freitragend,  schalldicht,  große  Kostenersparnis,  eignen  sich  ganz  vorzüglich  für: 
leichte  Innenwände,  Einfriedigungen,  Feldscheunen,  Schuppen,  Spaliermauern  usw. 

Förster-Decke 

erstklassige  Konstruktionen,  für  alle  Spannweiten  ausführbar,  tausendfach  bewährt. 

H.  Förster,  Lannenweddingen  22 


U  ■  i  o  O  Tei.vi.i377.  Berlin  W.50,  Regensburgerstr,  5.  Teivus??. 

Hans  D1611H  &  bO.  G.  m.  ll.  H.  spezial-unternehmung  für  Abdichtungen  und  Bauaustühruegeü 


im  Grundwasser. 


S  v  x*  v  v  v  v  x*  x  x*  x  x  x  x  x  x  x  x  ^  ^  v  ,/r  9  7  *5^  *9  •Sr  *5^  *5^  *^r  ^ 5v| 

\\T  . 

$  Die  Mettlacher  MosaiKplatten-  und  TonamrenfabriKen  von  Uilleroy  &  Boch  g 


vt/ 

w 

VI/ 

VI/ 

V» 

V»/ 

VI/ 

vi/ 

vi/ 

vi/ 


empfehlen  ihre  im  Jahre  1852 
zuerst  auf  den  Markt  gebrachten 


* 


in  Mettlach  und  Merzig 

Mettlacher  Platten 


5k 


als  das  anerkannt  schönste  und 
haltbarste  Material  für  Boden¬ 


beläge,  ihre  Wandplatten  in  einfachster  und  reichster  Ausführung  zur  Auskleidung  von  Räumen  aller  Art, 
ihre  wetterbeständigen  Terrakotten  als  Bauornamente  sowie  als  Zierstücke  für  Gärten,  ihre  Badewannen, 
Spülsteine  etc.  in  Feuerton,  ihre  Stiftmosaiken,  sowohl  in  Glas-  als  Tonwürfeln,  letztere  neuerdings  mit 

gerauhter  Oberfläche  als  Ersatz  für  Fassadenmalerei. 

Die  Steingutfabrik  von  Villeroy  &  Boch  in  Dresden 

empfiehlt  zur  Verzierung  von  Aussenwänden  ihre  auf  wetterbeständigen  Fliesen  mit  eingebrannter  Farbe 
gefertigten  Frittgemälde,  sowie  zur  Bekleidung  von  Innenwänden  und  Decken  ihre  einfarbigen  und  farbig 
verzierten,  glatten  und  reliefierten,  glasierten  Fliesen  und  Platten;  ferner  Ausstattungsteile  für  Verkaufsräume: 
Ladentafeln  (Theken),  Tür-  und  Spiegel- Rahmen,  Fenstervorsetzer  und  dergl,,  sowie  Wandbrunnen, 

Zimmeröfen,  Kamine  und  Heizkörper-Verkleidungen. 

Zahlreiche  Ausführungen  in  Staats-  und  Privatbauten  aller  Städte  des  pi-  und  Auslandes.  —  Vor-  und  Kosten- 
v»/  anschläge  durch  unsere  Fabriklager  oder  Vertreter  in  allen  grösseren  Städten  oder  auch  die  Fabriken  selbst  kostenlos. 


v*/ 

vt/ 

v»/ 

V»/ 


vi/ 

vi/ 

vi/ 

vi/ 


w 

vi/ 


w 

vi/ 

st/ 

VI/ 

VI/ 

» 


^  ^  ^  ^  ^ 


Fabrik  für  Turngeräte  AdolfFlcr^wilS"ii 


Spezialität: 


Dreifaches  imprägniertes  Pappolein -Klebedach 

mit  aufgepresster  Sand-  und  Kiesschicht,  PappoleTn  D.  R.  W.  Z.  17467, 

.^eit  über  10  Jahren  ohne  jede  Unterhaltung  in  der  Praxis  bewährte,  wetterbeständige,  absolut  sturm-  und  feuersichere  Dacheindeckung. 
Langjährige  Garantie.  Millionen  von  Quadratmetern  für  Behörden,  Landwirtschaft  und  Industrie  ausgeführt.  —  Prospekte  und  Modelle  gratis. 

Dner  Dachpappen-  und  Theerprodukten-Fabrik  RO  PERU  Dl  mH  IS,  Dessau  III,  Gesellschaft  mit  beschränkter  Haltung. 
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Patentliste. 

Mitgeteilt  von  H.  W.  Pataky,  Patent-Bureau, 
Berlin  W.,  Leipzigerstr.  112,  Paris,  Amsterdam. 

Anmeldungen  aus  dem  Baufach  Kl.  37. 

Erteilte  Patente. 

D.  R.  P.  No  187973  Kl.  37b.  Absteifvor¬ 
richtung  für  Balken  und  ähnliche  Bauteile,  bei 
welcher  die  unterzuschiebende  Stütze  von  einem 
Gestänge  mit  Gliederkette  getragen  wird.  Alban 
Wetterlein,  Leipzig-Kleinzschocher. 

D.  R.  P.  No.  188146  Kl.  37c.  Dach-  und 
Wandbekleidung  aus  sich  mit  den  Rändern 
überdeckenden  Stoffbahnen.  Roland  Risse, 
Flörsheim  a.  M. 

D.R.  P.  No.  187949  KI.  37d.  Terrazzo- 
Belag.  Deutsch-Österr.  Isolier-  und  Korkwerke. 
G.  m.  b.  H.,  Dresden-A. 

D.  R.  P.  No.  188116  KI.  37  a.  Nachgiebige 
Lagerung  von  Spiegelscheiben  in  ein-  oder 
mehrteiligen  |_J-förmigcn  Metallrahmen,  Wilh. 
Becker,  Aachen. 

D.  R.  P.  No.  188117  Kl.  37e.  Hängegerüst 
für  Leitern.  B.  A.  Spaull  &  E.  J.  Hall,  London. 

D.  R.  P.  No.  187992  Kl.  37 f.  Verfahren  zur 
Herstellung  standfester  Schornsteine.  Friedr. 
Wille,  Magdeburg-Sudenberg. 

D.  R.P.  No.  188  147  KL  37  f.  Müllsammel¬ 
anlage  mit  Abfallschacht  und  fahrbarem  Be¬ 
hälter.  Gustav  Thierry,  Mainz. 

D.  R.  P.  No.  188457  KL  37  d.  Holzbelag 
für  Treppenstufen  und  Fußböden  aus  schmalen 
durch  einen  Rahmen  zusammengehaltenen 
Leisten.  Gustav  Leisel,  Elberfeld. 

D.  R.  P.  No.  188254  Kl.  37e.  Schalungs¬ 
gerüst  zur  Herstellung  von  Zwischenwänden 
mit  senkrecht  aufgestellten  Ständern  und  darauf 
verschiebbaren  Schalbrettern.  Hans  Hansen, 
Bremen. 

D.  R.  P.  No.  188339  Kl.  37e.  Vorrichtung 
zum  Ziehen  von  Pfosten,  Pfählen  und  ähnlichen 
in  der  Erde  festsitzenden  Körpern  mittels  einer 
Zange.  Jos.  Richter,  Diespeck  a.  d.  Aisch. 

D.  R.  P.  No.  188458  Kl.  37e.  Mehrteiliger, 
verstellbarer  Holzpfosten  für  Schalgerüste  zur 
Herstellung  von  Betonwänden.  Carl  Weise, 
Wilmersdorf. 

D.  R.  P.  No.  188  255  Kl  37 f.  Aussentreppe 
zu  den  einzelnen  Rängen,  insbesondere  Theatern. 
Henry  Helbig,  München. 

D.  R.  P.  No.  188639  Kl.  37b  Gelenkträger 
zur  Überdeckung  mehrerer  Felder.  Vereinigte 
Maschinenfabrik  Augsburg  und  Maschinenbau¬ 
gesellschaft  Nürnberg,  A.-G.,  Nürnberg. 

D.  R.  P.  No.  188721  Kl.  37b.  Baustein  mit 
Feder  an  der  oberen,  mit  Nut  an  der  unteren 
Lagerfläche.  C.  G.  Matthes  &  Sohn,  Rathe- 
nower  Verblendsteinwerk,  Rathenow. 

D.  R.  P.  No.  188821  Kl.  37a.  Verfahren  zur 
Herstellung  von  Eisenbetondecken  mit  sich 
kreuzenden  Eisenbeton-Rippen  und  dazwischen 
eingebetteten  Hohlkörpern.  Jul.  Greve,  Breslau. 


% 

Max  Eggert,  Ingenieur, 

Berlin  O.  112.  «  Frankfurter  Allee  40. 

F.  A.  7,  8349. 

-  Bautechnisches  Büro.  - 

Elektrizitäts  -  Zentrale  für  Landhäuser. 

Fabrik  und  Installations-Abteilung  für  eli'ktr. 
I.lcht-  uimI  Krallanliigest.  Haustelegraphen, 
Blitzableiter,  elektr.  und  hydraul.  Aufzüge  und 
Hebebühnen.  Gas-  und  Wasseranlagen.  Moderne 
Beleuchtungsgegenstände.  Vertrieb  und  Lager 
in  Fabrikaten  nur  erster  Firmen  des  Kontinents. 
Lieferant  städt.  Behörden.  —  Engros.  Export. 


Rabitz-Gewebe, 
Draht -Geflechte, 
fertige  Einfriedigungen. 

Preisliste  gratis  und  franko. 

C.  S.  SCHMIDT, 

Niederlahnstein  10,  a.  Rhein. 


Fifhpnpr  ^rhrcinlz  ^  Majolika-Einlagen  ist  mit  noch  anderen  kimstgewerb- 

LHLlltllCl  OLlIldllK  liehen  Gegenständen  ■  ■  ■  ■  billig  verkäuflich. 


Keramische  Kunstwerkstätte  „Luftbefeuchtungskörper“ 


Berlin  W.,  Nettelbeckstraße  6. 


Gewächshäuser,  Wintergärten, 

Heizungs-Anlagen. 

Böttger  &  Eschenhorn 

Gr.-Lichterfelde-Ost 


=====  Tel.  -  A. :  ===== 

Gr.-Lichterfelde  No.  837. 


Breest  &  Co.,  Berlin  N.20 

Sämtliche  Eisenkonstruktionen  für  Hochbauten. 
I-Träger  und  |J-Eisen  aller  Profile.  Trägerwellblech- 
und  Jalousie -Fabrik.  Spezialität:  Ganze  Bauwerke  aus 
Eisen  und  Wellblech.  Wellblechhäuschen. 
Säulen-,  Dach-,  Decken-,  Binder-Konstruktionen. 
Schmiedeeiserne  Torwege,  Treppen,  Baikone,  Gitter 
und  Fenster.  Bedürfnis- Anstalten. 
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Maschinen-  und  Röhren -Fabrik,  Aktien-Gesellschaft 

Augsburg  Berlin  SW.  Wien  VII.  München  Karlsruhe  i.  B.  Danzig  Breslau  IX. 

Johannes  Haagstr.  Mittenwalderstr.  56  Neustiftgasse  98  Wagmüllerstr.  18  Waldhornstraße  21  Stadtgraben  19  Gr.  Fürstenstr.  14/16 

■  .  seit  1843  Spezial-Fabrik  für  — 

Zentral-Heizungs-  und  Lüftungs-Anlagen  aller  Systeme. 


RUD.  OTTO  MEYER 

HAMBURG  BERLIN  BREMEN  KIEL  FRANKFURT  a.M.  POSEN 

GEGRÜNDET  1858 

HEIZUNCS"  UND  LÜFTUNGSANLAGEN 


m 


Hygienische 

Bauaustrocknung. 


AUCE&KftOSS 

Fabrik,  für  Eisenkonstruktionen 

Lichtenberg  -  Berlin 


m.  b.  H. 

-  Direktion:  - 

Richard  Frey, 

"  Architekt  und  Maurermeister, 
Berlin  W.  62,  Kleiststr.  18. 
Tel.  VI,  5375. 

Erste  Referenzen.  - 


-C 

o 

’o3 

N 


U-. 


GTQ 

<T> 


Crq 

CO 

o 

tr 


Präzisions¬ 
und  Schul- 
Reisszeuge. 

E.O.Richter  &  Co. 

Chemnitz  in  Sachsen. 


Werkstatt  für 

Dekorationsmalerei 

Putzschnitt,  Anstrich 

M.  BANDLOW, 

Dekorations  -  Maler, 

Schöneberg -Berlin  W.  30,  Freisingerstraße  17 

Tel.  VI,  17492. 


SiROCCO 


DRP  VENTILATOREN 


Spezial-Ventilatoren  für  Theater  und  Konzert- 
Säle.  — ■  Man  verlange  Prospekte.  — 


Über  IOOOO  Sirocco-Ventilatoren  in  Betrieb. 
Ausgezeichnet  durch  hohe  Leistung  und  geräuschloses  Arbeiten. 

BERLIN  NW.  7 
Dorotheen -Strasse  43—44. 


WHITE,  CHILD  &  BENEY 
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Parkett-,  Teppich- 
und  Linoleum-Schoner. 


Vermeidung  jedes  Geräu¬ 
sches,  das  sonst  von  Stühlen, 
Tischen  etc.  entsteht. 
Millionen  im  Gebrauch. 
Referenzen  erster  Häuser. 

Hoher  Rabatt. 
Preisofferte  gratis  u.  franko. 

Oskar  Assmy, 

Dresden-A.  41. 


Luxor-Gasautomaten 

für  Abend-  und 
Nachttreppen¬ 
beleuchtung 

durch  stehendes 
und  hängendes 
Gasglühlicht.  — 

Selbsttätig  zün¬ 
dend.  —  Selbst¬ 
tätig  verlöschend. 

Referenzen 
erster  Baufirmen. 
Prospekte  und 
Anschläge  gratis. 

Luxor-Gesellschaft  für  Gasapparate 

E.  Renkewitz  &  Cie., 

Berlin  NW.,  Turmstr.  6.  —  T.-A.  II,  4061 


Kiemen-,  Stob-  und  Parkettfußböden, 
Treppenanlagen,  Paneele,  Holzdechen 

A.  Wagner,  Berlin  W57 

Kurfürstenstr.  167.  Tel.:  Amt  VI,  7616. 

Vertreter  der  Firmen: 

Otto  Hetzer,  Holzpflege  und  Holzbearb.  A.-G.  Weimar. 
G.  Kuntzsch,  Atelier  f.  Holzarchitektur  u.  Bildhauerei, 

Wernigerode. 

Kostenanschläge  bereitwilligst  und  gratis! 


AACHENER  GASBADEOFEN 


H0UBEN5  GASHEIZOFEN 


UBER  100000  IMtGEBRAUCH 


Förster  Wöschereimnschinen-Fiibrlk 


Rumsch  &  Hammer 

Forst  (Lausitz) 


liefert 


komplette  Dampfwäscherei« 
sowie  einzelne 
Maschinen  für 
Hand-  u.  Kraft¬ 
betrieb  mit  und 
ohne  Aufstellung 
eines  Dampfkessels 
mit  geringstem  Piatz- 
bedarf  für  Kranken¬ 
häuser, Heilanstalten, 
Erziehungsanstalten, 
Hospitäler,  Garni¬ 
sonen,  Sanatorien, 
Institute,  Hotels  etc. 


Patent-Uni  versal-Trocken-Plätt- 
und  Glänzmaschine. 


und  Desinfektions-Anlagen,  '91 


Doppel  trommel-Koch-,  Wasch- 
und  S|)ülmaschine. 


Prospekte  und  Kostenanschläge  gratis  und  franko. 

Zahlreiche  Anlagen  im  Betriebe.  —  Kulante  Zahlungsbedingungen. 


Ia.  Referenzen  von  Behörden  und  Privaten. 


=  Gewerbe-  = 
Akademie  Friedberg 

bei  Frankfurt  a.  M. 

Polytechnisches  Institut  für  Maschinen-, 
Elektro-  und  Bau-Ingenieure,  sowie  für 
Architekten. 


Höchste  Auszeichnungen.  —  Staats-  und  Ehrenpreise.  —  Goldene  und  silberne  Medaillen. 
Viele  Hunderte  Anerkennungsschreiben  von  Staats-  und  anderen  Behörden. 


Viele  Tausend  Anlagen  für  ln-  und  Ausland  gefertigt. 

Hbort-  und  pissoir-Hnlagen 

für  Schulen,  Kasernen,  Fabriken,  Anstalten,  Private  u.  s.  w. 
nach  allen  existierenden  Systemen,  der  Neuzeit  entsprechend. 

Öffentliche  Bedürfnis- Anstalten  aus  Wellblech  etc.  etc. 

Zimmer-Klosetts. 

Luftpumpen,  Wagen  und  Geräte  für  Latrinen  -  Entleerung. 

Waschtisch- Anlagen,  Reihen- Waschtische, 

Wannen-  und  Brausebäder. 

Dampf-Dcsinfektions-Hpparate 

zum  Desinfizieren  von  Wäsche,  Kleidungsstücken  u.  s.  w. 

Zimmer-  Desinfektion. 


Apparatebauanstalt  Weimar  Aktiengesellschaft  vorm.  Gebr.  Schmidt 

Weimar  i.  Thür. 


Spezialfabrik  für  Abort-Anlagen  und  Desinfektions-Apparate. 


Illustrierte  Kataloge  gratis  und  franko. 
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Compo-Board, 

zusammengesetztes  Brett. 

Das  beste  Material  zu  schnellen  Her¬ 
stellung  von 

Dechen-  und  Wandbehleidungen  etc. 

Muster  und  Drucksache  koslenfrei. 

August  Flierbaum, 


Hamburg  25. 


Kunst-  und  Bauschlosserei 

J.  Schramm, 

Berlin,  Bergmannstraße  105. 

Fernsprecher  Amt  VI,  No.  1645. 

_ _ _ _ _ r 


H.  Mulack, 

Klempnermeister. 

Gegründet  1857. 

Berlin  S.  42 

Wasserthorstr.  20. 

Bnuklempnerei. 

Werkstätten  für  Bau¬ 
ornamente  und  kunstgewerb¬ 
liche  Arbeiten  in  Kupfer, 
Bronze,  Blei  und  Zink. 

Treibarbeiten. 


Imprägnierter,  hydraulisch  gepresster 

Unterlagsfilz 

D.  R.  P.  90800 

für  Träger-  und  Fundament-Isolierung. 
Wirksamstes  Mittel  gegen  Erschütterung  und 
Schall,  sowie  sämtliche  Filze  für  gewerb¬ 
liche  und  technische  Zwecke. 

Filzfabrik  Adlershof  Aktiengesellschaft, 

Adlershof  bei  Berlin. 


❖  r 


Prämiiert  Dresden  1879. 


Prämiiert  mit  der  Goldenen  Medaille  1905. 


□  Engros.  □  □  Berliner 

Schulwandtafel-Fabrik 


o  o  Export,  o  o 

Erste  Fabrik  in 
a  Schiefer -Imitation 


Inhaber:  Hans  Meyer. 

Lieferant  der  Städtischen  Schul-  und  Bau  -  Deputation  des 
hiesigen  Magistrats,  auswärtigen  und  königlichen  Behörden. 

. . :  Berlin  C.,  Stralauer  Straße  38.  = 


Patentamtlich  geschützte  Erfindungen. 


ir 


1 

Ton-  und  JViosaiHplatten-FabriHen 

Utzscbneider  $  Ed.  Jaunez,  Zabna  (Provinzsachsen) 

Saargemünd  a  Wasserbillig  D  Jurbise  ^  Pont  St.  Maxence 

Lothringen  G.-H.  Luxemburg  Belgien  Frankreich 

empfehlen  ihre  stahlhart  gebrannten 

Ton-  und  Mosaik-Platten 

in  verschiedener  Farbe  und  Form  zum  Beleg  für: 

Kirchen,  Flure,  Küchen,  Veranden,  Stallungen,  Durchfahrten,  Höfe  u.  s.  w. 

Glasierte  und  unglasierte  frostsichere  Verblendplättchen. 

Proben  stehen  gern  zu  Diensten.  —  35  Preis- Medaillen  und  Ehren -Diplome. 

Patente 


Warenzeichen.  * 

o Ceipzigerstr.  112. 


3f.  <$  20.  fpataüy,  perlin  W. 

paris,  58  %ue  .Lafayette.  Amsterdam,  Kaizersgracht  209. 
- !+Ö  ööö  patente  bearbeitet,  etabliert  1882. - 
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Kleine  Mitteilungen. 

Vom  deutschen  Kunstgewerbe.  Der 

Verband  deutscher  Kunsigewerbevereine  um¬ 
fasst  die  36  bedeutendsten  Kunstgewerbe¬ 
vereine  Deutschlands,  darunter  manchen,  der 
auf  30  und  mehr  Jahre  gedeihlichen  Wirkens 
zurückblickt.  Wie  diese  Vereine  bemüht  sind, 
den  Ausführenden  und  Freunden  des  deutschen 
Kunstgewerbes  Kenntnis  von  allem  Wichtigen 
zu  übermitteln,  das  beweist  die  Übersicht  der 
Vorträge,  die  die  Verbandvereine  im  Jahre  1906 
veranstaltet  haben.  Diese  Übersicht,  die  der 
Vorort  des  Verbandes  alljährlich  herausgiebt, 
weist  für  1906  nicht  weniger  als  210  Vorträge 
nach.  Alle  diese  Vorträge  waren  mit  bildlichen 
Vorführungen  und  mit  Ausstellungen  ver¬ 
bunden.  Der  Einfluss,  den  sie  unmittelber 
innerhalb  der  Vereine,  mittelbar  aber  auf  die 
weitesten  Kreise  ausüben,  ist  nicht  zu  unter¬ 
schätzen. 


E.  Bergmann  vorm.  Leo  Oberwarth  Nchf. 

Berlin  S.  14,  Stallschreiberstr.  23  a. 

=  Fabrik  und  Lieferungs-  Geschäft  = 

für  Stahl-  und  Maschinenbaubedarf. 

Spezialität:  Hebezeuge, 

Flaschenzüge,  Taukloben,  Krane,  Aufzüge,  Winden  etc. 

Englische  geprüfte  Ketten, 

Drahtseile,  Stacheldraht,  Drahtgeflecht,  Baubolzen  und  Schrauben. 
-  Gitter -Ornamente  etc.  - 


C.F.U.Lademonn  Söhne 

BERLIN  C.  19 

Wallstraße  84/85.  —  Amt  I,  5077. 

Eiserne  Oien  und  Heide 

jeder  Konstruktion. 


Stall-  u.  Geschirrkammer- 
1 1  n  *  Einrichtungen. 

Bau- 

sclilosseiei. 

@@@@@@ 


ALLGEMEINE  ELEKTRICITÄTS-GESELLSCHAFT 


BERLIN  NW40  -  FRIEDRICH  KARL-UFER  2-4 

■\w 

ELEKTRISCHE  KRAFTÜBERTRAGUNG 

w/JcsJ i 

ELEKTRISCHE  BELEUCHTUNG 

$§515^ 

II 

ELEKTRISCHE  APPARATE 

1  AllM-Sjil 

ELEKTRISCHE  BAHNEN 

ELEKTRISCHE  ZENTRALSTATIONEN 

ß« 


Turner 


aus 


Scbtniedeisen 


R.  Zimmermann,  Bautzen. 


Ullh.  (Ooelfel,  Granit-  und  Syenit- Werke 

Selb,  Oberfranken. 

Ausführung  aller  Bau-  und  Honumental-Arlieiten. 

Übernahme  ganzer  Fassaden 

in  allen  vorkommenden  deutschen,  schwedischen  und  italienischen  Graniten. 

la.  norwegische,  helle  und  dunkle  Labradore  von  bester  stahlblauer  Färbung. 
Säulen,  gestockt  und  poliert,  in  allen  Dimensionen. 

-  Zahlreiche  Referenzen.  - 


Askania 


ist  unverwüstlich,  wasserdicht,  teuer-  und  schwamm¬ 
sicher,  dabei  elastisch  und  schalldämpfend. 

Ia.  Referenzen.  —  Prospekt,  Muster  und  Offerten  bitte  einzufordern  von 

Berlin  W.  57,  ütfSTwt 


fugenloser  Fussboden 


Onumnnn,  Dessnu,  Fernsprecher  330. 


No. 
415  S. 

415  d: 


ÜB 

Bauanschlägerei! 


Detail-Verkauf!  Versand!  Export! 


Neu!  Billig!  Gut! 

Kugellager-Schiebetürlauf 
„Germania“  D.  R.-Pat. 

1  flügliger  Beschlag  .  .  .  10,00  resp.  18,00 
lflügliger  Beschlag  .  .  •  19,80  resp.  36,00 
im  Versand  resp.  in  Berlin  fertig  angeschlagen! 

-  Prospekt  gratis!  - 

Jede  Art  anderer  Beschlagteile 

in  Eisen,  Bronze  oder  kombiniert, 
ebenso  gut  und  preiswert. 

Katalog  zur  Ansicht.  Katalog  zur  Ansicht. 


“T f  m  Jean  2{amm,  Berlin, 

™  MM  permanent  Eingang  von  Jfeuhe 


Warschauer 
12,  13,  n. 

permanent  Eingang  von  Jfeuheiten 

au}  dem  gebiete  der  modernen  Wanddekoration. 
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■ssaansjal  Bauaufzug.  paBaaa 

„LUMINA“ 

Elektrische  und  maschinelle  Förderung  von 
Baumaterialien  auf  Bauten. 
Berlin-Schöneberg,  Beiziger  Straße 27. 
Telephon  Amt  6,  No.  7231. 

SMSSlfl  BauKIcmtmcrcicn.  ifJggEJgjg 

B.  Heinrich, 

Klempnermeister, 

Berlin  W„  Lützowstr.  ( 

F.-A.  VI,  No.  910. 

Klempnerei  für  Bau  und  Architektur 

in  Bronze,  Kupfer,  Zink  und  Blei. 

C  KCTPNKY  BERLIN  sw., 

V.  Jl  IV  Jl  L  1 ,  Tellowerslr.  14. 

Klempnerei  für  Bau  und  Architektur. 
Fabrik  geprägter  Ornamente  in  Zink,  Kupfer, 
Bronze  und  Nickel. 

1.  Preis  Berlin  1883.  Begründet  1860. 


Staatspreis  1904. 

Gustav  Stein 
Bau -Klempnerei  und  Ornamenten -Fabrik 

Berlin  SW.  68,  Markgrafenstr.  91. 

— : -  Gegründet  1865.  - 

Hermann  Naumann,  Klempnermeister 

Stämmgeschäft  und  Kontor: 

Berlin  N.  4,  Kesselstr.  41.  —  Tel.:  A.  III,  8593. 
Filiale:  Reinickendorf- W.,  Auguste  Viktoria- Allee 4/6. 

Gegr.  1874.  Tel. :  A  Bei.  3073.  Gegr.  1874. 
Ausführung  aller  Arten  Klempner-  und  Bauarbeiten 
in  allen  verwendbaren  Metallen,  wie  Zink,  Kupfer, 
Blei,  verzinktem  Eisenblech. 

Spezialität :  Oberlichte,  Entlüftungsanlagen,  Metall- 
Bedachungen  in  Zink  oder  Kupfer  pp. 

Weiss  &  Samek, 

BERLIN  O.  34,  Kopernikusstr.  21, 
Bau-Klempnerei, 

Fabrik  für  getriebene  Ornamente  und 
Architekturen  in  Kupfer,  Bronze  und  Zink. 


Profilzieherei. 


S3S531  Baumaterialien,  (EggEgg 

Evers  &  Klapper 

Charlottenburg,  Hardenbergstr.  25 

T.-A.  Ch.  726 

Mauersteine,  Klinker,  Verblender,  Zement. 

SSfl£S\jfBeienchtungskörper.  lEggTJgj^ 

Julius  Lennhoff 

L  '  \  \  Werkstätten  für 

*“*-*-^  \  kunstgewerbliche  Metallarbeitern 

Beleuchtungs-  Körper. 

Bronze-,  Schmiede  ,  Treibarbeiten  für  Bauten  und 
Innendekoration. 

Berlin  SO.  16,  Schmidtstraße  37. 

Telephon:  Amt  IV,  4064. 


S3S3»3(  Bildhauer.  ]ESEESEES 

Otto  Götsch,  Bildhauer 
Anfertigung  von  Modellen  für  Stein  u.  Bronze 

nach  gegebenen  und  eigenen  Entwürfen. 

Übernahme  von  Antragarbeiten. 

Berlin  SO.  16,  Köpenickerstr.  113a. 

S3HC  Blitzableiter.  JTJggTJBjg 

Xaver  Kirchhoff 

Friedenau-Berlin  W.,  Te.e^honFrVüs. 

Spezialfabrik  für 

Blitzableiter  und  eiserne  Fahnenstangen 
Gegründet  1861. 

Untersuchung  vorhandener  Blitzableiteranlaqen. 

Paul  Heinrich, 

Schöneberg-Berlin,  Hauptstraße  No.  127/128. 
T.  A.  VI,  3837. 

Blitzableiter  u.  eiserne  Fahnenstangen. 

Gegründet  1891. 

Untersuchung  vorhandener  Blitzableiteranlagen. 


Bureau-Bedarfsartikel. 


F.  Findeisen, 

BERLIN  C.,  Dircksenstraße  41. 

=  Fabrik  von  . — - 


Kasten  aller  Art 

für  Behörden,  Archive 
und  Bureaus. 

Illustrierte  Preisliste  gratis. 


StauUdiclit !  Praktisch!  und  Solide! 
sind  C Finkenraths  gesetzlich  geschützte 

Formular-Kasten. 

Jeder  Kasten  ist  zu- 
gän  gl  i  ch,ob  ne  d  arüber- 
stehende  absetzen  zu 
müssen.  Unentbehrlich 
für  Kontore.  Büros,  Be¬ 
hörden  etc.  Illustrierte 
Preisliste  franke; 


D.  li.  G.  M.  No.  ‘296342 . 


C.  Finkenrath, 

Berlin, 

I’reuzlauerstr.  13. 


ssssiC  ElsenkonstruKtionen  JESSES 


Besr'  tScV'neider  &  Ki'iisf,  ’™ 

^  r*ra«sr' * 

Pankow-Berlin. 

Brllcken,  Dächer,  Türme,  Kuppeln,  Gewächshäuser  usw. 


g&lg^lfflektriscln  Anlagen.  jEggflgg 

Elektromotor  g.  m.  b.  h. 

Berlin  NW.  6,  Schiffbauerdamm  21. 

Elektrische  Kraft-  und  Licht- Anlagen. 

Elektromotoren  zu  Kauf  und  Miete. 

Elektrische  Öfen  und  Ventilatoren. 

Fassadenbeleuchtungen,  Firmenschilder. 

Reparaturwerkstätten. 

Michel  &  Risch 

Ingenieure, 

Berlin  W.50, Eislebenerstr. 44. — Tel.:  VI,  12869. 
Elektrische  Lickt-,  Kraft-  und  HausteleorapHen-Anlageii. 
„Multipler  Gas-Fernzündung  (NaciMenelitiing). 
- -  Vertreter  für  Berlin  W.  - 


JESEESEES 


Stumpfs 

Reform  -  Schiebefenster 

Gesellschaft  m.  b.  H. 

Deutsches  Reichspatent  128824. 
BERLIN  S.W.  48,  Friedrichstrasse  225. 

W.  DONNER, 

RIXDORF-BERLIN. 

Schmiedeeiserne  Fenster 

D.  R.  G.  M.  —  Kostenanschläge  gratis. 
Lieferant  königlicher  und  städtischer  Behörden. 


|  feuersichere  Bankonstrnktionen. 


August  Krauss 

Baugeschäft, 

Berlin  NW.  52,  Thommasiusstr.  27.  -  Tel.:  II,  667. 

Spezialgeschäft  für  Drahtptz,  Weissputz  und 
Zugarheit.  Zement-  und  Gigs-Estrich.  Terrazzo. 

]EEffiES 


S33H3 


Tern-Cbermometer. 


in.  A.  Scliulize 

— :  Begr.  1850.  .  ■ 

Berlin-Charlottenburg,  Charlottenburger  Ufer  53  c. 

Fern- Manometer 

für  nassen  und  überhitzten  Dampf. 

(D.  R.  P.  und  Auslandspatente.) 


kssssC  fliesen.  Dieses 

SVIe>lf loiri  abwaschbare  emaillierte 
ITIvUUlUj  Metall- Wandbekleidung 

der 

ffletaloid-Oeseilschaft  J.  Sthlinz  &  Co.  Hachflg. 


Berlin  N.  24,  Oranienburgerstr.  27. 

-  Amt-  m.  885.  - 


Gas  und  lüasserieitungsaniagen.  j 


Albrecht  Heise  &  Co. 

Technisches  Bureau, 

BERLIN  W.  30,  Frobenstraße  3. 

Projektring  uni  Ausführung  gesimdüeitsteclinisclier  Anlagen. 

W  arniwasserhereitiingeii,  Bade-  n.  ToilGtteneinriclitungeD 

Muster-Ausstellung.  Ausführung  von  Reparaturen. 

Otto  Hoehns,  Ingenieur, 

Hoflieferant  Sr.  Maj.  des  Kaisers  und  Königs. 

Berlin  S.  14,  Kommandantenstr.  53. 
Unternehmer  von  Gas-,  Wasser-,  Entwässerungs¬ 
und  Warmwasserbereitungs-Anlagen,  Installation 
von  Krankenhäusern  und  Laboratorien. 


S33RC  Innendekoration. 

Gebrüder  Röhlich,  Beuthstr.  6. 

Werkstatt  für  Jeu  Imierea  Ausbau. 

Plafonds,  Wand  -  Architektur,  Türen,  Paneele. 

Wetterfeste  Vergoldungen. 

Bautischlerei  mit  elektrischem  Betriebe. 


Isolierungen.  jESES 


Gustav  Puhlemann, 

Berlin  N.  39,  Müllerstraße  14.  —  Amt  II,  7007. 

Fabrik  für  Teerprodukte  und  Karbolineum, 
Dachbedeckungsgeschäft. 

Spezialität:  Abdeckung  und  Isolierung  mit  Bitumen, 
Blei-Isolierplatten,  sowie  jede  andere  Isolierung 
gegen  Feuchtigkeit. 


I 
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Jalousien. 

Berliner  Jalousie-  und  Holzleisten- Fabrik 

Jul.  Bonnet  &  Co. 

Berlin  N.  O.,  Marienburger  Straße  10. 

Fernsprecher:  Amt  Vll,  No.  3766. 


Berliner  Jalousie-Fabrik 

J.  BOCKSTALLER 

Berlin  S.  6,  Pücklerstr.  24. 

—  Telephon  Amt  IV.  789. 


Helmrich  &  Co. 

Erste  Charlottenburger  Spezial -Fabrik 

Jalousien,  Marquisen,  Roll -Schutzwände 

Charlottenburg,  Schillerstr.  41.  —  Telephon-Amt  Ch.  3406. 

Neiianferliginig  und  Reparaturen  (Holz  mul  Eisen)  prompt  und  billig. 

W.  Kriegenburg, 

Berlin  SW.,  Friedrichstr.  22.  T.-A.  IV,  No.  7483. 

Marquisen  und  Schaufenster-Rouleaux. 
Sonnen-Jalousien  m.  Gurt  od.  neuest,  verb.  Ketten. 
Roll-Jalousien  mit  oder  ohne  Lichtspalte. 

-  Reparatur-Werkstatt. - 

Kautionen.  ysaascA 

Erste  BerlinerKautionsgesellschaft 

Akt.-Ges. 

Lieferungs-  und  Leistungs-Kautionen, 
Unternehmer-Kautionen. 

BERLIN  W. 57,  Potsdamerstraße  90. 

ssar  Kunst*  und  Bauglasereien.  jes 

Ernst  Badewitz 

Kunstverglasungen,  Facettenschleiferei. 

Berlin  S.  14,  Stallschreiberstr.  18. 


Gustav  Souchard, 

Berlin  NO.  13,  Pallisadenstr.  9.  —  T.-A.  7,  1597. 

Kunst-  und  Bauglaserei. 

Atelier  für  Kunstverglasung,  Glasmalerei 
und  -Brennerei. 

Bernhardt  &  Zielke,  Bauglaserei 

BERLIN  W.  57,  Bülowstraße  57. 

Lieferant  königlicher  Behörden. 

Komplette  Verglasung  vonNeubauten. 

-  Kostenanschläge  gratis.  - 

8§3S3[  Clchtpausanstaltcn.  ]ESS11 

“•fi“  C.  Langer  Be|K4'* 

Atelier  für  Huusl-Ucbtpansen. 

B  K  It  1. 1  N  W.  30,  Neue  Winterfeldtstraße  No.  25. 
T.  A.  VI,  2726. 

Fololilruck  D.  K.  P.  ang. 
Verbesserte  Negrogrrupliie  D.  R.  P.  162611. 
Hausladruck  (Lichtpaus-Zinkdruck)  D.  R.  P.  154020. 

Schloenbach’s 

elektrische  Lichtpaus-Anstalt, 

Iterlln  W.,  Schwerinstraße  3.  T.  A.  IX,  12821. 
ltlxdorf,  Kaiser  Friedrichstraße  50.  T.  A.  Ri.  1470. 

Anfertigung-  säin  lieber  Verfahren. 
Photographisches  Architektur- Ate  Iler. 

A.  Bächle, 

Lichtpausanstalt  für  Zeichnungen  aller  Art, 
Berlin  SW.,  Neuenburgerstraße  16. 
Spezialität:  Polizei-  und  Patentzeichnungen. 


S3S32S2C  lltalcr.  PBaggzg 

fsf:  Julius  Redlin  ?81: 

Berlin  SW.  11,  Bernburgerstraße  29. 

Atelier  für  Kunst-  und  Dekorations-Malerei. 

Bauausführungen  jeder  Art. 

F.  W.  Mayer  &  Weber, 

BERLIN  W.  50,  Spichernstrasse  17. 

Fernsprechamt  6,  No.  3084. 

Atelier  Inr  Zeichnungen  u.  Dehorationsmalerei 

sowie  Ausführung  sämtlicher  Malerarbeiten. 

HC  Metall*  Bildhauereien.  3es 
7}  eck  <$  friede 

Berlin,  dfasenheide  1i9,  Tel.  -  ft  mt  IV,  4-778. 

jYfeta/lbi/clhcruerei 

Treibarbeit  in  allen  JAetallen. 

Georg  Mickleij,  Blücherstrasse  35, 

- T.-fl.  IV,  7438. - 

Spez.:  Getriebene  Figuren. 
Kupferarchitektur,  c=>  Beleuchtungskörper. 
Kunstschmiede. 


Wehrle  &  Holthaus 

Metallbildhauerei 

Innen-  und  Aussen-Architektur 

in  Kupfer,  Bronze  etc. 

BERLIN  W.  35,  Lützowstraße  96. 

sas€  Metall*€inlagen.  JEKES 

Elektro -Metallurgie  g.  m.  b.  h. 

Berlin  SW.  13 

liefert  Metallplaketten  für  vornehme 
Innendekorationen  ca.  2000  Modelle. 


Öfen  und  Kamine. 


Wilhelm  Paul  &  Miller, 

Magdeburg. 

Spezialfabrik:  Millers  transport.  Kachelöfen. 
Generalvertreter:  Carl  Otto  v.  Knoblauch, 
BERLIN,  Wallstraße  9—10. 

A.  Ideler.  Kunsttöpferei, 

Berlin  W.  30,  An  der  Apostelkirche  3. 

Transportable  Kachelöfen 

mit  Brikettfeuerung  D.  R.  P.  178812. 
Ausführung  sämtlicher  Töpfer- Arbeiten. 

KffiSC  Photographen.  3 %£%& 

Max  Missmann,  Kottbuser  Ufer  57. 

Fernspr.  IV,  6765. 

Aufnahmen  für  Architektur,  Industrie, 
Illustration,  Landschaft  und  Technik 

in  jeder  Größe  und  Ausführung. 

HBS£  Reproduktionen.  JSSLS 

Andreas  Müller  6t  Ca. 

Berlin  SW.  61,  Gitschinerstrasse  94a. 

Citographie 

Verfahren  zur  schnellen  Herstellung  u.  Verviel¬ 
fältigung  von  Patent-Bau-  u.  techn.  Zeichnungen. 

Capcten.  Iesbees 

Franz  Liecli  &  Haider 

Hoflieferanten  Sr.  Majestät  d.  Kaisers  u.  Königs 

Berlin  W.  9 

Potsdamerstraße  134  b,  I.  Etg. 


SSflSUl  Ugraoldiinaen.  iBBjffia 

Carl  A.  F.  NoacK  &  Sohn 

Hofvergolder  Sr.  Maj.  des  Kaisers  und  Königs. 

Berlin  SW.  68,  Ritterstraße  58. 

Wetterfeste  Vergoldungen 

aller  Art. 

ÖKSC  ZeichenmateriaHen.  jgsa 

G.  Bormann  Hathf. 

Königl.  Hoflieferant 

Berlin  C.,  Brüderstraße  39. 

Fabrik  techn.  Farben  und  farbiger  Ausziehtuschen. 
Kunst-,  Schreib-  und  Zeichen-Materialien-Handlung. 

Elise  Krüger,  Charlottenburg, 

Grolmanstraße  21,  nahe  Savignyplatz. 

Telephon:  Amt  Chart.  1838. 

ialutensilien.  Zeidien-  mul  Sthreili  -  Matenalien. 

ermann  Q.  peter 

Sp  eziai-Qeschäft 

für  jVtai-  und  Reichen  -  Utensilien. 

Berlin  0.,  Andreasstraße  77a. 

T.  A.  VII,  4900. 

Wilhelm  Höltgebaum 

Berlin  C.,  Klosterstr.  100.  —  F.-A.  III,  2165. 

-  Spezialität:  - - — 

Zeichen-,  Paus-  und  Lichtpauspapiere, 
Lichtpausapparate,  Reisszeuge. 
Einrichtung  von  technischen  Büros. 

I  Zentralhefzung$’  u.  Cüftungsanlagen. 

Dormeyer  und  Lange,  Ingenieure 

Berlin  SW.  29,  nostizstr.  40. 

Heizungs-  und  Lüftungs-Anlagen 
aller  Systeme, 

Gas-  und  Wasserleitungen, 
Badeanstalten. 

Janeck  &  Vetter,  Ingenieure 

Berlin  SW.,  Teltowerstr.  17 

bauen  als  Spezialität  in  eigenen  Fabrikwerkstätten 

Zentralhelzungs-  und  Ventilations-Anlagen 
aller  Systeme,  ausserdem 
Warmwasser-Durclilaiif-Helzuug 

mit  enger,  leicht  zu  verlegender  Rohrleitung  und 

zentraler  Regelung  durch  die  Wassertemperatur. 

Hermann  Kahnt, 

Yorkstraße  6. 

Heizungs-  und  Lüftungsanlagen 

aller  Systeme. 

Kniebandel  &  Sohn 

Berlin  SO.  26,  Waldemarstraße  56. 

Heizungs-  und  Lüftungsanlagen 

aller  Systeme. 

H.  Matthes  &  Co. 

BERLIN  N.  4.  Bergstraße  33. 

Heizungs-  und  Lüftungsanlagen. 
Wasserversorgung. 

Gas-,  Be-  und  Entwässerungs-Anlagen. 


t-fu  die  Leitung  verantwortlich:  Paul  Graef,  Berlin.  —  Druck  der  Königlichen  Hofbuchdruckerei  Trowitzsch  &  Sohn,  Frankfurt  a.  Oder. 


GEORG  SCHniTT 
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Geschäftszweig 

N  ame 

Ort 

Haupt- 

An- 

im  Anzeiger 

blatt 

zeiger 

Seite 

Abortanlagen. 

Apparatebauanst.  W  eimar, 
Aktienges.  vorm.  Gebr. 

Weimar 

1  — 

4 

— 

Antragarbeiten. 

Schmidt 

Rob.  Schirmer 

Berlin 

_ 

17 

Trommer  &  Co. 

Steglitz  b.  Berlin 

— 

5 

— 

A  s  k  a  n  i  a-  F  u  ß  bod  en. 

G.  Naumann 

Dessau  u.  Berlin 

'II  - 

109 

-- 

Asphaltlack. 

E.  Müller  &  Mann,  A.-G. 

Charlottenburg 

:  — 

13 

- r 

Bade- Einrichtungen. 

Apparatebauanst.  Weimar, 

Weimar 

•  — 

14 

— 

Aktienges.  vorm.  Gebr. 
Schmidt 

B'a  u  k  1  e  m  p  n  e  r. 

Ed.  Busse 

Berlin 

/  - 

12 

— 

C.  Dresler 

Berlin 

II  - 

73 

— 

Fl.  Geister 

Berlin 

— 

5 

— 

E.  H.  Mulack 

Berlin 

— 

44 

— 

P.  Thorn 

Berlin 

— 

13 

— 

Baumanns  Patent-Glieder- 

P.  Rockmann 

Rixdorf 

— 

11 

— 

Maßstab. 

B  aut  echnisches- Büro 

Max  Eggert 

Berlin 

_ _ 

121 

_ 

Bautischler. 

G.  Wegener 

Wilmersdorf 

— 

6 

— ■ 

Beleuchtungs-Gegenstände. 

A.  Wagner 

Beleuchtungskörper  G. 

Berlin 

123 

m.  b.  H. 

Berlin 

— 

12 

•: -  ! 

Schaeffer  & Walcker,  A.-G. 

Berlin 

4 

1,  33,  65, 

97.  129 

Berner-T  üren. 

Dregerhoff  &  Schmidt 

Berlin- Reinickendorf 

25 

— 

Beschläge  für  Türen  und  Fenster. 

S.  A.  Loevy 

Berlin 

— 

51 

— 

Aug.  Fähte  &  Co. 

Düsseldorf 

— 

149 

— 

F.  Spengler 

Berlin 

'1  ~ 

77 

— 

Berlin  W. 

— 

17 

17,  49,  81. 

Bildhauereien  und  Stuck. 

R.  Schirmer 

113,  145, 179 

Trommer  &  Co. 

Steglitz  b.  Berlin 

— 

5 

— 

Bleistifte. 

A.  W.  Faber 

Nürnberg 

— 

6 

— 

Blickensderfer  Schreib masch  ine 

Groyen  &  Richtmann 

Berlin 

— 

53 

— 

Blitzableiter. 

P.  Heinrich 

Schöneberg-Berlin 

— 

7 

— 

Bronzegiessereien. 

Baechler  &  Paasche 

Berlin 

— 

10 

— 

A.-G.  vorm.  H.  Gladen- 

Berlin  SW. 

6 

— 

beck  &  Sohn 

S.  A.  Loevy 

Berlin 

!l  ’  _ 

51 

_ 

Buchhandlungen  für  Architektur 

Verlag  d.  Blätter  f.  Archi- 

Berlin 

— 

7 

— 

und  Kunsthandwerk. 

tektur  und  Kunsthandwerk 

— 

Campo-  Board. 

A.  Flierbaum 

Hamburg 

158 

' — 

Dampf  -  K  och  an  lagen. 

A.  Senking 

Hildesheim 

8 

— 

Dauerbrandöfen. 

Junker  &  Ruh 

Karlsruhe 

4 

c — 

Deckenkonstruktion,  massive. 

,  H.  Förster 

Langenweddingen 

8 

Dekorationsmaler. 

Georg  Schmitt 

Berlin  W. 

16 

16,  48,  80, 
96,  112,  128, 
144,  162,  178, 

194 

Desinfektionsanlagen. 

Rurnsch  &  Hammer 

Forst 

43 

Bemerkungen 


s.  Anz.  S.  181. 


s.  Anz.  S. 


s.  Seite  163. 
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Ort 

Haupt- 

An- 

im  Anzeiger 

Bemerkungen 

blatt 

zeiger 

Seite 

Desinfektions  an  lagen. 

Apparatebauanst.  Weimar, 

Weimar 

4 

s.  Seite  1 63 

Aktienges.  vorm.  Gebr. 

Schmidt 

Drahtgeflechte. 

E.  Bergmann  vorm.  Leo 

Berlin 

— 

125 

-- 

Oberwarth  Nchf. 

Reh  &  Sohn 

Britz-Berlin 

— 

13 

— 

C.  S.  Schmidt 

Niederlahnstein 

15 

7 

— 

Drahtputz  arbeiten. 

R.  Schirmer 

Berlin 

— 

17 

— 

Trommer  &  Co. 

Steglitz-Berlin 

— 

5 

— 

Eisenkonstruktionen. 

Breest  &  Co. 

Berlin 

— 

89 

— 

D.  Hirsch 

Lichtenberg-Berlin 

— 

7 

— 

Lauchhammer  A.-G. 

Lauchhammer 

— 

23 

— 

Pohlschröder  &  Co. 

Dortmund 

— 

12 

— 

de  la  Sauce  u.  Kloss. 

Lichtenberg  b.  Berlin 

4 

— 

— 

Elektrische  Anlagen. 

Allg.  Elektric-Ges. 

Berlin 

— 

159 

— 

Elektrische  Öfen. 

Kryptol  G.  m.  b.  H. 

Bremen 

44 

— 

— 

Emaillelackfarben. 

E.  Müller  &  Mann  A.-G. 

Charlottenburg 

— 

13 

— 

Fahrräder. 

Brennabor- Werke 

Brandenburg  a.  H. 

— 

43 

— 

Farben. 

Ernst  C.  Bartels  A.-G. 

Hambnrf 

— 

— 

— 

E.  Müller  &  Mann  A.-G. 

Charlottenburg 

— 

13 

— 

Ant.  Richard 

Düsseldorf 

7 

— 

— 

Fenster  von  Holz. 

W.  Opitz 

Berlin 

— 

4 

— 

Fenster  von  Schmiedeeisen. 

R.  Zimmermann 

Bautzen  i.  S. 

— 

5  . 

— 

Spezialität  seit  22  Jahren. 

Fern  Sprechanlagen. 

Töpfer  &  Schädel 

Berlin  SW. 

76 

— 

— 

s.  Seite  33. 

Fernsprechzellen. 

E.  Fickler 

Berlin  C. 

— 

9 

— 

Feuerfeste  Türen. 

Dregerhoff  &  Schmidt 

Berlin- Reinickendorf 

— 

25 

— 

Filzfabriken. 

Filzfabrik  Adlershof.  A.-G. 

Adlershof  b.  Berlin 

— 

10 

— 

Fontänen. 

Schäfferx&  Walcker  A.-G. 

Berlin 

— 

4 

— 

Försterdecke  und  Wände. 

H.  Förster 

Langenweddingen 

— 

8 

— 

Formularkasten. 

C.  Finkenrath 

Berlin 

— 

175 

— 

Fußböden,  fugenlose. 

G.  Naumann 

Dessau  u.  Berlin 

— 

109 

— 

Fußhodenschoner. 

0.  Assmy 

Dresden 

— 

189 

— 

Garten  an  lagen. 

Koch  &  Rohlfs 

Seehof-Berlin 

— 

167 

— 

Körner  &  Brodersen 

Steglitz 

10 

— 

— 

Gasautomaten. 

E.  Renkewitz  &  Co. 

Berlin 

— 

75 

— 

Gaskochherde  und  Gasöfen. 

J.G.  HoubenSohnCarlA.-G. 

Aachen 

— 

9 

48 

Junker  &  Ruh 

Karlsruhe 

4 

— 

— 

Lauchhammer  A.-G. 

Lauchhammer 

— 

23 

- - 

Schaeffer  &  Walcker  A.-G. 

Berlin 

— 

4 

— 

Joh.  Vaillant 

Remscheid 

— 

"  - 

— 

Beilage  zu  No.  6. 

Gefrier-  und  Kühlanlagen. 

H.  Denecke  &  Co. 

Friedenau-  Berlin 

— 

187 

- ' 

Geldschränke. 

Pohlschröder  &  Co. 

Britz  b.  Berlin 

— 

3 

— 

Geschirr-Spülmaschinen. 

Ados,  G.  m.  b.  H. 

Dortmund 

— 

12 

— 

Gewächshäuser. 

Böttger  &  Eschenhorn 

Aachen 

— 

137 

— 

s.  Anz.  S.  147 

P.  Kuppler 

Gr.-Lichterfelde  0. 

— 

43 

— 

G.  Wehner  &  Co. 

Britz  b.  Berlin 

— 

34 

— 

Gewerbeakademie. 

— 

Friedberg  b.  Frankfurt 

— 

12 

— 

a.  M. 

Glasmalereien. 

F.  Hange 

Münster  i.  W. 

— 

9 

— 

A.  Lüthi 

Frankfurt  a.  M.- 

10 

— 

— 

Bockenheim 

F.  Müller 

Quedlinburg 

— 

156 

— 

s.  Anz.  S.  196. 

Gran  i  t. 

Kaisersteinbruch,  A.-G. 

Berlin,  Cöln 

3 

— 

— 

Künzel,  Schedler  &  Co. 

Schwarzenbach  a.  d.  S. 

131 

— 

W.  Wölfel 

Selb 

— 

149 

_ 

Glocken  und  Glockenstühle. 

Chr.  Stornier 

Erfurt 

— 

10 

_ 

Grundwasserarbeiten. 

H.  Biehn  &  Co. 

Berlin 

_ 

88 

_ 

H  austeine. 

Kaisersteinbruch  A.-G. 

Berlin,  Cöln 

3 

— 

_ _ 

H  ebezeuge. 

E.  Bergmann 

Berlin 

125 

Heizkörper- Verkleidungen. 

Ofenfabrik  Aktienges.  Köln 

Köln  a.  Rh. 

— 

7 

H  eizungs- Anlagen. 

Böttger  &  Eschenhorn 

Gr.-Lichterfelde  0. 

— 

53 

— 

Joh.  Haag 

Augsburg,  Berlin  SW. 

— 

10 

— 

Janeck  &  Vetter 

Berlin 

— 

- - 

— 

Beilagezu  No.  10,  s.  S.  145. 

R.  0.  Meyer 

Berlin.  Hamburg 

— 

5 

-  _ 

Pflaum  &  Gerlach 

Berlin-Schöneberg 

— 

6 

— 

Schaeffer  &  Walcker 

Berlin 

— 

4 

— 

Schwabe  &  Reutti 

Berlin 

_ 

11 

_ 

G.  Wehner  &  Co. 

Britz  b.  Berlin 

_ 

3 

_ 

Isolierfilz. 

Filzfabrik  Adlershof  A.-G. 

Adlershof  b.  Berlin 

_ 

10 

_ 

Jute,  staubdichte 

Benrath  &  Franck 

Gelbe  Mühle,  Düren 

_ 

11 

_ 

Kasinat. 

Ernst  C.  Bartels,  A.-G. 

Hamburg 

— 

7 

— 

s.  Seite  98. 

Kochapparate. 

A.  Senking 

Hildesheim 

_ 

8 

— 

K  ry  ptol. 

Kryptol  G.  m.  b.  H. 

Bremen 

44 

_  f 

_ 

K  üchenan  lagen. 

Marcus  Adler 

Berlin 

— 

_ 

Beilage  zu  No.  3. 

Kunstschlosser  und  -Schmiede. 

Baechler  &  Paasche 

Berlin-Mariendorf 

.  11 

10 

_ 

Golde  &  Räbel 

Berlin- Halensee 

_ 

12 

_ 

Ofenfabrik  Köln  A.-G. 

Köln  a.  Rh. 

_ 

7 

_ 

J.  Schramm 

Berlin  SW. 

.... 

12 

_ 

Kunst-  und  Bautischler. 

Gust.  Wegener 

Wilmersdorf-Berlin 

_ .i 

6 

Lichtfontänen. 

Schaeffer  &  Walcker  A.-G. 

Berlin  SW. 

4 

Luftbefeuchtungskörper. 

Keramische  Kunstwerk- 

Berlin  W. 

_ 

6 

_ 

Beilage  zu  Nr.  1 1. 

stätte 

Massivdecken. 

H.  Förster 

Langenweddingen 

8 
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Name 

Ort 

Seite 

iaupt-  An¬ 
blatt  zeiger 

II 

Abbildungen  i 

im  Anzeiger  Bemerkungen 

Seite 

Maßstäbe. 

P .  Rockmann 

Rixdorf 

1 1 

Metalldrücker. 

E.  Busse 

Berlin 

— 

12 

— 

Mettlacher  Platten. 

Villeroy  &  Boch 

Mettlach 

— 

24 

— 

Möbelfabriken. 

Spinn  &  Mencke 

Berlin  W. 

— 

9 

— 

Mosaikplatten. 

Utzschneider  &  Ed.  Jaunez 

Zahna,  Prov.  Sachsen 

4 

— 

— 

Vereinigte  Servaiswerke 

Ehrang 

-r- 

8 

— 

Villeroy  &  Boch 

Mettlach  und  Merzig 

— 

24 

— 

Muschelkalk. 

Kaisersteinbruch,  A.-G. 

Berlin,  Cöln 

3 

_ 

— 

Oberlichtöffn  er. 

Zaeckel  &  Achenbach 

Lübeck 

27 

— 

— 

Öfen  und  Kamine. 

Junker  &  Ruh 

Karlsruhe 

4 

— 

— 

Ofenfabrik  Köln  A.-G. 

Köln  a.  Rh. 

— 

7 

— 

F.  W.  Lademann  Söhne 

Berlin  C. 

— 

12 

— 

Panzerschränke. 

Pohlschröder  &  Co. 

Dortmund 

— 

12 

— 

Pappolei'nklebedächer. 

E.  Busse 

Berlin 

— 

12 

— 

Röpert&MatthisG.  m.b.  H . 

Dessau 

— 

13 

— 

Parkettfabriken. 

Wilh.  Gails  Wwe. 

Biebrich  a.  Rh. 

_ 

156 

• - 

Otto  Fletzer 

Weimar 

- 

6 

A.  Wagner 

Berlin  W.  57 

— 

123 

— 

Patentanwälte. 

H.  u.  W.  Pataky 

Berlin  W. 

— 

131 

Photographische  Apparate  und 

Flugo  Stockig  &  Co. 

Dresden-A. 

— 

- 

—  Beilage  zu  Nr.  4,  6. 

Artikel. 

Quadrantus-Oberlicht  Verschluss. 

Zaeckel  &  Achenbach 

Lübeck 

27 

—  - 

-  ' 

R  abitzgewebe. 

C.  S.  Schmidt 

Niederlahnstein  a.  Rh. 

— 

7 

— 

Reisszeuge. 

E.  0.  Richter  &  Co. 

Chemnitz 

— 

12 

— 

Steidtmann  &  Roitzsch 

Chemnitz-A. 

- 

7 

— 

Rollen-T  eppiche. 

R.  Homann 

Berlin  C.  19 

— 

36 

— 

A.-G.  Jeserich 

H  amburg 

— 

102 

— 

Rostschutzfarben. 

E.  Müller  &  Mann,  A.-G. 

Charlottenburg 

— 

13 

— 

Rüsteisen. 

Alle .  Beton-  u.  Eisenges. 

Berlin 

— 

— 

Beilage  zu  Nr.  6. 

Sandsteine. 

Kaisersteinbruch,  A.-G. 

Berlin,  Cöln 

3 

— 

— 

Schiebefenster. 

W.  Opitz 

Berlin-Tempelhof 

— 

4 

— 

Schreibmaschinen. 

Groyen  &  Richtmann 

Berlin 

— 

53 

— 

Schulbänke. 

P.  Johs.  Müller  &  Co. 

Charlottenburg- Berlin 

— 

52 

— 

Sch  ul  wand  tafeln. 

J.  E.  Meyer 

Berlin  C. 

— 

13 

— 

Schutzstoff  für  Neubauten. 

Benrath  &  Franck 

Gelbe  Mühle,  Düren 

11 

— 

Schwammbeseitigung. 

St.  v.  Kosinsky 

Charlottenburg 

171 

— 

Sekuradecke. 

H.  Förster 

Langenweddingen 

— 

— 

_ 

Siderosthen-Lubrose. 

A.-G.  Jeserich 

Hamburg 

— 

112 

— 

Sparherde. 

A.  Senking 

Hildesheim 

j  — 

8 

— 

Spülapparate. 

Ados  G.  m.  b.  Fl. 

Aachen 

— 

137 

— 

Stallein  rieht ungen. 

C.  F.  W.  Lademann  Söhne 

Berlin 

— 

12 

s.  Anz.  S.  147- 

Tapeten. 

J.  Flamm 

Berlin 

— 

175 

— 

Gebr.  Untermann 

Berlin 

;  - 

12 

— 

T  eppiche. 

R.  Homann 

Berlin  C.  19 

;  •  — 

36 

-  ' 

Terranova  - Fassaden  putz. 

P.  Schwemm 

Wilmersdorf-Berlin 

•  — 

3 

— 

Tonwarenfabriken. 

Utzschneider  &  Ed.  Jaunez 

Zahna,  Prov.  Sachsen 

4 

— 

— 

Vereinigte  Servaiswerke 

Ehrang  u. Witterschlick 

8 

— 

Villeroy  &  Boch 

Mettlach  und  Merzig 

1  _ 

24 

— 

Treibarbeiten. 

C.  Dresler 

Berlin 

— 

73 

— 

H.  Geister 

Berlin 

— 

5 

— 

Ofenfabrik  Köln  A.-G. 

Köln  a.  Rh. 

j  - 

7 

— 

1 S.  A.  Loevy 

Berlin 

— 

51 

— 

1  Osw.  Thiele 

Berlin 

— 

13 

— 

Treibhäuser. 

Böttger  &  Eschenhorn 

Gr.-Lichterfelde  0. 

— 

— 

— 

P.  Kuppler 

Britz 

34 

— 

G.  Wehner  &  Co. 

Britz  b.  Berlin 

3 

— 

T  rockenöfen. 

R.  Frey 

Berlin 

!  — 

168 

— 

St.  v.  Kosinsky 

Charlottenburg 

— 

171 

— 

T  rockenstuck. 

Rieh.  Parthey 

Dessau 

27 

10 

— 

T  iirschliesser. 

Aug.  Fähte  &  Co. 

Düsseldorf 

!  — 

149 

— 

Schubert  &  Werth 

Berlin 

— 

1 1 

— 

Tuffstein. 

Kaisersteinbruch,  A.-G. 

Berlin,  Köln 

* 

— 

— 

T  urmuhren. 

G.  Richter 

Berlin 

— 

6 

— 

Turngeräte. 

A.  Buczilowski 

Berlin 

— 

5 

— 

Ventilationsanlagen. 

Joh.  Haag  A.-G. 

Augsburg  u.  Berlin 

— 

1Ö 

— 

Ventilatoren. 

White,  Child  u.  Beney 

Berlin 

— 

10 

— 

Wäscherei  maschinell. 

Rumsch  &  Hammer 

Forst  N.-L. 

— 

43 

- - 

Schmidt  &  Schmits 

Köln  a.  Rh. 

j  — 

6 

-  7 

Wintergärten. 

Böttger  &  Eschenhorn 

Gr.-Lichterfelde  0. 

— 

— 

■ — 

G.  Wehner  &  Co. 

Britz  b.  Berlin 

— 

3 

— 

Zeichentische. 

P.  Joh.  Müller  &  Co. 

Charlottenburg- Berlin 

— 

52 

— 

R.  Reiss 

Liebenwerda 

4 

— 

— 

Zeichnungs-Ordner. 

R.  Reiss 

Liebenwerda 

4 
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Aschenurne  v.  W.  Rex.  S.  101. 
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Reiseskizzen  von  Walther  Korber  (f),  Berlin. 

Aus  Hötting  bei  Innsbruck.  —  Von  der  Piazza  Venezia  in  Florenz. 
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